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Mitlagarrsgave .
"WW LerSrkitetße §t\fm DaSenLmM thU l ntL

Kipeditio « :
Zirkel und Lammstraße Eck «
nächst Kaijerstr. u. Marktpl.

Brief« od . Telegr .-Adr. laute
nicht auf Namen , iondern :

. vadisch« Press «", « arirruhe.

ZSezug in Karlsruhe .
Im Berlage abgebolt :
Monatlich SV Pfg .

Frei ms Hau» geliefert :
Vierteljährlich : M . 2. 20
AuSwärtS : bei Abholung
am Postschalter Ml . 1. 80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 8 mal in» Hau» gebracht

« l. 2 .5 2.

Meitige Nummern 5 Pfg .
Brößere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Petitzeile 28 Pfg . ,

die Reklamezeile 20 Pfg »

D irdische Vre sse .

General - Anzeiger der Refidenzftadt Karlsruhe und des Grotzh. Baden.
NM " » « abhängige «nd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe . "MS

. Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Anterhaltungsölatt "
, monatlich 8 Nummern ^ Kurier",

. Anzeiger für Landwirtschaft, Garten- , Obst- und Weinbau , 1 Sommer » u. 1 Minter -AahrPlantuch
_ und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

WBT täglich 12 dir 40 Sette«. Weitaus größte Abouneateazahl aller ia Uarlsrahe erscheine«-»« Zeitungen. -M>

Gratis-Deilagen

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur Albe« Herzog.
Verantwortlich für Polirck u.
den allgemeinen Teil : ll . Lrhe
v. Seckendorfs , für Chronik
u . Residenz L Stolz, für den
Anzeigentell A , klinderrpacher

sämtlich in Karlsruhe .

Anffager

35000 (Srp !.
gedruckt auf 2 Zwilling »-

Rotationsmaschtnea .

In Karlsruhe und nächster
Umgehung über

22000
Abonnenten .

Nr . 471 . Karlsruhe , Samstag den 10 . Oktober 1008 . Teiephon-Nr. 86. 24 . Jahrgang .

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
16 Seiten , inkl. Unterhaltnngsblatt Nr . 81 .

Das Unterhaltungsblatt enthält : .
«Tie Proklamierung Bulgariens zum Königreich .

" (Jllustr . ) — „Die
Annexion Bosniens und . der Herzegowina durch Oesterreich-Ungarn ."
(Jllustr . ) — „Die Vereinigung Kretas mit Griechenland." ( Mir

Karte . ) — „ Allerlei."

Eine Neuregelung der Beziehungen zwischen
< den Aerzten und den Krunfenfaffen .

= Berlin , 9 . Okt . (Tel .) Die Reichsregierung plant , wie
die „Sozp . Rdsch .

" meldet, ein neues Reichsversichernngsgesch ,
welches dis bisher bestehenden Einzelgcsetzc über Kranken-, Un¬
fall-- und Invalidenversicherung zu einem Ganzen vereinigen soll.
In diesem neuen Gesetz sollen speziell , die Beziehungen zwischen
den Aerzten und Krankenkassen eine von den bisherigen Beftini-
mungen abweichende Neuregelung erfahren . Die Reichsregierung
plant sogenannte „Arztordnungcn " , welche bei jeder Krankenkasse
nie Beziehungen zwischen Kassenärzten und Kassenvorstand in
ähnlicher Weise fixieren sollen , wie dies die Tarifverträge bezüg¬
lich der Beziehungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
in der Industrie tun .

Diese Aerzteordnungen sollen einmal die Voraussetzungen
enthalten, unter welchen die Acrztc überhaupt zur Kasscnpraxis
zugelaffen werden, alsdann die Höhe und Verteilung der zu ver¬
einbarenden Pauschbeträge, sowie Bestimmungen darüber , wie
cvt . Streitigkeiten ihren Ansgleich finden - sollen . Derartige
Aerzteordnungen müssen sowohl von der Kasse wie auch von den
Aerztcorganisatioüen oder wenn eine solche fehle,i ^ sollte, ^ von .
jedem bei der MM zuMassenen Arzt unterschriebe « werden.

Damit wird die Regelung des Verhältnisses zwischen Arzt
und Krankenkasse der freien Vereinbarung überlassen . Sollten
aber bei freiwilliger Einführung der freien Aerztewahl Streitig ^
kcitcn entstehen , so plant die Regierung die Einsetzung von Ei« i-
gungsinstanzcn, die wie folgt zusammengesetzt werden sollen :
1 . Ein Einignngsausschnß , der bei jeder Kasse errichtet werden
kann und aus einer gleichen Anzahl von Acrzte - wie Krankcn-
kasscnvcrtreter « zusammengesetzt ist. Sollten sich die Parteien
bei dein Beschluß des Einigungsausschusses nicht beruhigen, so
steht ihnen die Berufung an die zweite Instanz , nämlich an
einen Kchiedsausschuß frei, welclfer im Bezirk eines jeden Ver¬
sicherungsamtes errichtet werden soll. Gegen die Beschlüsse des
Schiedsausschusses steht den Parteien die Berufung an Schicds-
kammern zu , deren Entscheidungen die Wirkungen eines rechts¬
kräftigen gerichtlichen Urteils haben.

Diese Schiedsinstanzen können auch zur Fällung von
Schiedssprüchen herangezogen werden. Insbesondere ist geplanl,
daß wenn ein Acrztcstreik die Versorgung der Kassenmitglieder

Aas Mell
Roman von K c n r a d R e m l i n g.

( 10 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.)

„Herr Jarnow hat auch noch allerlei Persönliches mit mir
besprochen," sagte Ada zu Fritzi, „ ob ich mich schon gut eingelebt
hätte, wie es mir . gefiele . . .

"
„Nicht möglich . . . ? "
Fritzi war ehrlich erstaunt ; aber sie war zu gutmiitig , um

wirklich neidisch zu sein.
„Warum nicht ? " entgegnete Ada , die die Freundlichkeit des

Abteilungschefs gegen sie etwas durchaus Selbstverständ¬
liches angesehen wissen wollte. — „Jarnow war wirklich sehr
liebenswürdig und . er handelt ja schließlich nur im Geschäfts¬
interesse , wenn er sich eine gute Figur als Prvbierdame sichern
will . Er hat natürlich auch vom Gehalt gesprochen . .

„Wieviel bekommen Sie denn ? "

„Geheimnis , Kleine" — Ada tat sehr herablassend — „daß
es natürlich erheblich größer ist, als bisher , können Sie sich
ja denken . Man muß stets die feinste Battistwäsche tragen ,
selbstverständlich seidene Unterkleider, womöglich alle vier Wochen
ein neues Mieder . . . na — und was so drum und dran
hängt . . . Ich werde Sie schon nicht vergessen , Kleinchen —
man trägt die Sachen ja wirklich fast , gar nicht ab ; es ist
eigentlich lästig, fortwährend damit zu wechseln — aber es muß
stets alles neu aussehen. Die vornehmen Damen ziehen ja die
Kleider oft an , wenn sie noch warm von meinem Körper kom¬
men ; da ist es ja selbverständlich , daß alles tadellos sein muß.

"

Fritzi hörte mit offenem Munde zu . ^
„O — das ist aber wirklich lieb von Ihnen , baß - Sie auch

an mich denken wollen. Man zieht sich doch .auch gern ein
bißchen elegant an .

"

Ad« klopfte ihr gönnerhaft die Wange. Sie .hatte ein wenig
ausgeschnitten und manches frei erfunden, von dem Jarnow
nicht ein Wort gesagt hatte . Wer in ihrer hochtrabenden Phan¬
tasie glaubte sie selbst an die Wahrheit ihrer Worte . Es bereitete
ihr eine unsägliche Freude, zunächst wenigstens vor der kleinen
Kollegin zu glänzen und vornehm zu tun . Sie schwelgre schon
jetzt in den Triumphen , die ihr bevorstanden. wie sie zuversichtlich
hoffte, und sin Gedanken feierte ihre krankhafte Eitelkeit- und
Putzsucht schon wahre Orgien in Luxus und Eleganz.

gefährdet, die Landeszentralbehördc die Schiedskammern um
einen Schiedsspruch ersuchen kann . Tie Entscheidung der Kam¬
mer hat dann wieder die Wirkinrg eines rechtskräftigen Urteils .

Die Zchiffahrtsabgaben und die wirtschaftliche
Selbständigkeit Züddeutschlands .

— Karlsruhe , 9 . Okt . Aus Interessentenkreisen wird uns ge¬
schrieben : . .

Die aufsehenerregendeRede, die Prinz Ludwig von Bayern kürzlich
im Schulschiffverein gehalten hat, lenkte wieder einmal die Aufmerksam¬
keit weiter Kreise auf die Frage der geplanten Erhebung von Schiffahrts¬
abgaben auf den natürlichen Wasserstraßen. Seit Jahren verhandeln die
Bundesstaaten miteinander übcr diese Frage , ohne zu einem befriedigen¬
den Resultat gekommenen sein , und fast könnt ; cs scheinen , als ob das
Volk selbst teilnahmslos sich Ser vorbereitenden Abänderung seiner Ver¬
fassung gcgenüberstände . Abgesehen von einigen Kundgebungen der
Uferbewohner des Mittel - und Oberrheins , sowie Sachsens hat' man von
einer tiefgehenden Bewegung gegen die geplante Aufhebung der ver-
siiffungsmäßig gewährleisteten Freiheit der Schiffahrt nichts gehört . Die
Ursache scheint uns jedoch weniger in d: . Teilnahmslosigkeit des Volkes
und der interessierten Kreise , als in der Heimlichkeit begründe! zu sein ,
mit der diese Verhandlungen geführt werden, die es unmöglich machen ,
sich über den Umfang und die Tragweite der geplanten tief einschneiden¬
den Acnderungen ein klares Bild zu machen . Gegen ein solches Vor¬
gehen muß auf das Energischste Protest erhoben werden . . Gs ist ein
ungesunder Zustand, daß über die Aufhebung eines der wichtigsten Volks¬
rechte jahrelang verhandelt wird , ohn^ daß dem Volke Klarheit darüber
verschafft wird , um ihm Gelegenheit zu geben , sich zu äußern ; denn in
Artikel 54 der RcichSverfassung ist die Abgabenfreihcit der Schiffahrt
auf den natürlichen Wasserstraßen garantiert , und ohne, Aufhebung dieses

.Artikels können Schiffahrtsabgaben nicht etngeführt werden.
’ .

Die hohe Blüte, welche da» wirtschaftliche Leben Deutschlands ge¬
zeitigt hat , beruht nicht zum ^ ringtzeu darauf , daß grohe»«atnrltcha-

'Flußläuse das Innere Deutschlands durchziehen und die reichen schätze ,
welche Industrie , Bergbau und Landwirtschaft Hervorbringen, durch ■die
Wasserstraßen dem Welthandel zugcführt werden, sowie, daß . hierdurch
die Industrie auf billigem Wege mit Rohprodukten versehen wird . Unsere
Flüsse sind von alters her Ae großen Verkehrsstraßen, an denen sich
Deutschlands Wohlstand trotz aller Katastrophen, die im Laufe der Zeiten
über es tzereinbrachen , wieder ausrichtete, und die mit der Ausbreitung
unserer Kultur in engstem Zusammenhang stehen . Wenn sie dieser Äuf-
gabe nicht immer in vollem Maße gerecht werden konnten , so war daran
lediglich in früheren Zeiten der Umstand schuld, daß die Kleinstaaterei
und kleinliche Wirtschaftspolitik der Entwickelung eines großzügigen,
freien Verkehrs alle nur eroenklichen Fesseln auferlegten .

Mit Recht bildete deshalb die Aufhebung aller Schiffahrtsabgaben
und Schifsahrtsbcschränkungen das große Losungswort, als in der ersten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts sich der wirtschaftliche Aufschwung ,
Deutschlands vcrbercitcie und der Gedanke eines einigen und starken
Deutschlands mehr und mehr bei unseren führenden Geistern Boden ge¬
wann. In der Tat ist die Freiheit , der Schiffahrt auf das engste mit
der Erstarkung des Reiches und seiner wirtschaftliche » Machtentfaltung
verknüpft.

Und das , was unsere Väter in schweren Kämpfen errungen haben,
soll heute mühelos preis-gegeben werden? . Wir können uns nicht denken ,

In einer Stunde wußte schon das halbe Haus , von ihrer
Beförderung , und am Abend , kurz vor Geschäftsschluß , erhielt
sie auch die Bestätigung durch Herrn Jarnow .

Hundertundzwanzig Mark Gehalt ! Nun — sie hatte eigent¬
lich noch auf etwas mehr gerechnet ; aber das konnte ja noch
kommen .

'
Fürs erste war es ein ziemlich großer Sprung .

Frau Schwäbel schlug die Hände über dem Kopf zusammen,
als Ada von ihrem großen Glück erzählte.

„Nun wird Ihnen gewiß unsere einfache Wohnung nicht
mehr gut genug sein ? " fragte sie ängstlich , nachdem sie sich von
ihrem Erstaunen erholt hatte.

„ Aber weshalb, nicht, liebe Frau Schwäbel . Ich bleibe
selbstverständlich nach wie vor bei Ihnen wohnen. Besser kann
ich es ja nirgends haben.

"
Ada war klug genug, ihre Wirtin dadurch noch mehr für

sich , zu gewinnen, da sie deren Einfluß auf den Bruder , ihren
Vormund , sehr wohl kannte / und alle Unannehmlichkeiten ver¬
meiden . wollte , die ihr von dieser Seite vielleicht in bezug auf
shre Freiheit und Selbständigkeit gemacht werden könnten. Wenn
sie erst volljährig sein würde, dann würde sie sich den Teufel
um Frau Schwäbel kümmern und sich ein Heim nach ihrem
eigenen Geschmack einrichten .

Erst als Ada am Abend dieses bedeutungsvollen Tages ihr
Lager aufsuchte , katn .ihr der Gedanke an Voigt . Sif hatte den
Abteilungschef belogen , als sie ihm die Erklärung abgab , daß
sie bereits alle Beziehungen zu ihrem ehemaligen Bräutigam
abgebrochen habe . Nun aber mußte es geschehen. Das stand für
sie außer Zweifel . Dieser Entschluß war für sie so selbstverständ¬
lich , daß sie keinen Augenblick daran dachte, wie gewissenlos und
unehrenhaft

'
sie heute und schon lange Zeit vorher gegen ihn ge¬

handelt hatte. Rücksichtslos, mit kaltherziger Energie verfolgte
sie ihr Ziel , und fragte . nicht -darnach , ob das Schicksal eines
Menschen, dem sie einst aus Berechnung Liebe geheuchelt hatte,
ihrer krankhaften Eitelkeit und Genußsucht zum . Opfer fiel oder
nicht.

Am nächsten Tage entschloß sie sich denn auch zu dem
immerhin nicht ganz leichten Briefe an Voigt. Sie hatte eine
zierliche graziöse Handschrift mit viel verschnörkelten Buchstaben
und wußte besser mit der Feder '

umzugehen , als man es bei ihrer
recht - mäßigen Schulbildung hätte erwarten sollen . Außerdem'

hafte sie schon als Schulmädchen fleißig und mit leidenschaftlichem

daß das deuffche Volk so leichren Herzens auf das Erbe seiner Väter ver¬
zichtet . Vor allem müßte map doch erfahren, welche Gründe für eine
solche tiefeinschneidende Maßnahme bestimmend sind und müßte prüfen
können , ob die zu erwartenden Vorteile die Nachteile aufwwgen, die
sicher zu erwarten sind . .

Aus den spärlichen Nachrichten, die hier und . da durchsickern , er¬
fährt man , daß die Abgaben benutzt werden sollen zur Be »besserung der
Hauptwasserstraßen und zur Kanalisierung der Nebenflüsse . Es iverden
hier genannt die Vertiefung des Rheines bis Köln , um denselben bis da¬
hin für Seeschiffe fahrbar zu machen , eine Schleuste am Binger Loch zur
besseren Bewältigung der Stromschnellendaselbst , Tieferlegung des Fluss¬
bettes auf anderen Stromstreäcn , Kanalisierung der Mosel, der Ruhr ,
der Lahn, des Maines und res Neckars, und Verbesserung des Fahr¬
wassers oberhalb Mannheim. Das ist gewiß ein ' reiches Programm ,
und der Laie kann sich nur darüber klar werden, daß 'diese Projekte zu
ihrer Durchführung hunderte von Millionen verschlingen , und das in
einer Zeit, wo die Geldnot Deutschlands eines -der am meisten erörterten
Themata bildet, und wo die Projekte für kostspielige Aufwendungen für
Heer und Marine , für Eisenbahnen, Binnenschiffahrtskanäle und zahl¬
reiche andere Aufgaben nur - so dutzendweise in der Luft liegen.

Es soll nun für jedes Stromgebiet eine besondere Kasse gebildet
werden, und um die Sache schmackhafter zu machen , sollen die Abgaben
vorläufig möglichst niedrig bemessen werden . Man erwartet , wie ver¬
lautet , damit für das Rheingebiet etwa drei bis fünf Millionen pro Jahr
zu vereinnahmen. Diese Summe würde jedoch nicht annähernd aus¬
reichen, um die Kapitalien zu verzinsen , welche für die genannten um¬
fangreichen Arbeiten erforderlich sein würden, und wo blieben die Kosten
des - Betriebes, der Unterhaltung und der Amortisation ? Da nicht an¬
genommen werden kann , daß man die Projekte alle vorschützt , um durch
diese Versprechungen weitere Kreise a-bgabensreundlicherzu machen , und
daß später diese Arbeiten nicht ausgeführt werden sollen , so kann nur
angenommen werden , daß man die Abgabensätze vorläufig so niedrig be¬
messen hat, bis für diese Verfassungsänderung die erforderliche Drei -
vtertel- Majorität im Bundesrat und die Zustimmung des Reichstags

. Ustchanden ist, und daß dann später die unausbleibliche" bedeutende Er¬
höhung dieser Abgabensätze , deren Bemessung nach der Erklärung des
Ministers ein Kronrecht darstellt, wobei die Volksvertretung nichts mitzu¬
reden hat, Nachfolgen muß. .

'
Wer wünscht nun diese Schiffahrtsabgabeu? Die Uferbewohner

ganz gewiß nicht, abgesehen von einer Reihe
' von ' Interessenten am

Niederrhein, von denen wir >päter noch zu sprechen 'haben werden . Der
größte Teil der Schiffahrttrcibenden ebenfalls nicht ; denn die Abgaben
werden ihnen das Geschäft, ras jetzt schon nicht, sehr lohnend ist, noch
weiter erschweren , und die geplanten Stromverbesserungen werden -in
dem -.Maße nicht für nötig gehalten , besonders wenn sie mit solchen
Opfern erkauft -werden müssen , umsomehr , da der Schtffahrtsperkehr auf
dem - Rhein sich in den letzten Jahren ziemlich ungestört vollziehen konnte
und -die Verftefung des Fahrwassers nur die Erbauung noch größerer
Schiffsgefäße im Gefolge haben muß, wodurch eine enorme Entwertung
des jetzigen Fahrmaterials unausbleiblich ist.

Wünschen aber einzelne Bundesstaate» die . Kanalisierung der in
ihrem Gebiete liegenden Nebenflüsse , so soll ihnen dies unbenommen
sein,-und werden sie die Kosten aus den von ihnen zu erhebenden Kanal -
gebührcn bestreiten müssen . Sie werden ferner zu erwägen haben, ob
die allgemein zu erhoffenden wirtschaftlichen Vorteile es rechtfertigen,
daß sie besondere Opfer für eie Verbesserung ihrer Wasserstraßen aus
allgemeinen Staatsmitteln bringen wollen . Vollständig verfehlt scheint

Eifer Romane gelesen, die zumeist - „über die - Hintertreppe " den
Weg zu ihr gefunden hatten, und von Phantastischen Bildern un-
hochtönenden Phrasen geradezu strotzten.

’

So schrieb sie denn : - - v “ - - ,
Lieber E-dmund ! » , '

. .
Ich hätte Dir gern persönlich das mitgeteilt , was ich jetzt

dem Papier - anvertrauen muß, aber ich war in letzter Zeit durch
meinen Dienst im Geschäft so sehr in Anspruch genommen und
de.s Abends so müde , daß ich froh war , wenn ich gleich nach
Hause gehen konnte . . . . Lieber Edmund , Du - wirst gewiß
etwas enttäuscht sein über das , was ich -Dir jetzt schreiben muß,
aber -da ich weiß , daß Du stets mein Bestes gewollt hast, so wirst
Du

^
mir recht geben, wenn ich Dir mitteile, daß es von heute

Zwischen uns „aus sein" muß . Irgend ein schlechter Mensch hat
nämlich durch anonyme Briefe .

93ei dem Worte „anonym " zögerte sie ein wenig wegen der
Rechtschreibung und kaute eine Zeitlang am Federhalter ; als sie
es aber heraus hatte, log sie unbekümmert weiter . . . .

» - - - oder auch sonstwie unserem Chef Mitteilung von
unserem Verhältnis gemacht. Darüber natürlich großer Krach
im Geschäft. Ich mußte ins Privatkontor kommen und wurde
verhört . Wenn Sie diesen Verkehr nicht aufgeben, sagte der
Chef , so sehen wir uns zu unserem Bedauern genötigt. Ihnen zu
kündigen . Nun kannst Du Dir denken, in welcher Angst : ich
schwebte .

.
Ich wurde einfach zu dem Versprechen gezwungen, das

Verhältnis mit Dir zu lösen ; und da ich ein ehrliches und anstän¬
diges Mädchen bin , muß ich dieses Versprechen auch halten , so
schwer es mir wird. Man hat mich allerdings für diesen Ent¬
schluß zu entschädigen gesucht , und ich bin seit gestern Probier -

. dame bei Heimer L Co . Nun wirst Du einsehen , daß es deshalb
nicht nur unehrlich gegen Herrn Heimer , sondern auch unverant¬
wortlich von mir wäre, die schöne Stellung aufs Spiel zu setzen .
Sei also nicht traurig und denke immer, daß man gegen das
Schicksal nichts ausrichten kann . Wer weiß , ob es nicht schließlich -
ZU unserem Besten fft . Ich danke Dir sehr für alles Gute , was
Du mir in der Zeit unseres Verkehrs angetan hast , und werde
Dir immer ein treues Andenken bewahren .

Ich muß schließen , da ich sehr müde und auch betrübt bin .
Viele Grüße von Deiner Freundin Ada . "

(Fortsetzung folgt.)
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«s uns , wenn einzelne Staaten etwa glauben, daß sie auf dem Wege
allgemeiner Schifsahrtsabgaöen billiger zu der erstrebten Kanalisierung
der Rebenflüsie des oberen Stromlaufes des Rheines gelangen. Am
wenigsten zutreffend ist dies für Bayern, Württemberg und das Elsaß,
wo man sich goldene Berge zu versprechen scheint und wo man ganz ver¬
gißt , datz fast die ganze Last rer Abgaben von Süddeutschland zu tragen
ist und datz Preußen allein oen Vorteil haben wird.

Die Abgabe soll bekanntlich nach den preußischen Plänen nach
Tonnenkilometern erhoben werden . Je weiter also das Gut auf der
Stromstrecke befördert wird, desto mehr wird es durch die Abgabe belastet ,
die selbstverständlich dem Empfänger zur Last fällt . Nur im Verkehr
mit dem Anslaitde soll dieselbe von dem Versender gezahlt werden, da
der Staat feine Abgaben nicht im Auslande erheben kann . Daraus er¬
gibt sich , daß die unteren Stromstrecken nur sehr wenig Abgaben zu
zahlen haben werden, und datz die Last fast vollständig von den oberen
Stromstreckengetragen werden mutz . Soll doch die Belastung des Mann¬
heimer Verkehrs allein auf etwa 1 Million pro Jahr bei den vorläufig
geplanten geringen Sätzen geschätzt werden.

Noch schlimmer werden solche Industrien daran sein , die am Ober¬
ehein liegen und überseeisch exportieren. Sie werden die kilometrisch ge¬
steigerten Abgaben für ihre Rohprodukte , wie Kohlen , Roheisen , Erze.
Baumwolle usw . usw. und dann noch die viel höheren Abgaben für die
Fertigerzeugnisse zu tragen haben. Die notwendige Folge hiervon ist .
daß unsere oberrheinische Industrie gegenüber der niederrheinischen kon¬
kurrenzunfähig gemacht wird , und datz deshalb ein großer Teil unserer
Großindustrie vom Obesirhein nach dem Niederrhein auswandern Muß .
Daraus erklärt es sich , weshalb die niederrheinischen Industriellen und
Städte abgabenfreundlich sind . Sie bekommen eine Stärkung ihrer Po¬
sition und außerdem den Ausbau der unteren Rheinstrecke und der Neben¬
flüsse auf Kosten von Süddeutschland. Köln soll zum Seehafen gemacht
Werden .

Wie sich überhaupt die süddeutschen Staaten auf Verhandlungen
über kilometrisch gestaffelte Abgaben einlassen konnten , erscheint uns
unerfindlicĥ Sind doch die Waren , ehe sie auf die kanalisierten oberen
Flutzläufe gelangen werden, bereits so hoch mit Abgaben belastet , daß
der billige Wasserweg zu einem guten Teil illusorisch wird. Außerdem
ist allgemein bekannt, datz selbst die Frachten zu Wasser nicht kilometrisch
steigen . Hat der Staat etwa eine höhere Leistung zu erbringen , wenn
ein Gut auf dem Rheine 10 cder 400 Kilometer weit befördert wird ?
Man hat sich hier offenbar durch die kilometrisch berechneten Eisenbahn¬
frachten irritieren lassen , und doch besteht zwischen diesen und den Schiff-
sahrtsabgaben keinerlei Analogie. Dagegen bestehen zwischen beiden
andere Beziehungen, auf die wir näher eingehen müssen .

Wasserstraßen und Eisenbahnen sind die beiden Verkehrswege , welche
für den modernen Verkehr fast ausschließlich in Betracht kommen .
Letztere sind nun nach und nach in Deutschland fast sämtlich in Besitz des
Staates übergegangen, ihre Bedeutung für die Finanzwirtschaft und die
ganze wirtschaftliche Entwickelung des Staates ist in steter Zunahme be¬
griffen. Durch die Tarifpolitik der Eisenbahnen kann der Staat in weit¬
gehendster Weise in das Wirtschaftsleben eingreifen . In der Schiffahrt
besteht für chn hierbei ein Konkürrent, der ihm in den von großen Wasser ,
praßen durchzogenen Gebieten oft unangenehm wird, und von dem ihm
nur indirekt Nutzen zuflietzt. Es mutzte deshalb naheliegcn, daß es
unter diesen Umständen für den Staat wünschenswert erscheint , datz er
auch auf die Schiffahrtstarife einen Einfluß bekommt , was durch die Er¬
hebung der geplanten Abgabe » in einfachster Weise erreicht wird . Die
geringen Abgaben für Düngemittel , und die hohen für Getreide und
Fertigfabrikate lassen deutlich erkennen , wie hier ein Einfluß nach be¬
stimmten wirtschaftlichen Gesichtspunkten ausgeübt werden soll. Ist aber
einmal die Abgabenfreiheit überhaupt beseitigt, so ist eine weitere Regu¬
lierung der Abgabensätze nach oben mit leichter Mühe zu erreichen . Die
Folge ist dann eine weitere Verteuerung der Produktionsbedingungen in
Süddeutschland gegenüber Rorddeutschland; denn die Abgaben wirken
wie ein Zuschlag zu den ohnedies schon sehr hohen Zöllen. Eine Schädig¬
ung der gesamten Entwickelung Süddeutschlands wird die Folge sein . Da
aber die Abgabensestsetzung nicht Sache der einzelnen Bundesstaaten seinwird , sondern dieselben vielmehr von den beteiligien Regierungen fest¬
gesetzt werden, in denen Norddeutschlanddominiert , so bedeutet die ganze
Frage nichts anderes als die Preisgabe der wichtigsten wirtschaftlichen
Interessen Süddcutschlands an Norddeutschland .

Schreiber dieses ist nun keineswegs ein süddeutscher Partikularist ,Äer das Wort Bismarcks, daß der preußische Partikularismus der
schlimmste ist , hat heute mehr als je seine Berechtigung, und wenn man
nicht seine Selbständigkeit aufgebon will, so darf ' man nicht seine Le¬
bensnerven, als die heute die Verkehrsstratzen zu bezeichnen sind , teil¬
weise an andere ausliefern . Einen ungemein lehrreichen Beitrag zu
dieser Frage hat eine kürzlich erschienene Broschüre geliefert, die nicht
genug dem Studium weiter Kreise , die sich für die Entwickelung des
modernen

, Verkehrswesens interessieren, empfohlen werden kann . Es
ist dies ein Büchelchen : „Die hessischen Eisenbahnen unter preußischer
Verwaltung " von A. Grooß-Darmstadt , Eisenbahndirektor a . D . . Was
hier über die Borgeschichte der Erwerbung der hessischen Eisenbahnen, der
Betriebsgemeinschaft usw. gesagt wird , gibt auch über die Frage der
Schiffahrtsabgaben wichtige Fingerzeige und zeigt, daß man von Preußen
»ichts umsonst bekommt . Es zeigt aber auch , wie die wirtschaftliche
Selbständigkeit Hessens mit dem Eintritt der Betriebsgemeinschaft auf
sin Minimum herabgesunken ist .

Es erscheint uns sehr bedauerlich, daß sich Bayern und Württem¬
berg auf Sonderabmachungen mit Preußen eingelassen haben, ehe man
in der Lage war , die Bedeutung der Abgabensrage in ihrem vollen Um¬
fang zu erkennen, und scheint man dieselbe dort offenbar sehr unter¬
schätzt zu haben. Die Enttäuschung, die sich heute schon weiter Kreise
«t Bayern bemächtigt hat . während das Kanalfieber in Württemberg
«och weitevgehende Erwägungen , nicht aufkommen läßt , spricht hierfürin bezeichnender Weise . Wenn man sich aber auf Sonderabkommen
hinter dem Rücken anderer einläßt , so darf man sich auch nicht wundern,denn das Geschäft nicht so ausfällt , wie man gehofft hätte . Wenn schon
die Güter mit hohen Abgaben belastet sind , ehe sie die oberrheinischen
Kanäle und kanalisierten Nebenflüsse erreichen , so dürfte der Wert dieser
Wasserstraßen sehr problematisch sein und bleibt abzuwarten , ob Bayern
und Württemberg unter diesen Umständen großen Nutzen aus ihren
kanalisierten Wasserstraßen ziehen werden.

Unklar ist endlich die Frage , wie sich unsere Nachbarstaaten, welche
gleichfalls von unseren schiffbaren Strömen durchzogen werden, wie
Oesterreich , die Schweiz und die Niederlande, zu der Frage der Schiff-
sahrtsabgaben verhalten . Bon letzteren weiß man nur , daß sich gelegent¬
lich maßgebende Kreise dagegen ausgesprochen haben, und daß kürzlichdie „Köln. Volkszeitung" in einem scharfen Artikel über die Mannheimer
Handelskammer hergesallen ist, weil ein Mitglied derselben gelegentlich
der Rotterdamer Hafenbesichtigung die Holländer zum Widerstande gegen
diese neue Beglückung der Schiffahrt aufgefordert habe . Wir können
den heiligen Zorn des Kölner Blattes verstehen , das als moderner
Krispinus gerne Riemen aus anderer Leute Leder schneiden möchte, aber
es wird wohl auch den oberrheinischen Interessentenkreisen nicht ver¬
übeln können , wenn sie sich wehren und sich nach Bundesgenossen Um¬
sehen , wenn es sich darum handelt, Köln auf Kosten und mit dem Gclde
Suddeutschlands zum Seehafen zu machen . Beabsichtigt man so weit¬
gehende Pläne , so lasse man dieselben diejenigen bezahlen, die den Vor¬
teil davon haben, nämlich die Handels- und Jndustriekreisc am
Niederrhein.

Weiter hat man gehört, daß der ursprüngliche Widerstand östcr -
tzeichischer Jnteressenkreise, welche wegen der Elbschiffahrt in Betracht
kommen , verstummt sei, weil man den Verkehr nach dem Ausland , so
weit es sich um den Transitverkehr handelt , abgabenfrei halten würde.
Dadurch hat jedoch das Ausland an der Frage kein Interesse mehr, da
der Verkehr von Deutschland nach dem Auslande vom Absender , also von
den Deutschen , zu zahlen ist . Die Abgabenerhöhung von Deutschland
und die Abgabenfreiheit des Auslandes bedeutet jedoch eine erhebliche
Stärkung der ausländischen Industrie gegenüber der deutschen , und ver¬
geht es sich deshalb, daß Oesterreich und die Schweiz mit diesen Maß¬
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nahmen nur einverstanden sein können . Eine weitere Abwanderung der
deutschen Industrie nach Oesterreich und der Schweiz muß die Folge sein .
Wer jetzt schon die erstaunliche Entwickelung der Industrie in Nord¬
böhmen längs der Elbe und in der Schweiz beobachtet , die vielfach auf
unsere zollpolitischen Maßnahmen znrückzuführen ist, kann ■über die
Zukunft der industrielle» Entwickelung Deutsch .ands nicht ohne Sorge
sein . Wir können uns Aber nicht deinen, daß unsere Industriellen im
südlichen Elsaß , Baden und Württemberg einen Zustand nicht ohne
energischen Protest hinnehmcn, der ihre Rohprodukteund Fertigfabrikatc ,
welche von und nach den Seehäfen verfrachtet werden, mit hohen Abgaben
belegt , während die benachbarten Schweizer Fabrikate abgabenfrei
bleiben .

Wir haben in Vorstehendem dargelegt, w '
e verschiedenartig die

Interessen sind , welche durch die geplante Aogabenrrhcbung auf den
natürlichen Wasserstraßen berührt ioerden , und wie sich scharf hierbei ein
Gegensatz zwischen den norddeutschen und den süddeutschen Interessen
rmchweisen läßt . Süddeutsch laich steht hierbei als ein geschloffenes In¬
teressengebiet auf der einen . Norddeutschland auf der anderen Seite .
Es ist deshalb hoch bedauerte , datz Süddeutschland hierbei nicht auch ab
geschlossenes Interessengebiet auftritt und seine Regierungen einzelne
Sonderabkommen treffen . „Teile und herrsche " ist auch hier wieder die
Devise . Unter diesen Umständen muß die Schwächung der Wirtschaft
lichen Selbständigkeit Süddcutschlands die notwendige Folge sein . Süd
deutschland steht hier vor einem wichtigen Wendepunkt, und können wir
unseren Landsleute,, nur zurufcn : „ Augen auf und Taschen zu ! "

Die Ereignisse aus dem Balkan .
(Telegramme .)

Die Annexion Bosniens nnd der Herzegowina.
— Budapest , 9 . Olt . Ter Minister des Aeußern, Freiherr von

Achrenthal, empfing heute ein : bosnische Deputation unter der Führung
des Vizebürgermeisters von Serajewo, die dem Minister den Dank für
die Beseitigung der großen internationalen Schwierigkeiten bei der An -
glicderung Bosniens aussprach und darum bat , dem Kaiser die Gefühle
des Dankes zu übermitteln .

Freiherr von Aehrcnlhal erwiderte : Der Monarch habe sich zu
diesem Akte entschlossen in der Ueberzeugung, datz das bosnische Volk
dank der erfolgreichen Kulturarbeit Oesterreich -Ungarns , reif sei, um an
der Entwickelung des Landes teilzunehmen. Ter Minister sprach zum
Schluß die Hoffnung aus , daß das bosnische Volk, insbesondere die
kroatische Bevölkerung, sich dadurch dankbar erweisen werde , daß es mit
Ruhe und Mäßigung in die neue Arra eintrete.

= Budapest, 10 . Ott . Ministerpräsident von Beck empfing gestern
eine bosnische Deputation , der er erklärte, daß in der nunmehrigen
Rechtstellung Bosniens und der Herzegowina nur der for,»rechtliche
Ausdruck für ein bereits bestehendes Verhältnis erblickt werden müsse.
Die österreichische Regierung werde den Interessen beider Länver die
sorgfältigste Beachtung schenken.

— Wien, 9 . Okt . Im Wiener Gemeinderat hielt Bürgermeister
Lueger eine Ansprache , in der er den Kaiser zur Annexion Bosniens
beglückwünschte und die Bewohner Bosniens als „nunmehr unsere
Brüder " begrüßte. Er sagte : „Wir sind entschlossen, unsere Rechte auf
Bosnien gegen jedermann mit aller Entschiedenheit zu ' vertreten ."
(Demonstrativer Beifall. ) Hieraus wurde lt . Frkft . Ztg. unter be
geiisterten Hochrufen die Absendung eines Hnldigungsielcgramms an
den Kaiser beschlossen.

Die Debatte in der österreichischen Delegation
— Budapest, 9 . Okt . Im Ausschuß für auswärtige Angelegen¬

heiten in der österreichischen Delegation erklärte heute bei der General
debatte des Budgets des Auswärtigen der Abg . Bärnreither : Die An¬
nexion Bosniens lasse sich aus dem Geist und Sinn des Oesterrcich -
Ungasn durch den Berliner Vertrag erteilten Mandates rechtfertigen.
Die staatsrechtliche Veränderung der Verhältnisse der okkupierten Pro¬
vinzen dürfe keineswegs ohne Zustimmung der diesseitigen Reichshälstc
aintreten . Die Delegation könne angesichts der vorliegenden zwingen^
den Gründe zu der Annexion Ja und Amen sagen.

Redlich billigte die Annexion, weil sie zu dem früheren Kleinmut
der österreichisch-ungarischen Politik im Gegensatz stehe. Den Ausgleich
durch das Anfgeben der Rechte in Sandschak hätte man sich für die
teren diplomatischen Verhandlungen aufsparen können . Redner be<
zweifelte die wirtschaftlichen und militärischen Vorteile der Sandschak
bahn und trat für eine kraftvolle , selbstbewußte äußere Politik ein .

In der Nachmittagssitzung sprach Sustersis namens der südslawi
schcn Delegierten seine Zustimmung zu der Annexion aus und sprach die
Ueberzeugung aus , daß die Serben sowohl innerhalb als auch außer
halb der Monarchie'

sich mit der Annexion abfinden werden. Der Redner
verlangte eine wirklich freiheitliche und demokratische Verfassung für
die okkupierten Provinzen.

Latour sprach im Namen der der Rechten des Herrenhauses ange¬
hörenden Delegationsmitglieder seine aufrichtige Genugtuung , innige
Dankbarkeit und begeisterte Anerkennung aus , daß der Monarch durch
die Annexion klare Verhältnisse geschaffen und eine hoffnungsreiche Zu¬
kunft eröffnet habe . Er bat um nähere Auskünfte in Betreff der di¬
plomatischen Vorbereitungen nnd weiter , unter Vorbehalt der Vertrau¬
lichkeit, um Mitteilungen , ob und inwieweit militärische Maßnahmen
getroffen wurden, um diese Aktion von vornherein vor möglichen Stö¬
rungen im Innern und von Außen zu bewahren.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte Wolf, die national
fühlenden Deutschen könnten die Begeisterung über die Annexion nicht
teilen und sprach die Ansicht aus , daß Deutschland nur unter einer
Zwangslage der von dem buudesgenössischen Oesterreich unternommenen
Aktion zustimme , oder wenigstens keine Hindernisse in den Weg lege ,
selbst mit Preisgabe der Sympathie , die sich Deutschland am Goldenen
Horn zum Vorteil seiner Handelspolitik zu erwerben gewußt habe .

Im weiteren Verlauf der Sitzung erklärt Kramarc , jetzt sei auch
für Deutschland der Moment gekommen , wo es zeigen kann , was ihmdas Bündnis mit Oesterreich wert sei. Bisher hat Oesterreich stets
Sekundantendicnste geleistet .

Glabinski erklärte, die Pole» stimmten der Annektierung als einer
politischen Notwendigkeit zu .

Morsey bedauert die gehässige Sprache der englischen Presse gegen
Oesterreich nnd wirft den Engländern vor, daß sie um die Gunst der
Jungtürken buhlen.

Auf die Anfrage, ob Vorkehrungen zum Schutze gegen einen
Friedensbruch an der Südostgrenzc getroffen seien , versickert der
R-ichskriegsministcr , daß die Heeresverwaltung das Bestreben der Re¬
gierung, die Angelegenheit ans friedlicher Basis zu regeln, gewiß nicht
stören werde . ( Lebhafter Beifall. ) Die Weiterberatung ist heute.

Oesterreichs Maßnahmen gegen Serbien .
*

— # tcn , 9 . Okt. (Wiener Korr . -Bur .) Ter hiesige serbische
Gesandte erhielt von seiner Regierung den Auftrag, im Ministe¬
rium des Aeußern gegen die Anglicdcrung Bosniens und der
Herzegowina an die österreichisch-ungarische Monarchie Verwahr¬
ung einzulegen . Tie Verwahrung wurde Nicht cntgegengcnom -
mcn, da man der serbischen Regiernng nicht das
R - chtz » erkennt , auf diplomatischem Wege zu dieser Frage
Stellung zn nehmen.

— Wien, 9 . Okt . Oesterreich -Ungarn hat in freundschaftlicher
Weise in Belgrad nunmehr angefragt, welchen Zweck die im Belgrader
Amtsblatt vom 8 . Oktober bekannt gegebene Einberufung der Reserve
zu bedeuten habe . Die serbische Regierung antwortete , diese Maßregel
richte sich keineswegs gegen Oesterreich - Ungarn , sondern sei eine Vorsichts¬
maßregel gegen etwaige im Innern aus Anlaß der jüngsten Vorgänge
ausbrechendenUnruhen.

Indem Oesterreich -Ungarn diese Mitteilung den Signatarmächte »
des Berliner Vertrages zugehen läßt , behält es sich vor, die zum Schutze

seiner Grenzen, Bosnien u . die Herzegowina eingeschlossen, nötigen Maß
regeln gegen jede Bedrohung seitens Serbiens zu treffen.

In Budapest glaubt man nicht an einen offenen Kampf mit Serbien
doch fürchtet man , daß aus Serbien Banden nach Bosnien hrnübcrgcschich
werden könnten , um die dortige serbische Bevölkerung nufzuwiegrln
Tie längs der Save getroffenen militärischen Maßregeln hängen damit
zusammen, daß nach einem vertraulichen Bericht in unverantwortlichen
serbischen Kreise» der Plan ausgearbeitct worden sein soll, die nach
Bosnien und Serbien führenden Eisenbahngleise
und die Brücken zu zerstören , um die Absendung von
Truppen zu erschweren .

In Agram wurden mehrere mit dem Semliner Personenzug an¬
gelangte Personen verhaftet . Im Agramer Korpskommando
wurde die ganze Nacht intensiv gearbeitet. Eine große Anzahl chiffrier¬
ter Telegramme des Korpskommandos gingen nachts an die Militär -
koinmandeurs in der Provinz ab . Ter Platzkommandant konferierte bis
Mitternacht mit dem Generalstabschef des Korps . Die beurlaubten
Offiziere wurden zurückbcrufen . Ein hoher Funktionär des Korps¬
kommandos bezeichnete dem Vertreter der „ Frkf. Ztg . " die Situation als
durchaus ernst. Die Zensur wird überaus streng gehandhabt . Meld¬
ungen über militärische Dispositionen sind de» hiesigen Blättern unter¬
sagt .

hd Graz , 10 . Okt . Tie Reserve - Offiziere des 15. Armeekorps wur¬
den verständigt, daß ihre Regimenter in Kriegsbereitschaft gesetzt werden.
Tie Entscheidung fällt Montag oder Dienstag .

— Graz , 9 . Okt. Wie das „ Grazer Vokksblatt" meldet, soll
der österreichisch - ungarische Gesaudte in Bel¬
grad ermordet worden sein. Außerdem soll es in einigen
bosnischen Orten infolge serbischer Hetzereien zum Aufstand ge¬
kommen sein . Mehrere Ocsterreichcr sollen beschimpft worden
sein . Bestätigung bleibt abzuwartcn. Oestcrreichisch-nngarischec
Gesandter in Belgrad ist seit etwas mehr als einem Jahre Tr .
I . Graf "Forgach v . Ghymes und Gaes . (Köln. Ztg .)

— Budapest, 9 . Okt. (Wien. Körr .-Bur .) Die Gerüchte
von dem Ansbrnch eines Aufruhrs in Bosnien und von Aus¬
schreitungen gegen österreichisch-ungarische Staatsangehörige in
Belgrad sind nach authentischen Meldungen völlig unbegründet.

■ — Pest, 10 . Okt . Der Gencralstabschef, Konrad von Hetzerndorf,
hatte eine längere Unterredung mit dem Kricgsministcr Schönaich .
Man vermutet , daß die Ereignisse auf dem Balkan den Gegenstand de:
Unterredung bildeten.

Ll Budapest, 10. Okt . ( Privattel . ) Zu den militärischen Vorsichts¬
maßregeln gehört auch die Verstärkung der (Grenzwachen längs der ser¬
bischen Grenze durch Infanterie und Gendarmerie . Auch Pioniertruppcn
wurden an die serbische Grenze beordert.

hd Budapest, 9 . Okt. Die Donan -Flottille ankert in Peter -
Wardein , also nur wenige Stunden von Belgrad und wurde durch
zwei Save - Monitore noch verstärkt. (B . T .)' hd Wien, 9 . Okt. Alle vierten Bataillone der in Bosnien
stehenden Regimenter erhielten die Einbcrusnngsordre . Damit
wird die Armee in Bosnien auf 40 000 Mann gebracht .

M. Cöln , 10 . Okt . (Privattel.) Wie die „ Kln . Ztg .
«

erfährt, haben zahlreiche im Ruhrgebiet tätige österreichische Ar¬
beiter, ehemalige Unteroffiziere , von der heimischen Militärbehörde
eiligen Einberufungsbefehl erhalten.

01 . Paris , 10. Okt. (Privattel .) Der hiesige österreichische
Botschafter erklärte einem Redakteur des „Temps " : „Es ist Zeit,
daß die serbischen Treibereien aushörc«. Man scheint in Belgrad
Unruhen auf unserem Territorium organisieren zu wollen. Ich
hoffe, daß man von dieser Absicht abkommt. Bei den ersten
Anzeichen eines solchen Versuchs aber wüßten wir sofort, was wir
zu tun haben ." Zum Schluß meinte der Botschafter, man spreche
.von Entschädigungen, das hieße , eine allgemeine Meute auf die
"Türkei loslassen.

Die Stimmung in Serbien .
hd Belgrad , 9 . Okt . Die Gemüter haben sich beruhigt . Die Stadt

hat wieder ihr gewohntes Aussehen . Der Verkehr auf den Straßen ist
ein normaler . Alle Meldungen über kriegerische Absichten werden von
der Regierung bestritten. Der russische Gesandte hat dem König erklärt,
Rußland werde Serbien bei einer Aggressiv - Politik nicht unterstützen.
Dieselbe Erklärung haben die Gesandten Englands , Frankreichs und
Italiens abgegeben .

— Belgrad , 9 . Okt. Straßenkundgebunge» der hicsige -n Jugend
werden durch Gendarmerieposten verhindert , die verstärkt sind , sowie
durch Garnisontruppen , die seit gestern abend, von der Menge stürmisch
begrüßt , aus dem Manövergclande in Eilmärschen hierher zurückkehrten
und sämtlich zur Verhütung möglicher Ausschreitungen bereit sind .
Für morgen nnd übermorgen werden aus Anlaß der außerordentlichen
Tagung der Skupschtma große Kundgebungen ontgegcn den Wünschen
der besonnenen Volksschichten befürchtet . Man ist gespannt auf die
morgige Skupschtma.

Aus mehreren Städten des Landesinnern liegen Meldungen über
ähnliche Oesterreich feindliche Kundgebungen wie in Belgrad vor . Der
serbische Militärattchö in Wien, Oberstleutnant Letschjanin traf heute
in Belgrad zur Berichterstattung ein . Die Bolksmassen begrüßen
stürmisch die ans dem Landesinnern eintreffendcn Abgeordneten der
Skupschtina . Die Zeitungen predigen alle don Krieg gegen Oester¬
reich . ( Köln . Ztg . )

hd Belgrad , 9 . Okt . Heute mittag erschienen hier Extrablätter
der oppositionellen Presse , die die Regierung auffordern , energisch gegen
Oesterreich -Ungarn vorzugehen .

Dieselben Blätter melden auch, daß heute nacht ,m komgl . Konak
ein Kriegsrat stattgefunden' habe , dem der König präsidierte . Weiter
melden die gleichen Blätter , daß in Belgrad mehrere österreichisch-
ungarische Spione verhaftet wurden. Sie seien als Gendarmen ver¬
kleidet nach Belgrad gekommen .

Die altradikalcn Abgeordneten haben vor dem Zusammentritt der
Skuptschina eine Vorkonferenz gehalten. Ein unkontrollicrbares Ge¬
rücht besagt , daß die Majorität der Konferenz für die Kriegserklärung
gestimmt habe .

hd Belgrad, 10 . Okt . Der Minister des Auswärtigen , Milowano-
witsch, erklärte in einem Interview , daß heute auf Beschluß des Mini¬
sterrates in der Skuptschina - Sitzung eine Erklärung der Regierung ab¬
gegeben werden wird. Die Majorität der Skuptschrna fordere die
Wiederherstellung des vorigen Zustandes streng im Sinne des Berliner
Vertrages oder eine Revision des Berliner Vertrages und verlangt , falls
diese Lösung derzeit durch die gegebenen Tatsachen nicht mehr möglich
wäre, entsprechende Entschädigung für Serbien .

Im weiteren Verlauf des Gespräches äußerte sich der Minstier da¬
hin , datz seiner Ansicht nach die Skuptschina die Erklärung der Regierung
nicht zur Kenntnis nehmen werde . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird
die Demission des Kabinetts in offener Sitzung erfolgen.

Sämtliche Parteien hielten gestern eine Konferenz ab . Nach deren
Ergebnis ist zu schließen , daß es heute tatsächlich gn irgend einer dem
Kabinett nicht günstigen Kundgebung des gesamten Hauses kommen
wird.

Gestern abend wurde ein ungarischer Grenzpolizist von der Menge
überfallen, als er in einem Boot am Ufer landete . Ter Polizist wurde
mit Kot beworfen und gezwungen, auf das Boot zurückzukchren .

In den Abendstunden verbreitete sich das Gerücht, daß der
serbische Kriegsminister die Kriegskasse und das Kriegs-Archiv aus
Belgrad nach einer im Innern des Landes gelegenen Festung überführt
habe. TaS Gerücht ist jedoch schwer zu kontrollieren.

■Ch Belgrad , ,10 . Olt . ( Privattel . ) Seit gestern macht sich auch
eine gewisse Be,vegung gegen den König geltend, von dem gefordert wird/
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« rtwedcr einen Krieg zu führen oder zu Gunsten des Kronprinzen avzu-
danken . Der Kronprinz soll überaus kriegerisch g e -
-sinnt sein und erklärt haben, er verlange darnach , an der Spitze ser¬
bischer Truppen nach Oesterreich zu marschieren . (Die Oesterrcichcr
würden ihn aber wahrscheinlich gleich dort behalten. D . Red . ),

Die Haltung Montenegros .
— Cettinje, 9 . Oft . Der Fürst erließ eine vom Ministerium

gegengezeichnete Proklamation an sein Volk» in der er gegen die Anglicdc .
rung von Bosnien und der Herzegowina an Oesterreich Verwahrung
einlegt. Aus Anlaß der Veröffentlichungdieser Proklamation kam es zu
Kundgebungen, doch wurde die Ordnung nicht gestört . Eine Demon¬
stration vor der östereichisch - ungarischen Gesandtschaft wurde verhindert.

— Belgrad , 9 . Okt. Die diplomatischen Beziehungen zwischen
Serbien und Montenegro sind vollkommen wiederhergeftcllt. Der
frühere diplomatische Agent Montenegros Jovanovitsch, reist am Sonn¬
tag nach Cctinje mit einem Handschreiben König Peters an den Fürsten
Nikolaus I . Beide Serbenstaaten halten in der Annexionsfrage zu¬
sammen . Frkft . Zig.

Die Vorgänge in Bulgarien .
— Sofia , 9 . Okt . In den letzten Jahren tauchten regelmäßig Nach¬

richten über nächtliche Versuche unbekannter Personen auf , an daS hiesige
Divisions- Pulverlager heranzulommen . Bei einem solchen, vor vier
Tagen unternommenen Versuche sind zwischen den Angreifern und den
Posten sogar Schüffe gewechselt worden. Die Polizei behauptet, die An¬
greifer entdeckt zu haben, es seien dies fünf Serben , von denen einer am
Fuße verwundet worden sei ; zwei seien gewesene Unteroffiziere. In¬
folge dieser Entdeckung verfügte die Polizei die Ausweisung von 309
hier lebenden serbischen Arbeitern. Herr Simitsch, der serbische Ver¬
treter , protestierte lt . „Frkf. Ztg .

" gegen diese Maßregel sowie gegen die
Behauptungen der Blätter , daß die vermeintlichen Ucbeltätcr von dem
serbische» Konsulat gedungen worden seien .

<= Philippopel , 9 . Okt. Heute nachmittag traf Zar Ferdi¬
nand Hiersein . Auf dem Bahnhof wurde er von der Geistlichkeit
nnd den L -pitzen der Militär - und Zivilbehördcn empfangen. Vom
Bahnhof begab sich der Zar nach der Kathedrale, wo er die Messe
hörte . Ueberall wurde er von der Zahlreich versammelten Menge
enthusiastisch begrüßt.

— Sofia , 9 . Okt. König Ferdinand hat Glückwunschdcpcschen
vvn dem König von Griechenland, dem Präsidenten Fallieres ,Clemenccau und dem Großfürsten Wladimir erhalten . (Fkf. Z . )

Die Haltung der Türkei .
== Konstantinopel, 9. Okt . Das offizielle Organ des -Komitees

für Einheit und Fortschritt nimmt in heftiger Weise gegen die reaktio¬
näre Demonstration vor dem Jildis - Kiosk am Mittwoch Stellung und
macht auf die schweren Folgene aufmerksam, welche eine Wiederholung
für die Demonstranten nnd deren Hintermänner ergeben könnte .

= Konstantinopel, 10 . Okt. Hier erhält sich die Annahme,
daß die Abberufung des türkischen Kommissars ans Sofia be¬
schlossen sei und noch heute erfolgen werde.

Vielfach herrscht die Besorgnis, daß Sonntag bei der Fahrt
des Sultans nach Stambul zum 15 . Ramazan unangenehme Er¬
eignisse eintreten könnten.

= Konstantinopel, 9 . Okt. Hier zirkulieren Gerücht c,
daß der Sultan abdankc » will oder bereits abgcdankt
haben soll. Nach einer anderen Version soll das j n n g t ü r -
kische Komitee ans geheimeJntrigucn des Sul¬
tans gekommen sei« nnd deshalb die Entthronnng des
Sultans beschlossen haben.

M Konstanti«opel„ 9 . Okt. Hiesige Meldungen berichten :
Das Militär erhielt scharfe Patronen , weil man Putschver¬
such e befürchtet . Das Gittertor an dem Platz, wo das
Kriegsministcrinm sich befindet, wurde abgesperrt. Abends
wurden sämtliche Minister zum Großvesir berufen. (L . -A .)

— Konstantinopel, 9 . Okt . ( Privattel . ) Der Ministcrrat beschloß
gestern die Aufhebung der bulgarischen Bistümer in Mazedonien und
die Anwendung des Prohibitivzolles gegen die bulgarische Einfuhr .

Die jungtürkischc Presse befürwortet die Ausschließung aller
Bulgaren von den Berfasiungsgarantien und die Boykottierung aller
österreichischen Ware » und Fabrikate . ( Dkgdb. Ztg . )

lick Konstantinopel, 10. Okt . Gestern begann der Boykott der hie¬
sigen österreichischen Geschäfte . Vor einer Anzahl Geschäfte in der
Galathajtraße standen Leute, um die Türken tum Einkäufen abznhalten.
Die Polizei ivar machtlos . Die Geschäfte riefen die österreichische Bot¬
schaft um Schutz an . Verschiedene hiesige Zeitungen erregen mit be¬
stellten oder gefälschten Nachrichten die Gemüter gegen Oesterreich und
Deutschland.

Die türkische« Rüstungen dauern fort . Die Stadt ist ruhig . Die
Kriegsschiffe „Meszudicn" und Fothibucland" , sowie drei Torpedoboote
nahmen gestern Kohlen ein. Die Marinesoldaten stehen in Bereitschaft.
Die Schiffe sollen nach Samos abgehcn.

M . Uesküb , 10. Okt . ( Privattel . ) Alle Städte der europäischen
Türkei haben nach einer hiesigen Meldung der „ Köln . Ztg .

" Protestver¬
sammlungen gegen das Vorgehen Bulgariens nnd Oesterreich - Ungarns
abgohaltcn. Eine Resolution wird allen Signatarmächtcn des Berliner
Vertrages unterbreitet . Der Haltung Deutschlands sieht man mit
Spannung entgegen. Im Offizierkorps und in der gesamten Bevöl¬
kerung wächst die Kriegsstimmung ständig.

Die Angliedcrnng Kretas an Griechenland.
— Athen, 8 . Oft . Die griechische Regierung versichert nach wie

vor, von der Unionsproklamiernng Kretas überrascht und in Verlegen¬
heit gesetzt worden zu sein . Bei dem heutigen üblichen Diplomaten -
Empfange soll sie dasselbe erklärt und das spontane kretische Vorgehen
als natürliche Folge der übrigen Baltancreignissc bezeichnet haben. Die
hiesige Prcffc betont, der Verlust Kretas sei für die Türkei jetzt nur
formell, faktisch sei Kreta längst verloren gewesen . Alle Behörden
Kretas haben heute lt . „Frkf. Ztg .

" dem Könige von Griechenland den
Treueid geleistet . Am Sonntag tritt das kretische Parlament zusam¬
men. Das Befürchtungen nicht vorliegen, wird schon dadurch gekenn¬
zeichnet , daß die hiesigen Reservisten heute entlasse » wurden .

Die in Kanea befindlichen Konsuln der Schutz,nächte Kretas refü-
sicrten die Annahme der Proklamation . Besondere Maßregeln werden
nicht getroffen. Stur auf einer Bastion würde die griechische Flagge
von europäischen Truppen herabgeholt und durch die Flagge der Cchutz-
mächte ersetzt. Flüchtende Gefangene wurden erschossen.

=3 Konstantinopel, 9 . Okt. Der griechische Gesandte Gri,Paris
erklärte dem hiesigen Korrespondenten der „ Frkf. Ztg . " , das Athener
Kabinett habe von der Proklamation in Kreta - wegen der Vereinigung
der Insel mit Griechenland keine Notiz genommen.

Die hellenischen Untertanen in Konstansinopel tclcgraphicrlea ge¬
stern nach Athen, daß der Akt Kretas in den, Augenblicke , wo die besten
Beziehungen zwischen der Türkei und Griechenland bestehen , höchst be¬
dauernswert sei und sie drücken die bestimmte Hoffnung aus , daß Grie¬
chenland demselben keinerlei Folge geben werde.

Griechenlands Haltung , das die Proklamation als nicht bestehend
betrachtet, wird von der Pforte als ein Aft der Freundschaft gewürdigt.
Das griechische Kabinett, welches die vier Schutz»,ächte befragte, wird
heute die Antwort empfangen, bei der eingenommene» korrekten Hal-
tnng zu verharren .

Unabhängigkeitsbewegung in Tripolis .
st. Tripolis , 9. Okt. (Privattel.) Nach Meldungen der

Levante-Linie von ihrem hiesigen General -Vertreter ist unter den

Herbeiführung der Urrabhängigkcitserktärnng der Pro¬
vinz Tripolis von der türkischen Gonveriienrherrschaft . Bor
dem Palast des türkischen Gouverneurs finden täglich Massen¬
demonstrationen der Bevölkerung statt.

Ein neu gegründetes „juugarabisches Komitee " fordert in
Maueranschlägen in den Moschee » zur Vertreibung der Türke»
und zur Proklamation der Selbständigkeit Tripolisunter italienischem Schutze auf . (Italien hat bekanntlich
seit lange schon auf das nordafrikanische Villajet Tripolis ein
begehrliches Auge geworfen. D . R .)

Die Stellungnahme der Mächte,
= Paris , 9 . Okt . Die Botschafter Frankreichs, Englands

und Rußlands haben den Befehl erhalten, jeder einzeln an dem¬
selben Tage der Pforte die Mitteilung zu machen , daß ihre Regie¬
rungen der Meinung seien, jede Acndcrung des Berliner Ver¬
trages erfordere die Zustimmung aller Signatarmächtc . Auch
Italic « dürste denselben Schritt tun .— Paris , 9 . Okt . ( W . B . ) Der Minister des Aeußern Pichon
enipsing heute den türkischen und den englischen Botschafter. Ter
russische Minister des Aeußern Jswolski ist heute mittag nach London
abgercist .

= Paris , 9 . Okt. (W . B .) Bon verläßlicher Seite wird
berichtet , daß die Konferenz , falls sie zu Stande kommt , nicht in
der Hauptstadt einer Großmacht stattfinden werde.

Die M a st » a h m r n Englands .
London, 9 . Okt . Heule nachmittag waren der türkische ,

der östrrrcichisch-nugarischc und der deutsche Botschafter im Aus¬
wärtigen Amt.

Ter russische Minister des Aeußern, Jswolski , ist heute
abend hier cingctrvffcn.

— London, 10. Ort . Im Hinblick auf die bevorstehende Be¬
sprechung - zwischen dem Minister Jswolski und dem Minister Grcr-
wird dem „ Lokalanz .

" geschrieben : Leicht ist die Aufgabe der
beiden Staatsmänner nicht. Anscheinend will England gerade
das nicht bewilligen , woran Rußland am meisten liegt : die Frei¬
gabe der Dardancllen -Turchfahrt. Sa erklärt sich Wohl auch , daß
die Londoner Regierung im Gegensatz zu den die Vermeidung
von Schärfen anstrebenden Kabinetten die politische Lage als
sehr ernst behandelt nnd umfassende militärische Borkchrungc «
trifft .

— London , 9 . Okt . Die Unsicherheit hinsichtlich der Konferenz
und Englands Haltung dazu dauert fort , doch macht „ Daily Graphic"
die Andeutung, daß England in die Abschaffung der Meerengcnklausel
willigen , lverdc , wenn das Schwarze Meer wie die Ostsee sortaü
allen Mächten gleichmäßig geöffnet würde. Gehe Rußland darauf ein .
so werde es England nicht unversöhnlich finden, obwohl eine solche
Neuerung das Gleichgewicht der Seemächte sehr wesentlich stören werde .
Am besten wäre nach dieser vermutlich inspirierten Quelle eine Rege¬
lung nach Art der Suczkanal-Konvcntion von 1888 . Die Zustimmung
der Türkei werde man wohl erlangen. Frkft . Ztg.

— London, 9 . Okt . Dem Rcutcrschcn Bureau ist vom Aus¬
wärtigen Amt die Mitteilung zugegangcn , daß vier Kriegs¬
schiffe de» Befehl erhalten haben, von Malta in Sec
zu gehen und sich nach dem A e g ä i s ch e n Meer zn begeben,
nm die Ereignisse daselbst zu überwachen . Befehls¬
haber ist der P r i n z von Battenberg .

— Malta, 9 . Okt . Meuter .) Die Schlachtschiffe „Glorh "
und „Princc of Wales"

, sowie die Kreuzer „Diana " und „ Lan¬
caster " erhielten Befehl , noch h c n t c a b z n s c g c l n . Dem
Vernehmen nach ist ihr Bestimmungsort L c m n o s.

Die türkische Insel Lemnos oder Limnos liegt im nördlichen
Teile des Aegäischen Meeres, zwischen der Halbinsel Athos nnd
den Tardancllc « , etwa 85 Kilometer von der Einfahrt in diese
entfernt . D . Red .)

M Konstantinopel, 9 . Okt . Die auswärts verbreiteten Ge -
rüchte über die Besetzung der Insel Samos durch England und
die Einfahrt der englischen Flott », in die Dardanellen bewahr¬
heitet sich « icht.

Dir Stellungnahme Deutschlands ,
— Berlin , 9 . Olt . Der „ Köln . Ztg. " wird von hier telegraphiert :

Angesichts der Erregungen i „ Serbien hat , wie wir hören, die Reichs -
rcgierung Schritte getan, um in Belgrad zur Mäßigung und zu ruhiger
Haltung zu mahnen .

Staatssekretär v . Schoen hatte im Laufe der gestrigen und heutigen
Tages mehrfach Besprechungen mit dem türkischen Botschafter, die sich
auf die gegenwärtige Lage bezogen . Der Staatssekretär hat , wie wir
hören , die bestimmtesten Versicherungen dahin gegeben , daß der Entschluß
der österreichisch-ungarischen Regierung zur Einverleibung Bosniens
und der Herzegowina ohne jede Anregung von deutscher Seite gefaßt
ivorden ist und daß die deutsche Regierung von diesem Entschluß nicht
früher Kenntnis erhalte,, hat , als andere Mächte .

Hinsichtlich des bulgarischen Vorgehens hat der Staatssekretär
betont, daß man in Berlin den Schritten der dortige,, Regierung nicht
nur . fremd gewesen, sondern in peinlichsteck̂ Weisc durch . sie überrascht
worden , ist . Die deutsche Regierung hat in Sofia auch keinen Zweifel
darüber gelassen, daß man hier in eine Erörterung über die Anerkennung
der Unabhängigkeit Bulgariens keinesfalls eintreten würde , bevor nicht
die bulgarische Regierung eine befriedigende Lösung der Frage der
orientalischen Bahnen gefunden habe . Diese Lösung kann zunächst
nur auf dem Wege der Verhandlungen mit der Türkei erfolgen.

Budapest» 9 . Okt . Ein Telegramm der „ Köln . Ztg .
" von

hier meldet : Londoner Nachrichten gegenüber, als ob Oesterreich -
Ungarn von deutscher Seite angestiftct worden wäre, .die An
gliedcrung vou Bosnien und der Herzegowina vorznnehmen , stell:
der „Budapestcr Hirlap " in einer ihm wahrscheinlich nahcgclcgten
Mitteilung fest, daß gerade das Gegenteil der Fall sei. Deutsch¬
land sei durch die Anglicdcrung geradezu in eine una «genchmc
Lage gerate» und könne es als alter Freund der Türkei «icht
gerne sehen , daß cs jetzt zwischen seinen Verbündeten und seinem
Schützling schwanken müsse .

T a g e § ' R u n d s ch a u.
Deutsches Reich.

— Schleswig, 9 . Okt . (Tel .) Die „ SchlcSwiger Nach¬
richten " melden , das Gesuch des Bürgermeisters Schücking -
Hnsum um Suspendierung während der Tisziplinarnntcrsnchiing
sei von dem Regierungspräsidenten abgclchnt morden.

= München , 9 . Okt. (Tel . ) Wie die „Korrespondenz Hoff-
mann " meldet , hat der Prinzrcgent an den ältesten Enkel des
Fürsten Bismarck , Fürsten Otto von Bismarck, sowie an den
Schwiegersohn des Fürsten, Grasen Zu Rantzau, Einladungen
zur Teilnahme an der Enthüllnngsfcicr der Bismarckbüste in der
Walhalla ergehen lassen.

Oesterreich-Ungarn.
- ^ '

Budapest , 9 . Okt . (Tel .) Mehrere Mitglieder der sozia¬
listischen Parteileitung , welche .das Tcmo«strationskomitce ge-

eilnehmer an den Straßenkundgebungen mit Rift

deren

mmen

Renas
wurde

eingesessene » Araber» und Berbern cme starke Gährmig zur ' bildet und die
t

volvern und Eiscnstöckcn versehen haben , sind verhaftet worden.
Die Polizei hat daS Tragen von Schußwaffe « ohne Erlaubnis
verboten.

Z»m Aationalitälenllrrit.
— Prag , 9 . Oft . ( Tel. ) Tie Regierung brachte bei dem böhmi¬

schen Landtage einen Gesetzentwurf ein betreffend die Landesordnung
und einen Gesetzentwurf betreffend die neue Landtagswahlordnung ;
ferner einen Gesetzentwurf lvegen Einsetzung einer ständigen Kommission
des Landtages zur Beratung der gegenwärtig bei dem Landtage einge-
brachten Anträge betreffend die Landesordnung und die Landtagswahl¬
ordnung. Tie Kommission soll ihre Tätigkeit auch aus die Beratung
sonstiger Entwürfe und Einrichtungen erstrecken , die zur Sicherung eines
dauernde,, Einvernehmens zwischen beiden Bolksstämmen geeignet sind .
Tie Zusammensetzung der Kommission soll derart erfolgen, daß jede
Landtagskurie sechs Mitglieder entsendet .

Niederlande?
Di« Aktion gegen Venezuela :

— Haag, 9 . Okt . (Tel .) Der geschützte Kreuzer „Utrecht "
wird nach seiner Uebnngsfahrt nach den westindischen Gewässern
zur 'Verstärkung der dortigen Strcitkräfte abgehen , die dann ans
vier Kriegsschiffen bestehen, welche für eine etwaige Blockade der
Küste von Venezuela bestimmt sind . Tie Blockade selbst ist noch
nicht festgesetzt und auch den Mächten nicht angezeigt, so daß alle
derartigen Meldungen verfrüht sind.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

2 . Oftober d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Stadtrechner Friedrich
D ingeldein in Heidelberg das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub Höchstihrrtz.- Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Das Ministerium der Jusftz, des Kultus und Unterrichts hat
unterm 8 . Oktober d . I . den Aktuar Emil S t e ch beim Landgericht
Karlsruhe zum Sekrctariatsassistenten bei den, genannten Gerichtshöfe,
unterm 6 . Oktober d. I . -den Registraturassistcnten Friedrich O l b e r r
bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe zum Expediturassistentcn und den
Aktuar Adolf Müller bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe zum
Registraturassistenten bei der genannten Staatsanwaltschaft , den Ge¬
richtsschreiber Adolf Frey beim Amtsgericht Freiburg zum Sekre¬
tär , atsassistenten beim Landgericht Mannheim, unterm 8 . Oktober d . I .
den Pegistraturasstftenten Emil Schwör er und den Aktuar Friedrich
Petri beim Landgericht Karlsruhe zu Erpediturassistenten bei diesem
Gerichtshof ernannt .

Durch Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 30 .
September d . I . wurde Unterlehrer Alfred Stöcker mit den Rechten
eines Volksschulhauptlehrers an der Goldschmicdeschule in Pforzheim
etatsmäßig m,gestellt .

Mit Entschließung Großherzoglichen Oberschulrats vom 12 . August
d . I . wurde Reallchrer Guido L o r e „ z , Hauslehrer am Landcs -
gefängnis Bruchsal, als Reallehrer an die Realschule in Brctten
versetzt .

Mit Erlaß Großh. Forst- und Domänendirektion vom 12 . August
1908 wurde Geometer Hugo Wolf beim Vermessungsbureau der Forst -
und Domünendirektion als Vermessungsbeamter etatmäßig angestellt.

Die Zolldirektion hat unterm 29 . September d . I . denHauptamts -
assistcnten Hugo Bändel in Konstanz mit den Geschäften eines
Stcuerkontrolleurs beim Hauptsteueramt Pforzheim betraut .

Mit Entschließung Großh. Generaldirekfton der Staatseisenbahncn
vom 11 . September d . I . wurde Betriebsassistent Gustav B a u m a n n
in Frciburg -Wiehre nach Neustadt i. Schw . versetzt.

Mit Entschließung Großh. Generaldirekfton der Staatseisenbahncn
borst 13 . Juni d. I . wurde Betriebsassistent Joseph Weber in Emmcn-
dingen nach Freiburg versetzt.

Mit Entschließung Großh. Generaldirekfton der Staatseisenbahnen
vom 24 . Juli d . I . wurde BctriebSsekretärGustav Schäfer in Wics -
loch nach Heidelberg versetzt.

Mit Entschließung Großh. Generaldirekfton der Staatseiscnbahnen
vom 25 . September d . J .

' wurde Betriebssekretär August S ch l a g e t e r
in Mannheim -Neckarau nach Hausach versetzt^

Mit Entschließung Großh. Genemldirektion der Staatseisenbahnen
vom 25 . September d . I . wurde Betriebsseftetär Theodor E r h a r d t
in Hausach nach Offenburg versetzt.

Badische Chronik.
£5 Wcinhcim , 9 . Okt . Irr Hemsbach erhängte sich heule in

einem Weinberge die 63 Jahre alte Frau Zopf.
ss Pforzheim, 9 . Okt . In der vorletzten Nacht wurde in

ein in der Weiherstraße gelegenes Fabrikgebäude eingcbrochc « ,
im Kontor ein Schreibpult geöffnet und daraus fertige und halb -
fertige Bijontcricwarcn und eine goldene Uhr, Gegenstände im
Werte von etwa 900 Ji , sowie der Geldbetrag von 31 -R ge¬
stohlen . Von den Tätern fehlt noch jede Spur .

. . .= Offenburg, 10 . Okt . Die 78 Jahre alte Lina Baumann
von hier , welche kürzlich in einem Hause die Treppe herunter¬
stürzte und sich dabei schwer verletzte, ist heute ihren Verlctznngcn
erlegen. ' „ ,~ Freiburg , 9 . Okt. Gestern stürzte aus dem zweiten Stock¬
werk eines Hauses ein 21/2 Jahre altes Bübchen ans den asphal¬
tierten Gehweg . Wie durch ein Wunder blieb das Kind un¬
verletzt . — Zurzeit machen wieder Luxemburger Mädchcnhändlcr
von sich reden . So erhielten hier einige Mädchen Angebote, unter
hohen Versprechungen von großen Gehältern nach Luxemburg
Stellung anzunehmen . Wir warnen die Mädchen ans das ganz
entschiedenste, irgend eine Stelle nach Luxemburg anzunehmen .

1 Homberg , 9 . OH. Tie hiesige Gewerbcausstellnng war den ver¬
flossenen Sommer über gut besucht , von etwa 2500 Personen . Der
Verkauf ist gegenüber dem Vorjahre um 4—500 Mark bcssct . Mehrere
100 Mark entfallen jetzt schon auf den Wintervcrkauf. Die ?lus >relluug
ist auch im Winter an de, , Werktagen von 8—12 und von 1 - 6 Kur ge¬
öffnet , an den Sonntagen dagegen im Winter nicht .

* Niederwasscr (A . Triberg) , 7 . Okt . Gestern wurde der o 1
Jahre alte, ledige Holzhauer Joseph Fciß erhängt anfgefunden .

* Brigoch (A . Wiltingen) , 10 . Olt . Gestern wurde hier d : e
lcdige Dienstmagd Barbara Wölber an einem Baum erhängt tot

* Uonnrorf , 10 . Okt. Ein 17jähriger Biersuhrer der
Staatsbrauerei „Nothaus " siel vom Wagen und kam unter die
Räder . Es wurden ihm die Beine und Arme abgefahren .
Am Anskvmmeu des Verletzten wird gezweifelt .

T . Binzen (31 . Lörrach) , 9 . Ott . Aus schreckliche Weise vcr-
nuglücktc gestern der Genieinderat Fünfschilling . Bciin He'n -
holen stürzte derselbe so unglücklich in die Tenne herunter , daß ihn:
der Gabclsticl in dcu Leib drang. Die Verletzung ist eine lebens¬
gefährliche .

e . Radolfzell, 9 . Okt. lieber den Eisenbahnunfall , der den
Extrazng des Zirkns Sarrasani betroffen hatte, und der in einer
Lesart als ganz unbedeutend dargestellt war , erhalten wir von
unserem Korrespondenten eine Darstellung, die nun doch Zeigl
daß der Unfall zwar noch glimpflich abgetanten ist , aber keines -.
Wegs so unbedeutend war , wie ihn eine beschwichtigende Wolfsche
Meldung darzusiellcn suchte . Unser Korrespondent nieldet

^
nns :

Zu dem bereits gemeldeten Unfall des Extrazngcs des Zirkus
Sarrasani möchte ich noch nachtragen , daß der von 51vnstanz aus
mit Zweistündiger Verspätung hier cingetrotiene Zug wegen der



^ EÄte 4
bedeutenden Steigungen auf der Strecke Radolfzell -Sigmaringen ^

! hier in Zwei Teile getrennt werden mutzte . Gleich bei der Ans-
. fahrt aus dem hiesigen Bahnhof stietz eine Rangierlokomotive !
: tmf den einen Zugteil, so datz 5 Wagen aus dem Gleise gehoben!
: wurden. Mensche » und Tiere kamen glücklicherweise nicht zu
Schade», auch scheint der Materialschaden nicht so groß zu sein,
wie es anfangs den Anschein hatte. Am Wagen mit den dies '
sierten Hunden wurde das Dach abgerissen, der Wagen mit den
Elefanten war halb umgestürzt und löhnte an einem anderen an.
Die Elefanten sollen einen mörderischen Spektakel erhoben haben,
als sie bei dem Zusammenstotz durcheinander geworfen wurden
und sich erst wieder beruhigt haben, als sie wieder aus den Beinen

' stehen konnten. Unt 2 Uhr traf ein Rettnngszug der Eisenbahn¬
betriebswerkstätte Konstanz ein und den eifrigen Bemühungen der

i Arbeiterkolonne gelang es, die ausgcsprungcncn Wagen wieder’
auf die Gleise zu heben , worauf der Zug nach Tagesanbruch die
Weiterreise nach Augsburg antreten konnte.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 10. Oktober .

[•] Das Hroßherzogspaar traf gestern abend halb 6 Uhr aus
Badenweiler hier ein. Dasselbe wird sich heilte vormittag 9.10 Uhr
mittelst Sonderzuges nach Mannheim begeben . Im Gefolge
des Grotzherzoglichen Paares befinden sich , wie in Ergänzung
einer früheren Notiz tnitgeteilt sei, folgende Herrschaften ;

. Oberhofmeisterin Freifrau von La Roche - Starkeufels , die Hof¬
damen Gräfin von A n d l a w , Freiin von R o t b e r g , Oberhofmeister
Freiherr von Freistedt , Vorstand des Geheimen Kabinetts Wirkl.
Geh . Rat Freiherr von B a b o , Präsident der General - Intendanz
der Grotzh. Zivilliste Wirkl. Geh . Rat Dr . Nicolai , Oberhofmcister
von Stabe ! , Generaladjutant Generalmajor Dürr , Flügeladjutant
Freiherr von Seutter , Kammerherr Freiherr von Gölcr . Lega¬
tionsrat Dr . Seyb und Ordonnanzoffizier Oberleutnant Graf von
Hennin.

f Todesfall. An den Folgen Anes Schlaganfalles , den er am
7 . ds . Nits, während der Ausübung seines Dienstes erlitt, ist gestern
mittag der Ober- und Regimentszahlmeister im 1 . Bad . Leibgrenadier -
Regiment Nr. 109, I . Hodapp gestorben . In ihm verliert
das Regiment, wie in einem Nachruf besonders betont wird , einen
ganz hervorragenden , tüchtigen Beamten, der stets uneriiiüdW für
das Regiment tätig war.

# Sammlung für die HLrandgefchädigte » i» Donaueschingeu .
Vom Hilssausschuß und Gemeinderat der durch den Brand vom
5. August schwer geschädigten Stadt Donaneschingen geht uns
folgendes Dankschreiben zu : Sie haben uns durch Errichtung
einer Sammelstclle zu Gunsten der Brandgeschädigten zu großem
Dank verpflichtet . Indem wir Ihnen den Empfang der uns gütigst
übermittelten Summe von Mark 195,22 anzeigcn , bitten wir Sie ,allen denen, welche in so hochherziger Weise sich an dem Nnter -
stütznngswerke beteiligt haben , den tiefgefühlten Dank
der schwergeprüften Stadt übermitteln zu wollen. In vorzüglicher
Hochachtung namens des Hilfsausschnsses und des Gemeillderats.
Dr. Paul , Großh. Oberamtman, Fischer , Bürgermeister .

] [ Vortragszyklus im Verein Volksbildung. Gestern abend be¬
gann die Reihe der Vortrüge, die der Verein Volksbildung in diesem
Winter veranstaltet , imt den Darlegungen des Herrn PrivatdozentenDr . Hcllpach über das interessante Thema : „Gehirn und Seele im ge¬
sunden und kranken Menschen " . Der Redner , der in Aufsätzen und
Schriften besonders das Seelenleben des Menschen in fesselnder Weise
oft zu behandeln verstanden hat , wußte auch an dem ersten Vorrrags -
abend, dem noch drei weitere folgen werden, die Aufmerksamkeit seiner
zahlreichen Zuhörerschaft auf dem Gegenstand seiner Ausführungen feft-
zuhalten . Zunächst warf Dr . Hellpach . einen geschichtlichen Rückblick

!«uf die verschiedenen Forschungsphasen in Bezug auf Seele und Ge¬
hirn . Es ist eine ganze neue Wissenschaft , die uns beschäftigt . Mit' dem Seelenleben besaßt man sich seit 2—300 Jahren , mit dem Gehirn
seit 4—500 Jahren , aber die Beziehungen zwischen Gehirn und Seelen¬
leben, die sind erst in der zweiten Hälfte des 19 . Jahrhunderts aus -

; gebaut und gefunden worden. IFm Altertum herrschten , selbst bei den
. hervorragendsten Gelehrten , über das Gehirn die . allermerkwürdigsten
Vorstellungen. Man verlegte das Seelenleben in alle möglichen Kör¬
perteile, nur nicht in den Kopf . Erst mit Ausgang des 13 . Jahr¬
hunderts tauchte der Gedanke an den Zusammenhang von Gehirn und
Seele auf , nachdem er allerdings im 15 . Jahrhundert schon einmal aus -

, gesprochen worden war . Wenn nun die Wissenschaft festgesteüt hat ,
■datz Seele und Gehirn beim Menschen zusammenhängt, so ergibt sich die
Frage , ob überall, in allen Stadien ein Gehirn dazu gehört, um Seelen¬
leben hervorzurufen. Diese. Frage ist zu verneinen . Nur auf den
höheren ■Stufen , beim entwickelten Menschen , ist ein Zusammenhang
von Gehirn und Seele unbedingt notwendig. Der Redner erklärte dann

. des weiteren in seinen klaren Ausführungen die Anordnungen des Ge¬
hirns und des Nervensystems und betonte, daß das Großhirn der
Träger alles höheren geistigen Lebens ist , während die Funktionen des' sog . Kleinhirns noch nicht zuverlässig festgestellt sind . Ueber die Lo-' kationslehre, die Lehre , nach der die einzelnen seelischen Fähigkeiten und

; Tätigkeiten in bestimmten Teilen des Gehirns ihren Platz angewiesen
i bekamen , verbreitete sich der Vortragende eingehend und kam dann aufdie Forschungen Franz Joseph Galls , des oft genannten Phrenologen,und des Franzosen Flourens , einem Gegner Gasts, welcher das See¬lenleben entgegen dem Letztgenannten über das ganze Gehirn der-

Srotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
A . H . Karlsruhe , 10 . Ott . Ludwig Fuldas sünsaktiges - Lustspiel

„Der Dummkopf" auf dem Repertoir der Hofbühne ist ein Beweis dafür,wie schlimm cs gegenwärtig mit der deutschen Lustspielliteratur bestellt
sein muh . Denn der „Held" des Fuldaschen Stückes spielt, bei allem
Respekt vor - dem unbeugsamen Idealismus des Optimisten, wirklich eine
himmelschreiend lächerliche Rolle. Wenn diese Lustspiel-Uebertreibungwenigstens noch in burleskem Stil geschildert würde, — aber der Dichter' ist mit ihr mitten in das seichte Gewässer fader Sentimentalität hincin-
gesegelt . Nur die gefällige Plaudersprache Fuldas macht das Stück an -
sehbar und auch dann nur , wenn es so hübsch und flott heruntergespieltwird, wie es hier der Fall ist.

Hrn . Krones Justus Haeberlin ist ein von einer so entzückend gut¬mütigen Dummheit , datz man ihn immer an die Ohren kriegen möchte.Die Herren Baumbach , Heinzel und Höcker wissen das würdige Veftern-
: kleeblatt in all seiner bösartigen Hinterlist und seinem schwarzen Egois-
. mus sehr charakteristisch darzustellen. Hrn . Wassermanns Dr . Thilenius
: ist ein prächtiger Menschenfreund und Hr . Kempf verfügt als Amtsgc-
: richtsrat über einen geradezu idealen Räusper . Von den Damen war
auch diesmal wieder Frl . Podechtel in der Rolle der reichen Amerikanerin
elegant und forsch und Frl . Genter nahm sich ebenso wieder als Gesell¬
schafterin gut neben ihr aus . Frau Pix gab die berechnende Habsuchtder biederen Frau Schirmer sehr drastisch und gut . Frl . Alwine Müller ,' die kürzlich als junge Lehrerin in „Flachsmann als Erzieher" wieder

!die ganze Sonnigkeit ihres natürlichen und ihres künstlerischen Wesens
>uns empfinden ließ, war diesmal in der koketten Ueberlistung des armen
■Justus und als junge Ehefrau nicht minder reizvoll und wirksam.■ Am Abend vorher hat im Hoftheater Emil Götts feinsinniges Lust¬
spiel „Mauserung" aufs neue einen sehr sympathischen Eindruck ge¬
macht . Der Verein „Heimatliche Kunftpflege" , Hierselbst, wird am
Nächsten Montag, abends 8% Uhr, im Gartensaal des Hotels Tann¬
häuser eine Gedächtnisfeier für den nur zu srüh dahingeschiedenen
Poeten begehen . Herr Universitäts-Proftssor Dr . Roman Woerner
wird die Gedächtnisrede über Emil Gott halten und Schriftsteller
Albert Geiger eine Rezitation des Göttschen Lustspiels „Verbotene
Früchte" darbieten .
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Jnteressaui waren dann die Tabellen über das Ge» I
Weibe 1220 Gramm , beim Pianne 1380 Gramm !

und dann die Demonstrationen über die Lokation der Funrbonen des
Gehirns , über dessen feineren Ausbau der nächste Vortrag ( 16 . d . M . )
Aufschluß geben soll.

: : : Ter Schwinunvercin Poicidon Karlsruhe veranstaltet morgen
seinen diesjährigen Spätjahrsausslug nach der Festhalle Durlach, wor¬
auf auch an dieser Stelle hingewicjen sei . ( Siehe Inserat .s

jT) Kolosseum . Heute Samstag findet keine Vorstellung statt
wegen einer daselbst stattfindendcn Vcreinsfcstlichkoit . Morgen Sonntag
werden Met Vorstellungen gegeben werden, nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr . Ganz besonders sei darauf hingewiescn , daß der Kine -
matograph seit einigen Tagen das Sensationsbild „ Sherlock Holmes"
größte Heldentat , die Entdeckung der Diebe des Perlenhalsbandes , zeigt .
In einigen Tagen wird sich das derzeitige Programm verabschieden ,
woraus hiermit noch besonders hingewiesen sei.

0 . Kennedy- Lorenz. Die allabendlich im Eintrachtsaal stattfin¬
dendcn Vorführungen aus dem Reiche der vierten Dimension, geheim ,
msvoller Demonstrationen, einer fabelhaften Gedächtnislunst finden
stets lebhaften Beifall. Heute und morgen, finden abends 8 .10 Uhr
die letzten Vorstellungen statt , deren Besuch nur empfohlen werden kann .
1-cflr. Witteikringe» aus der Karlsruher Stadtrats-Sißung

vom 8 . Oktober 1808 .
Dank des Großh. Hofes . Ter Vorsitzende bringt ein Schreiben des

Grotzherzoglichen Lberhofmarschallamts zur Kenntnis , worin dem Stadt¬
rat der herzlichste Dank Seiner Königlichem Hoheit des Großherzogs und
zhrcr Königlichen Hoheit der GroßhepzoginLuise für das bei der Wieder¬

kehr des Todestages des verewigten Großherzogs durch Widmung einer
wertvollen Kranzspende bekundete treue Gedenken ausgesprochen wird.

Das städtische Straßenbahnamt beabsichtigt , im Laufe des Jahres1900 die letzten 13 Motorwagen mit gcschloficnen Perrons und
modernen elektrischen Ausrüstungen zu versehen . Es wird auf seinen
Antrag ermächtigt , die erforderlichen Wagenausrüstungsteile vorbe¬
haltlich der Bewilligung der Mittel im Gemcindcvoranschlag für 1009
zu bestellen . — Auf Vorschlag des städtisckien Stratzeubahnamts wird
beschlossen , die auf der Linie Karlstraße-Beiertheim laufenden Straßen
bahnivagen mit . Wirkung vom 25. d. Mts . an durch die Kaiserstraße
nach dem Friedhof und zurück zu führen , 'dafür aber die Linie Haupt -
bahnhof - Friedhof cingehen zu lassen . Sobald die geplante Verlegungeines zweiten Straßenbahngleises in der Schillerstraße durchgeführt ist.
soll auf der Linie Hanptbahnyof-Kühler Krug der Ist - Minutenbetriep
statt des derzeitigen 10-Minntenbetriebs eingeführt werden. Auf der
Linie Hauptbahnhof- Städtisches Krankenhaus bleibt der 10-Minutew
betrieb vorerst bcibehalten.

Kinderspiel- und Fcstplatz im Stadtteil Rüppurr . Auf Ersuchender Bürgergescllschaft Südstadt soll eine etwa 4000 Quadratmeter große
Fläche im Stadtivald „Ritzncrt" , südlich des städtischen Wasserwerkes ,als Kinderspiel- und Festplatz hergerichtet werden.

----- Zfetersönrg . 10 . Okt . Der
Gebietes von Turkastcm , General

Generalgouvcrnenr des
Mitfchenko . wurde beim

Telegramme der „Bad . Prelle ".
-°-r Kopenhagen, 9. Okt. Gestern ist der Schiedsvertrag

zwischen Dänemark und Norwegen abgeschlossen und von dem
dänischen Minister des Auswärtigen und dem norwegischen Gesandtennnterzeichnet worden .

st Genf , 10 . Okt . (Privattel. ) Die Enthüllungen über
den AnteilKönig Peters am s e r b i s ch c n K ö n i g s -
m o r d nehmen hier ihren Fortgang. Die sensationellen Mil
teilungen über die Anwesenheit der Verschwörer wenige Tage vor
der Ermordung Alexanders im Hotel des Prinzen Karageorg»
witsch werden von dem Polizcimcldeamt auf Anfrage nicht be
stritten. — Der damalige Prinz Peter hatte am 1 . April 190<
14 000 Franken für einen Wechsel des Mayasins Louvre in Paris
bei der EidgenössischenBank nicht einlöscn können, worüber da.
Protestdoktiment vorliegt, eintz ihm für 1 . Juni drohende Pfau
dnng verhinderte er durch seine schriftliche Erklärung , in 3 Wochen
sei er bestimmt in der Lage, alles zu bezahlen. Auch dieses Doku
ment liegt, handschriftlich vor .— London, 9 . Okt. Amtlich wird bekannt gegeben, daß der
geheime Siegelbewahrer Hierselbst, Lord R t p o n wegen
vorgerückten Alters von seinem Amt z u r ü ck g e t r e t e u ist.
Lord Crewe tritt an seine Stelle , behält jedoch sein gegenwärtigesAmt als Kolonialsekretär .

llck Meters»,lrg, 10. Okt . Das Zarenpaar trifft am 20. Ok¬tober wieder in Peterhof ein.
st. Rew -Aork, 9 . Okt . (Privattel.) Präsident Roosevelt

hat gestern gegen den Richter Parker, welcher den Präsidenten
beschuldigte, 100000 Dollar von der Standard Oil Compagnie
für Wahlbeeinflntznngen angenommen zu haben , Beleidigungs
klage erhoben .
Zur Reform- und Revolntionsbewegung in Rußland.

— Petersburg , 9 . Okt . In einer allgemeinen Versammlung öon
Zuhörerinnca der höheren weiblichen Kurse zu Moskau ist . heckte der
Streik beschlossen worden. — Die Studenten der Universität Tomsk
habe, , beschlossen , den Besuch der Vorlesungen einzustellen. — Im Do
midow -Muscum zu Jaroslaw gehen die Vorlesungen in vollster Ordnung
weiter. Auf einer allgemeinen Stndentenvcrsammlung hielten die
Professoren Ansprachen , in der sie die Jugend auffordertc», weiter zuarbeiten . Die Reden der Professoren fanden beifällig Aufnahme.

J . PetryW=
■

Goldene Ketten
Hoflieferant jeder Art

Juwelen , Gold - und
Silberwaren Goldene Armbänder

Kaiserstr . 102. Tel . 1558.
■

das Neueste m reicher Auswahl.
m

Manöver in der Nähe von Aschabad durch eine Kugel am Bein
verwundet , ebenso sein Adjiltant . Eine strenge Unter -

u ch u ii g ergab , daß m e h r e r e S o l d a t e n s ch a r f e P a t r o n en
in der Tasche hatten.

Wasserstau !» ves Rheins .
Aonllan ; . Hafenvegel. 9 . Okt. 3,71 m (8 . Oktober 3,75 m . )
Schullerinset , 10. Oktober . Morgens 6 llhr 1,77 >n .
Kehl, 10 . Oktober . Morgens ü Uhr 2,21 m.
Marau, 10 . Oktober . Morgens 6 Uhr 3 92 m , gef . 0,08 m .
Mannheim. 10 . Oktober . Morgens 6 Uhr 3,01

Aergrchgungs- und Wereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.).

Samstag den 10. Oktober :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
1 . Athletic - Sport -Llub Germania . % 8 Uhr UeLungSstunde i. Nußüaum .
Bayernverein . Vereinsabend. Palmengarten
Frankeneck . Täglich Konzert.

Heute spielt die Ungarische Künstler -
„ yllkvNkYSY0s . stapelte im Gartensaal. 'WS
Fußballklub Allemania. ys S U . Jnuioren -Vcrsammlung a . d . Sportplatz .
Karlsruher Liederkranz. %9 Uhr Rout im Vereinslokal.
Kaufm. Verein Merkur. 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .
Männerturnverein . Mädchenabteilg. Turnhalle der höh . Mädchenschule .
Rhcinklub Allemannia. 9 Uhr Klubabend i. Tannhäuser . Wintergart .
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr Verernsabeud im Bootshaus .
Salamander . 1 . KarlSr . Ruderklub. 9 U . Klubabd. i . Klubh» ( Rheinh. ) .
Turngemcinde ( Sängerriege ) . sth9 Uhr Abendunterhalt . ,üm Kolosseum .
Verein ehem. gelber Dragoner . sy 2 Uhr Zusammenkunft

' im Lokal .
Verein der Württemberger . 8ist, Uhr Verflg. i . König von Preußen .

DirtWaM ;
Frankfurt ^Mam ? Rühmlickst bekannte ^

Worcester -Sauce . Mayonnaise .
Verlangen Sie Gratiszusendung von : 6337

TÜRK & PABST’s reichhaltigen Kochrezepten. Ziffer 113.
Bheiniscbe »

t ■_ , _ U : — — _ Maschinenbau,Elektrotechnik!l eCnniKUm Dingen Automobilbau, Brückenbau
Cbanffeurkars « .

En gros. Kultus Strauß Karlsruhe. En detail.
Kaiserftratze 189 , zwischen Herren - und Waldstraße . 9893

Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen , Passe-
menterien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen, Kra¬
watten , Fächern rc . Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. —

Blttien, ftalbfertiae Roben tc . sehr preiswettr

Hohenlohe
Reismehl

als Zusatz zur Kinder«
milch hervorragend be¬

währt . Sei Magen* u. Darmerkrankungen der
Säuglinge mit gutem Erfolge ärztlich verordnet.

an®:
Bitterquelle, seit 40 Jahren bewährt .

Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES
aufdrängen und verlangen Sie das ECHTE

mit Namenszug SAXLEHNER . 1946a

Vermischtes.
— Berlin , 9 . Okt .

'
( Tel . ) In der heutigen Vormittags -Ziehung

der Kgl . Preußischen Klasscnlotlerie fielen 100 000 Mark auf Nr .
134331 , Mark 20 000 auf 239860 , je Mark 15 000 auf 86477 und
228905 , und 5000 Mark auf 156512 . In der Nachmittagsziehung der
Preußischen Klassenlotterie fielen 10 000 Mark auf Nr . 221929 und
277409 , und 5000 Mark auf Nr . 277854 .

hd Berlin , 9 . Okt. (Tel . ) Der Bankier Adolf Meyer aus Sten¬
dal , ein Mann von etwa 60 Jahren , hat gestern auf dem Bahnhof
Friedrichstraße, wahrscheinlich aus Furcht über das Bekanntwerden
einer Depot- Unterschlagung seinem Leben gclvaltsam ein Ende gemacht .

— Lübeck , 9 . Okt . Inspektor Gosau, Oberboamter der Armcn-
anstalt, wurde nach Entdeckung einer Unterschlagung von mehreren
Tausend .Mark ihni amtlich auvcrtrautcr Kupons verhaftet .

= 3 § rier , 10 . Okt . ( Tel, ) Der Expedient Uhl von der
Zimmermannschen Wurstfabrik in Saarlonis wurde wegen Unter¬
schlagung von 300000 Mk. verhaftet .

lick Frankfurt a. M., 9 . Ott . (Tel . ) Der Prokurist der Firma
E . Kahle hier , Fritz Bien , hier , wohnhaft, ist flüchtig . Er hat Unter¬
schlagungen , deren Höhe noch nicht genau festgcstcllt ist , die sich aber
auf 3V 900 Jl belaufen, begangen.

& München, 9 . Okt . (Tel . ) Gegenüber der Meldung in der aus¬
wärtigen Presse , daß die Ausstellung in München für 1908 mit einem
Defizit von drei Millionen abschließc , stellt das Dircktorlum fest, daß
diese Notiz nicht zutreffend ist , daß die Ausstellung nicht mit einem
Defizit abschlietze und die Inanspruchnahme der Garantiefonds -Zeich-
ner ausgeschlossen sei.

— Petersburg, 9 . Okt. (Tel .) In den letzten 24 Stunden bis
heute mittag wurden 109 Nenerkrankungen und 47 Todes¬
fälle an C h o l e r a verzeichnet. Die Zahl der Kranken beträgt 1404 .

Schiffs-Unfälle.
— Hamburg , 9 . Okt . ( Tel . ) Zu dem Zusammenstoß des Post¬

dampfers „Pretoria " mit dem Dampfer „Ripponia" meldet ein, bei der
.Hamburg-Amerika-Linie eingelauteyes drahtloses Telearomm .' Ter

Postdampfer „ Pretoria " hatte in der vergangenen Nacht auf der Höhe
von Texel im Kurs nach der Elbe im Nebel eine Kollision mit dem!
„ Nipponia" der Stettiner Reederei Künstmann. Die „ Nippponia" ist
gesunken .

Von der Besatzung wurden durch die Mannschaft der „Pretoria "
folgende zehn Personen gerettet : Maschinist Gotthils Bugdahn - KIein -
stebenih , Zimmermann Ernst Teusch-Großziegenort , Mairosen Heinrich
Maaß -Osternothafen, Willy Knaack-Frauendorf , Alberr Reichow -Zabels -
dorf, Ernst Krolow-Wollin, die Heizer Otto Krämer -Zülchow , Richard
Giclow-Stettin , Trimmer Max Stangcr -Stcttin , Steward Kuber-Basel.
Von dem auf 52 Grad 46 Min . 5 Sek. nördlicher Breite und 3 Grad
59 Min . östlicher Länge liegenden Wrack ragt der Mast aus dem Wasser
Tic „Pretoria " ist anscheinend unbeschädigt .

Gerichtszeitung »
ft Mannheim , 9 . Okt . Zu drei Jahren Zuchthaus ivurde

von der hiesigen Strafkammer der 56 Jahre alte Weichenwärter
P . Schwarz aus Altdorf verurteilt. Schwarz hatte sich in Wald¬
hof an vier Kindern sittlich vergangen , wobei die Kinder auch
noch eine ansteckende Krankheil davon trugen .

— Erfurt, 9 . Okt. Das Schwurgericht in Erfurt hatte am
29 . Juni d . I . die unverehelichte Wallt) Liborius aus Erfurt
wegen Ermordung ihres zweijährigen Sohnes zum Tode ver¬
urteilt . Das Reichsgericht verwies , eines Formfehlers halber,
den Fall an das Schwurgericht zurück, dtunmehr bejahten die
Geschworenen nur die Schuldsragc wegen Totschlags . Die Ange¬
klagte wurde daraufhin unter Annahme mildernder Umstände zu
zwei Jahren Gefängnis — drei Monate wurden angerechnet —-
verurteilt.

= Werkln , 10. Okt. (Tel.) Das ehrengerichtliche Ver¬
fahren gegen Dr. Carl Liebknecht wird heute in letzter
Instanz vor dem Ehrengerichtshof in Leipzig verhandelt
werden.
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Der „ Rsllisvlien Baugewerks - Zeitung “ , Amtliches Organ der SüdwestP Baugewerks - Berufsgenossenschaften für das GrUSSherzogthum Baden ,Hohenzollern und Elsass -Lothringen , Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Rilbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch

gratis zugesandt ), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
* Die Entwicklung der Bautätigkeit im laufenden Jahre bleibt auch

hinrcr den bescheidensten Erwartungen zurück . In rein ländlichen
Gegenden wir - allerdings auch in diesem Jahre wieder flott gebaut , aber
kaum stärker als 1907 ; in den größeren Städten dagegen ist eine ziem¬
lich erhebliche Verschlechterung cingctreten . Während in normalen
Jahren - er Monat April eine Abnahme des Andranges bringt , haben
wir in diesem Jahre eine Steigerung des Andranges zu verzeichnen .
Im Vorjahr ging der Andrqng von 139,0 Arbeitsuch enden auf je 100
offene Stellen im März auf 110,3 im April zurück , dieses Jahr stieg er
von 1ö6,0 auf 189,9 . Auch - ie Arbeitsloscnzählungen der Zimmerer
ergeben mindestens soviel , daß im April 1908 die Arbeitslosigkeit höher
war , als in den Vorjahren . Sie stellte sich auf 5,81 Proz . gegen 2,05
im Jahre 1907 und 2,96 im Jahre 1906 . Auch im Mai hat sich der
Beschäftigungsgrad nur wenig gehoben : weder die Beilegung der Dif¬
ferenzen zwischen Arbeitgebern und Arbeitern , noch die Erleichterung
des Geldmarktes haben der Bautätigkeit einen kräftigen Anstoß gegeben .
Es wird vielmehr noch immer als Hauptübel die Schwierigkeit der Geld¬
beschaffung bezeichnet , die alle Unternehmungslust lähme . Sehr gering
sind die Bauarbeiten für gewerbliche ZwMe : weder Neubauten noch
Vergrößerungen , Umbauten und Reparaturen spielen in der laufenden
Saison eine irgend nennenswerte Rolle . Besser ist die sogenannte
öffentliche Bautätigkeit . Bor allem dürfte die Zahl der staatlichen
Bauten kaum geringer sein als im Vorjahre . Auch die Komm „wen
haben zahlreiche Bauten in Ausführung gegeben , indessen sind diese ge¬
ringer als 1907 . Verfolgt man die Entwicklung der Bautätigkeit in
den einzelnen Landcsteilen , so zeigt sich als übereinstimmender Zug eine
Verschlechterung in den Städten und gleichzeitig ein meist flotter Ge -
schäftsgang auf dem Lande . Auch hieraus ist zu schließen , daß es der
Landwirtschaft besser geht als früher , als sie mangels Kapitals die not¬
wendigsten Bauten unterlassen mutzte .

* Pfändung eines Postanweisungsbctrages. Zwischen Kausleutcn ,
welche im gegenseitigen Geschäftsverkehr stehen, und wo der Schuldner
seinem Gläubiger zur Begleichung dessen Guthabens ein Wechselakzept

Wmlmiil „Eckschmitt“,
Unterzeichneter empfiehlt seine im 2. Stock

gelegenen , auf das komfortabelste upd geschmack¬vollste neu eingerichteten Geselfschaftsräume zu allenvorkommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten,insbesondere für Hochzeiten etc, 13040

Adolf Rinderspacher
Telephon 205 . Kaiserstrasse 231.

Die Besichtigung der Räume
auf Wunsch jederzeit gestattet .

Sonntags für Restaurationsbetrieb geöffnet

Prmt-FrM«-AM-Mukidt -A>>>t,
Herrenstr . 33 , nicht mehr Akademiestr ., von Johanna Weber ,
aus der zur Zeit von den Schülerinnen die besten Danksagungen und
Anerkennungen in den hiesigen Zeitungen veröffentlicht wurden, be¬
ginnen die Zuschneidekurse von neuem am 1. und 1«. jeden Monats. ES
werden auch Abendkurse vom 16 . Okt. ab veranstaltet . Dir Schülerinnen arbeiten
für sich. Frauen werden berücksichtigt . Mache noch ganz besonders aufmerksam
auf meine sehr leicht faßliche Lehrmethode. — Kein Mustecichnen. — Das
theoretische und praktische Zuschneiden wird miteinander verbunden, cs können
die Schülerinnen sogleich an einem Kostüm, auch Reform , beginnen und wird
das Maßnehmen, Anprobieren. Garnieren , sowiedas pünktliche Nähen gewissen¬
haft gelehrt. Die besten Referenzen sieben zu Diensten. — Prospekte gratis.

Daselbst werden auch elegante und eiufache Kostüme, sowie
Mäntel, Jacketts und Knnben -Auzüge tadellos , unter Garantie für
guten Sitz und nach neuester Mode angefertigt . Geringe Preise . . 13808 .6 .5

r
Wegen Platzmangel verkaufe bis zum 15 . Oktober ,

eine grössere Anzahl

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht

2ii ganz erheblich reduzierten Preisen.

Kunstgewerbehaus C . F. Otto Müller
Kaiserstrasse 144 . 13206 .9 .9

„J
Mcincn geehrten Abnehmern teile ich ergebenst mit, daß ich nächste

Woche mit dem Versand der von mir seit viele » Jahren eingeführten

6 eb!kg; -haMfein
beginne und bitte ich um rechtzeitige Aufgabe Ihres Wintcrbedarfs .

Die Qualität ist ausgezeichnet und sind Proben bei mir erhältlich.
Hochachtungsvoll

Kelephon 1185. Ernst Deuble
4477 .2,2- _ Ecke Wilhelm - und Augartenstraße .

Neuen silssen Apfelwein
in unübertroffener Dualität , aus nur den besten
Aepfeln , täglich frisch gekeltert , liefert franko Karlsruhe
per Liter 20 Pfg . (Fässer leihweise) 12540.10.8
Carl Wagner , Apselweinkeltmi,Durlach . — Telephon 125.

gibt , das dann rveitcrgcgcbcn wird , kommt cs häufig vor , daß der
Gläubiger , welcher als Aussteller des Wechsels figuriert , seinem Schuld¬
ner , welcher nicht in der Lage ist , am Verfalltage den Wechsel einzu¬
lösen , die zur Deckung erforderliche Summe vorschietzt . So sandte in
einem derartigen Falle ein Kaufmann an seinen Schuldner , einen ge¬
wissen B . , durch Postanweisung 800 .Ä , um diese zur Deckung eines
von B . akzeptierten Wechsels zu verwenden . Der Zufall wollte es , daß ,
als der Postanweisnngsbctrag dem Schuldner durch den Gcldbcstcller
behändigt werden sollte , sich bei jenem gerade ein Gerichtsvollzieher zur
Vornahme einer Mobiliarpsändung befand . Der Gerichtsvollzieher
ging , als er das Auszahlungsgcschäft bemerkte , dazu über , den Geld¬
betrag , welcher für den Schuldner bestimmt war , zu pfänden und an sich
zu nehmen . Der Absender des Geldes verlangte nunmehr von dem
Gläubiger , zu dessen Gunsten die Pfändung des Postanweisungsbetrages
erfolgt war , aus dem Ktagewege die Rückzahlung der gepfändeten und
cingezogcnen 800 Jl , an denen er Eigentumsrecht behauptete . Die
Klage wurde in zwei Instanzen , sowohl von dem Landgericht zu Elber¬
feld als auch vou dem .Kölner Obcrlandesgericht iw der Berufungsinstanz
zurückgcwiesen . Dieses führte in seiner Begründung folgendes aus :
Die Entscheidung hängt davon ab , ob der im Aufträge des Beklagten
gepfändete Bcldbetrag im Eigentum des Klägers ( das heißt des Ab¬
senders des Geldes ) oder dessen Schuldners stand . Dahingestellt kann
bleiben , ob etwa die Post aus Grund des mit dem Absender abge¬
schlossenen Vertrages ühex Annahme und Auszahlung der aufgeliefertcn
Geldsumme Eigentümer derselben geworden ist oder aber ob mit Rücksicht
darauf , daß bei dem Auszahlungsvorgang ein Stellvertrctungsverhältnis
des Adressaten zu dem Absender nicht vorliegt , gemäß 8 164 Bürger¬
lichen Gesetzbuches anzunehmcn '

st , daß durch die Auszahlung zunächst
der Adressat Eigentümer des Geldes wird . Bei beiden Auffassungen
würde nämlich ein Eigentumsrecht des Absenders an 8em Gelde nur
dann vorliegen , wenn zwischen ihm und dem Empfänger eine Willens -
Übereinstimmung des Inhalts zustande gekommen wäre , daß der Adressat
das ihm von der Post übergebene Geld als eine im Eigentum des Ab¬

senders stehende Sache erhalten beziehungsweise für diesen verwenden
sollte . Im vorliegenden Falle glaubte das Gericht eine Willcnsüberem -
stimmung dieses Inhalts zwischen Absender und Empfänger verneinen
zu müssen , da die Wechselverbindlichkeit , wofür der gepfändete Geld¬
betrag dienen sollte , nicht in erster Linie eine solche des Klägers , des
Absenders des Geldes , sondern seines Schuldners , des Empfängers des
Geldes , gewesen sei , wenn er auch dadurch von feiner Verbindlichkeit als
Aussteller des Wechsels befreit worden wäre . Aus diesen rechtlichen
Gesichtspunkten ergibt sich, daß der Schuldner nach der Auszahlung der
Postanweisung Eigentümer des tzfeldes geworden , die Pfändung des
Geldbetrages daher zu Recht erfolgt ist .

* Jnbezug auf technische Riesenunternehmungen steht Amerikal
noch immer obenan . DaS zeigt fick) jetzt wieder einmal deutlich bei der
erfolgten Inangriffnahme einer für Newyork bestimmten Wasserleitung .
Für dieses Riesenwerk der Technik sind 800 Millionen Mark nötig bei
einer Bauzeit von acht bis zehn Jahren . Den Ausgangspunkt der
einztgarten Wasserleitung bilden die Gewässer der Catskillberge , die zu¬
nächst einem künstlichen See zuzuführen sind , der die Tiefe von 70
Metern und eine so große Oberfläche wie die Insel Manhattan erhalten
wird . Dieser in der Form eines oberirdischen Tunnels gehaltene
Aeguadukt wird Berge durchkreuzen und nach einem Gefälle von 708
Metern unter dem Flußbett des Hudson diesen passieren . Auch unten
den Flußläufen des Cast River und Brooklyn wird die Leitung hindurch¬
geführt werden , um schließlich zu Richmond Stalen Island zu endigen .

* Neugcmalte Zimmer von dem üblen Geruch zu befreien . In
die Mitte des Zimmers stellt inan ein Gefäß mit glühenden Kohlen ,
schüttet zwei bis drei Hände voll Wachholderbecren daraus und schließt
sämtliche Fenster und Türen , auch den Ofen . Nach 24 Stunden ist
der dem Neuanstrich anhaftende Geruch gänzlich verschwunden . Man
muß dann das Zimmer gehörig lüften , ehe man sich länger darin auf¬
hält . Während des Räucherns darf das Zimmer nicht betreten werden .
Die Tapeten und Möbel erleiden dadurch keinen Schaden , im Gegen¬
teil , sie werden dadurch ziemlich mottensicher .

Erstes Karlsruher
Detektiv

-Institut,Midi . K, II.
vis- ä-vis der Kaiser -Passage,
Direktion: H. Hungerte ,

erledigt Auskünfte über Familien - u .
Vcrmögensverhältnissc, Vorleben rc .

an allen Plätzen .ggil *
diskrete Vertrauensallgelegenheiten,
Beobachtungen und U- berwachungen»
(grantt . hingen aller Art, zwecks Her¬
beischaffung von Beweismatcrial in
Straf-, Zivil-, Patent -, Ehescheid-
ungs- und Äliiiieiitation - Proz ssen.

Strengste Diskretion .
Anfragen ist Rückporto beizulegcn.Prima ReferenzenvouJnri .ien,
sowie von alle « Gesellschafts¬

klassen stehe« z« Dienste «.

empfehle eine große Partie
neuester Crnte

sehr fein und ausgiebig
so lange Vorrat

das Pfund zu 90
bei 5 Pfd . . . 85 B,

„ 10 „ . . 80 ^
auch halte ich meine besseren ,

sehr beliebten Sorten zu
oH 1 .00 cM 1 . 20 cM 1 . 60
<yft 2 .00 cM 2 .60 o# 3 .00

Teespitzen
offen vorgewogen

das Pfund ^ 1.20 u. 90 H
sowie

Tee in Paketen
60 gr

20,25,80 , 35,40 , 45,50 H
135 gr

40,50,60,70,80,90,100 H
bestens empfohlen.

Bei Rückgabe von 15 leeren
Teebeuteln oder Gutscheinen
der Teemarke „Darma ‘

erhält jeder Käufer
ein Paket geschenkt

bei 14502 .2.1

l
Werderpl 37 . Kaiserstr. 38
Ludwigspl. 65. Nlilaildstr21

Telephon 484 . Teltph 2S7§.

Billige Eier
erzielt man ganz ohne Auslauf und
im Winter durch das großartig
bewährte, v. Landwirtschaftskammern
erprobte und sehr empfohleneGeflügel-
futter ,,Ragut ". Alleinverkauf:

Lnzttit W . Tscherning ,
1Mi) vorm W. L. Schwaab ,

Karlsruhe, Amalienstr. 19. 5.4

GraubenRelter
und Mühle wird sofort gegen baar
z« kaufe» gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . 338865 an die
Expedition der „Bad. Presse". 2.2

Von unseren persönlichen Einkäufen im Orient empfehlen wir

lieber 1000
1» » » SS »

14335 .6 2 |iges

echt orientalische Teppiche
Vorhänge und Taschen

zu sehr vorteilhaften Preisen und laden zur Besichtigung ohne Kaufzwang ergebenst ein.

Dreyfuss & Siegel , Hoflieferanten .

19
Sa
B
E
B

Das Ausbessern echter Teppiche wird in
unserer Kunststopferei billigst besorgt.

Von uns gelieferte echte Teppiche werden 2 Jahre lang
durch unseren Staubsaug - Appaiat kostenlos gereinigt.

D . Reis , Kronenstr . 37/39
■ Möbel-Ausstellung ■
■ für moderne Wohnräume , in allen Preislagen

ra

Ca. 50 Musterzimmer Kostenvoranschlägemm

■ gratis und ohne
komplett ausgestattet amammm Verbindlichkeit i

Privat -Tanzlehr - Institut 3
Hermann Vollrath , 9
235 Kaiserstrasse 235 . D

Einzel -Unterricht, nachmittags- u. Abendkurse. 2
Gefl . Anmeldungen erbeten. 12237t

>• • •

Vorsicht !
Die verkhrlichen Interessenten für

Registrierkassen
werden dringend gebeten, keine Registrierkasse zu kaufen , ehe sie nicht die
deutsche „ ^nller - lteglstrterba -iA «" besichtigt und sich von den
großen Vorteilen , welcher der Kauf dieser Kaffe bietet, überzeugt haben .— Verlangen Sie^prospekt und kostenlose Vorführung . 14506.3 .2
Josef Sclinock , Karlsruhe ,Gartenstvcrffe 36 ,

Generalvertreter für das Grotzherzogtnm Baden.

i
- !I.

bestes und billigstes Tafelgetränk

58 Pfg. pn Liier «der hie Acht.
Gcschw. Hanenstein i

Wilhelmstraße 30 , nächst dein Werderplatz .

Wer
Weisswaren, Herren-
und Damenwäsche,

bei streng reellem Preise ohne Auf¬
schlag auf Ratenzahlung kaufen
will, wolle seine genaue Adresse unter
Nr. 11660 an die Expcd. der „ Bad-
Presse " abgebcn -

einbold
HarryKoch

f̂aiserstrasse 179 ®

das beste auf diesem Gebiete, gibt
setbst unansehnlich gewordenen Stücken
ihren früheren Glanz . Unent¬
behrlich für Hotels, Pensionen
u . Privatbedarf. — Zu haben bei :
«Mio rischer , Fidelitas -Drogerie ;
Georg Jacob , Ostcnd -Drogcrie ;
a . Kintz , Westend - Drogerie ;
Strauss , Drogerie , Mübldurg . 822‘»

Rci$$zeuge,
größere Partie Präzisionsarbeit
sofort billig abzugeben.
A. Herrn . Raabe,
6 5 « riegstr . 158 , 1 13863

Mäschl » *um Bügeln wird
angenommen. B38507

3 .3 Gerwigstr . 18, 2 St l,

i!
' V.

■Vf!
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Ii . z . Tr .
Montag 12 . X . 08 .

V. ® Uhr .
Kränzch .

Liederhalle Karlsruhe,

Sonntag den 11 . ds». MtS .,
abend » 8 V, Uhr beginnend,Familienabend

tut BereinSlokak (Löweurachen ) .
11604 Der Vorstand .

Gartenhauverein
Karlsruhe .

Sonntag den 11 . Oktober :

Familienansstng
nach Malsch u. über den Rimmels¬
bacherhof «ach Schluttenbach und
Ettlingen . Abfahrt 11" Uhr am
Hauptbghnhof. 14625

Der Borstand .

f
' " \

Salamander.
Srstek Äaklsrnhll Ru-erklill.

<« . » .)

SamStaa den
1« . Okt. 1908 ,

^ abend » 9 Uhr ,
im » Rlubhans « « ,

Klubabend .
Der? Usrstarrd .

RnderTereinSturmyogel
(e. V.).

heuteSamttag
abend 9 Uhr :

im Boot »»
hanS - Rhcin-

hafen.
Sonntagnach -
mitt. -/,4Uhr :

üiMiz
nach der „ » snss " -Rhein-

Hafen .
- 14587 Der Vorstand . -

UMumm
» .

Hente SamStag
präzis 9 Uhr

Klubabend
im Hotel

„ Dannhänser " ,
Wintergarten .

Der Borstand .

Schwimmvereia Poseidon,
Ke»vlsrrrtze .

Morg . Sonntag
den 11 . Oktober ,

1 Uhr

nachDnrlach (Fe
Halle) mit kl. Pi

gramm.
Mitglieder , Freunde u . Gönner d

Verein» sind freundlichst eingelad,
14547_ Der Vorstand .

Bayern-
weiß

Verein
vlau

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
de» Prinzen Ludwig von Bayern.

Jede « SamStag BereinSabend
lm Lokal Restaurationzum Palmen
garte « (Herrenstraße).

Landsleute willkommen '
Der Borstand

Matratzendrell
für nur 1 Mk. da » Meter
verkaufen . 1428
Brauerftraße Rr . 19 , 2. Stock,

Muster gratis . Postkarte genü
Most - Obst .

Ein Waggon prima Württemberg.
Rostobst ist eingetroffen und verkaufe
I» billigen Preisen. 639026

« erwigstraße Rr . 32 .
lluch kann chas. Most gekeltert werde«.

Schwarzwaldverein
(Sekt . Karlernhe )
Sonntag den II.

Oktbr. I9C8 :

Ausflug
nachMaulbronnzur
Hesichtigung des

Klosters unter kundiger Führung .
I . Königsbach— Stein— Bauschlott-

Maulbronn (M. 1 Uhr ) — Bretten .
Marschzoit 6 Stunden.
Abfahrt 7” Uhr . ( l ’.-Z .)
II . Ueber Bruchsal — Bretten

(direkt oder nach Abrede mit Spa¬
ziergang von Bretten — Ruit oder
Oelbronn) nach Maulbronn (M,
1 Uhr ) — Bretten.

Abfahrt 904 Uhr ( E.- Z.) , von
Bruchsal ab P .- Z.) .

Jede Abteilung meldet die Zahl
ihrer Teilnehmer im „Klosterbräu “
in Maulbronn an. 14629

Männerturnverein .
Uebungsabende

in der Zentraltnrnhalle
Allgemeines Turnen

Montag und Donnerstag
von 8—10 Uhr.

Alte Herrenriege Mittwoch von
• /.9—S/. I0 Uhr .

Die Oamen -Abteilung übt :
in der Zentralturnhalle Mittwochs

von */i8—3/.9 Uhr und Samstags
von ’/48—9 Uhr,

in der Turnhalle der Friedrichschule,
Kaiserallee6, Uontags u . Donners¬
tags von 6—7 Uhr .

Holzkohlen
hat billig zu verkaufen 638200

Alois Heck ,
Brot » u- Feinbäckern ,

Ettlingenweier .

€ in hiesiges erstes Möbelhaus
liefert an zahlungsfähige

Leute ohne Unterschied des
Standes einzelne

= Möbel und =
ganze Ausstattungen

reell , gut und billig , ohne
Preisaufschlag , gegen monat¬

liche Zahlung.
An Käufer in sicherer Stellung
werden die Möbel auch ohne

Anzahlung verabfolgt.
Offerten unter Nr. 13493 an die
Expedition der » Bad. Presse" . 6.6

Ärchlierzogl.
' "

zu Karlsruhe .
SamStag de « 19 . Oktober 1998 .

19 . Abonnements-Vorstellung der
Abt. 0 (graue WonnementSkarten ) .
Don Aartos .
Trauerspiel in 6 Akten v . Schiller.

Regie : Otto Kienscherf . ■
Personen, :

Philipp der Zweite , König _von Spanien W . Wassermann.
Elisabeth von Valois ,
feine Gemahlin M . Ermarth .

Don Karlos , der Kron¬
prinz . E. Metru ^ .

Alexander Farnese , Prinz
von Parma Neffe des
Königs Fr . Wahl .

Infantin Klara
Eugenia R . Frohmann .

Herzogin von Olivarez ,
Oberhofmeisterin Frmiendorfer .

Damen der ' Königin :
Marquisin v . Mondekar O . Buday.
Prinzessin Eboli E . Delkamp.
Gräfin Krentes - H . Burck.

Granden von Spanien :
Marquis von Posa , ein

Malteserritter Fritz Herz.
Herzog von Alba H . Höcker.
Graf v . Lernta , Oberster

der Leibwache W . Kempf .
Herzog von Feria , Ritter

des Vließes W . Korth.
Herzog von Medina Si -

donia, Admiral C . Dappcr .
Don Raimond v . Taxis ,

Oberpostmeister M . Schneider.
Domingo, Beichtvater des

Königs F . Baumbach.
Der Großinquisitor des

Königreichs Jos . Mark.
Der Prior ein.s Kar¬

thäuserklosters H . Benedict.
Ein Pag - derKönigin W . Schneider.
Ein Page >des Königs Luise Stolze .
Don Ludwig Mcrkado,
Leibarzt der Königin Ad . Hallcgo .

Erster Grand H . Bauer .
Zweiter Grand Aug. Schmidt.
Dritter Grand Ernst Golde.
Ein Offizier d r Leib¬

wache H . Nesselträger.
Damen und Granden . Pagen . Offi¬
ziere. Hohe Geistliche u . Mönche .

-Anfang : % 7 Uhr . Ende : 11 Uhr
Abendkasse vor. 6 Uhr an.

_ Mittel - Preise ._Samt , ia986
dessen Farbe verblichen ist , wird
in zertrenntem Zustande tadellos
aufgefärbt Färberei Prints .

Herein der Wurttemberger .
Sonntag den 11 . Oktober , nachmittag » 3 Uhr beginnend,

findet im untere » Saale deS Caf6 Nowack unsere

Herbilfeier
verbunden mit Friichteverlosung » humoristischen Borträgen und
Tanz statt. 14605

Wir laden nufere werten Mitglieder mit Angehörigen , sowie unsere
Landsleute, Freunde und Gönner unseres Vereins höflichst ein.

Iber Vorstand .

Arbeiterbildungs -Verein E. V.

Vortrag mit Lichtbildern.
Montag den 12 . Oktober ds . Js ., abends ,li9 Uhr im Saale

unseres Hauses Wilhelmstratze 14 II . spricht 14616
Herr Professor Dr . Max Wingenroth

über „ Michelangelo “ .
Die Vorträge sind unentgeltlich. Wir laden hierzu ergebenst ein .

Damen willkommen . » er Vorstand .

JESi io * -tar acli t s sl 35K.1 «
Samstag d . 10 . u . Sonntag d . II . Okt. abends 8 . 10 bis 10 . 10 Uhr

Unwiderrnflich dis 2 letzten sensationellen Vorstellnngen

Kennedy -Lorenz

I

Von der Presse u . Publikum glänzend beurteilt ,
The Original Svengali

mit _
WM" Tläss Elsfe Terry "WU

die bildhübsche junge Amerikanerin als musikalisches
Medium nnd

€* . Stuckenberg als mimisches Medium .
A . üounelly

der Meister aller Mnemotechniker , B39057
Spiritistische Sitzung , Willensbeeinflussung, Telepathie , Ge¬
heimnisvolle Demonstrationen in fabelhafter, unbegreiflicher
Vollendung, Rätselhafte Vorgänge aus dem Reiche der

vierten Dimension. Riesengedächtnis.
Vorverkauf täglich ah 7. Oktober von 11 —1 n. 3 — 4 Uhr

int Eintraehtsaal.
Im Vorverkauf num . 2 .50,1 .75,1 .25 , u . unnum . 0 .75 Mk .
Abendkasse num . 3. —, 2. —, 150 und unnum , 1,— Mk.

Heuer Saalbau , Mühlburg.
Sonntag den 11. ds Mts :

Grosses Konzert
der beliebten

Oberbaherischen Sänger -, Jodler -, nnd Schuhplattler - Truppe

aus Schliersee.
Nene » Personal ! Zwei Original - Schuhplattler !

Anfangs 4 Uhr . Eintritt frei .
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst eia 14620

R. Rank .

Gasthaus zum Land, KaWrchk lli.
Sonntag den 11 . Oktober : 638922

IMEilitär- :K .oiizert .
Anfang 4 Uhr . X.nkas Kappenberger .

Schwefelbäder
neu eingeführt

werden im Friedrictisfaad in besonderer Abteilung
zu jeder Tageszeit abgegeben .

14615

üutomobil-gersteinennig
44 Winterftratze 44.

Montag den 12 . Oktober, vormittags 11 Uhr,
wird im Auftrag ein noch guterhaltenes , zweisitziges Auto¬
mobil, System Protos , gegen bar meistbietend versteigert,
wozu Liebhaber höflichst eiugeladen werden .

Vor der Versteigerung Probefahrt . 14528.2.2
Fr . Boliraus , Auktionator ,

Herrenstratze 16 . Telephon 1916 .

Nur 1 Mark ist erforderlich,
um einen Hauptgewinn in barem Oelde 14632

von 50 000 , 20 000 , 10 000 , 5000 Mk.
einheimsen zu können. — Verschaffen Sie sich daher sofort ein

Badener - , Weimarer - , Münchener- oder Dombaulos durch
kehr . Göhringer, Lotteriebank , G . in . b. H„

Karlsruhe , 50 Haiserstrasse 50 .

Sonntag den 11 . Oktbr . , nachm . Uhr ^

Konzert
-der vollständigen Kapelle des

Bad. LeibDragonerNegts. Nr 20.
Leitung: StabStrompetcr Fritz Höhn ,

f Abonnenten 20 Pfg .,
Eintritt : l Nichtabonnenten 50 Pfg .

L Soldaten und Kinder je die Hälfte.
— Programm 10 Pfg . —

Vrogvcrmrn .
1 . „ Alt - Berlin " , Marsch . . Blon.
2. Fest -Ouverture . . . v . Lortzing .
3 . Divertissement a. „ Rheingold" . . . . . . . v. Wagner.
4. „ Wiener Blut " , Walzer . . . . . . . . . v . Strauß .
5 . Ouvertüre z. Op . „ Norma" . . . . . . . . v. Bellini.
6. Grotze Fantasie a . d. Op. . Carmen" . v. Bizet.
7. „ Das Grab auf der Heide " , Ballade. Solo für

Posaune . ö. Heiser.
8 . Walzer a. „ Der Walzerkönig " . . . . . . . . v . Steffen?.
9 . Gammel - Jäger -Marsch . . . . . . . . . v . Morena.

10. Potpourri a „Die Regimentstochter " . . . . . v . Donizetti.
11 . Walzer a . „ Die Dollarprinzessin "

. . . . . . . v . Fall .
12. „ Im schönen Elbflorenz " , Mazurka v. Schröder.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . 14591
Die Musik-Abonnementskartcnhaben Gültigkeit.

Bei schlechtem Wetter findet da » Konzert um 4 Uhr in der
Festhalle statt .

MV

4 Direktion :
J . Raimond . Colosseum .

Waldstrasse 16/18 .

Telephon
1938 .

Samstag den 10 . Oktober 1908 :

Keine V orstellung ??,
Sonntag don 11 . Oktober 1908 : 14597

2 Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr .

In beiden Vorstellungen werden sämtliche z. Zt . engagierten
Kunstkapazitäten auftreten .

Der Kinemategraph zeigt die sensationelle Neuheit : „Sherlock
Holmesgrösste neidentat “

, Cntdeckungder Diebedes Perlenhalsbandes.

Apollo - Theater
Telephon 2042 Dir . Braunschweiger. Marienstr. 16.

Samstag den 19 . Oktober , abends 8 Uhr :
Grosse Extra - Vorstellung .

Sonntag morgen von 11—1 Ubr :
Grosse Kunstler -Matine .

Eintritt frei , Eintritt frei ,
Nachmittags 4 Uhr :

Familien -Vorstellung .
Abends 8 Ubr : 14588

Grosse Gala -Vorstellung ,

Kühler Kru<
Telephon 338 . Direktion : Emil Krebs .

Sonntag , 11. Oktober 1808 :

ausgeführt von der

Ungarischen Magnaten -Kapelle

Eintritt frei . — Anfang 4 Uhr . 14635

Zum Felseneck .
Sonntag 11 . Oktober 1908 , nachmittags 4 Ubr :

Gross , humoristisches Konzert
der

Original Schwarzwälder Bauem -Kapelle
(D ’Schapbacher ) . 14602

Eintritt frei ! -4UC HUP) Eintritt frei .

Bierpreise :
4/l0 Liter dunkel 12 Pfg ; t/l0 Liter hell 14 Pfg .

— — ■— — f
Ettlingen , Kur-Hotel Wilhelmshöhe.

Sonntag den 11. Oktober :
Militär -Konzert

auSgesührt von der Kapelle der Unteroffizier - Schule .
Kapellmeister A. Honrath . 639044

Anfang 3V 2 Nhr . Eintritt SO Pfg .

3 flammiger Gasherd billig zu i „
verkaufen . 6390521 0

Degenfeldstratze 1 , 5. St . r. I B;

I gut erhalten, stark ge-
'/ baut, für 45 Mk. zu vcrk,

Uhlandftr . 28 , pari.
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Lang ’s Bad . Geschäftskalender 1909
Preis mit Schreibpapier durchschossen Mk . 1 . 50 .

bis auf die letzten
Tage ergänzt —

Preis undurchschossen Mk . 1 . 30 .

ist soeben erschienen !
Za beziehen durch jede Buchhandlung . 14611

Bekanntmachung.
Während der Herbstsaat — den nächsten 3 Wochen, vom Tage der

Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an gerechnet — sind die Taube «
einznsprrre » .

Zuwiderhandlungen werden nach 8 39 der Feldpolizeiordnung bestraft .
Karlsruhe , den 7. Oktober 1908.

14516
Das Kürgerrnoisterarnt .

Dr . H o r st m a n n. Rapp .

Neue St. Bonifatius-Kirciie Karlsruhe.
Sonntag den 11 . Oktbr . 1908 , abends V.8 Nhr:

Kirchen - Konzert
unter geil. Mitwirkung von Frau Josephine Prager , Konzertsängerin
hier und Herrn Jan van Gorkom , Großh . badischerKammersänger hier .

Chor : Der Kirchenchor und ein Knabenchor ,
Orchester : Die Kapelle des 1 . Badiscben Leib - Grenadier -

Regiments Bir. 109 .
Orgel : Herr A . Misch . — Musikalische Leitung : Herr F . Rnzeh .

Eintrittskarte « : Gallerte und Schiff Mark 3, 2, 1 und 0.50 sind
in der Hosmusikalienhandlung Hngo Knntz , Kaiserstr . 114, Telcph . 1850
täglich von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 6 Uhr und, am 11 . Oktober an der
Aoendkasic bei Kaufmann Anton Kintz , Sophienstraße 128, gegenüber
der Kirche, von J/a7 bis li,8 Uhr zu haben. 14385 .2.2

Krrcheuöffnnng ‘/j 7 Uhr.
Eingang für sämtliche Plätze durch das Hauptportal .

Programme mit Text in der Kirche.

Elegante Neuheiten

Cireschäfts-Uebergabe
Unserer werten Kundschaft , sowie der verehrlichen

Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung die er¬
gebenste Mitteilang , dass wir unter dem 15. Oktober 1908
unser seither am hiesigen Platze bestehendes

Expressboten -Institut

Eilboten-Institut „Blitz“
an Herrn Emil Herbst ) Kaufmann, hierselbst
abgegeben haben .

Für das uns bisher entgegengebrachte Vertrauen
unserer werten Kundschaft sagen wir den wärmsten Dank
und bitten dasselbe auch auf den neuen Inhaber zu
übertragen .

Wie allgemein bekannt sein dürfte , besorgten wir dieses
Institut neben unserer Desinfektions -Anstalt und konnten
zu unserem Bedauern nicht immer alle Aufträge für
Beförderung etc . entgegennehmen , was jetzt durch die
Uebernahme wegfäilt , da Herr Herbst sich speziell nur
diesem Institute widmen wird.

Hochachtungsvoll B38454 .2 .1

Lütgens & Springer , inh . flnton Springer
Desinfektions-Anstalt Telephon 2340 .

Karlsruhe , Markgrafenstrasse 52 .

Einer geehrten Geschäftswelt sowie verehrlichen Ein¬
wohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung die höfliche
Mitteilung , dass ich unter dem 15 . Oktober 1908 das hier
bestehende

Expressboten -Institut

Eilboten-Institut „Blitz“
von der Firma Lütgens ab Springer , Inh . Anton
Springer , hier , käuflich erworben und nach der

Steinstrasse 23, ! St
, Telephon Wl

verlegt habe .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, alle Art

Besorgungen von Geschürten , wie : Abholen und
Verbringen von Beisegepäck , Faketen u . s . w. von , resp .
zur Bahn , Post u . s. w ., Austragen von Zirkularen und
Reklamcsachen , Inkasso , überhaupt Besorgungen aller Art
vorkommenden Geschäfte und Gänge aufs gewissenhafteste ,
pünktlich und billigst zu erledigen .

Zahlreichen Aufträgen entgegensehend , zeichnet
Hochachtungsvoll B38455.2.1

Eilboten -Institut , Verkehrs - u. Reklamebureau

.Blitz “
inh .

99*

Karlsruhe f. B . Steinstrasse 23 ,
Telephon 1901 .

I .

Kostümen ,
Jacken ,

empfehle in reichhaltiger Auswahl :

in den neuesten Farben , schwarz , blau , braun u. grün, in kurzer u. langer .Jackenform
von Mk . S5 . , 35 .— , 50 . - bis 14 © .—

anliegend , in ganz lang und V« lang , aus feinen schwarzen Tuchen , auf Seide gefüttert
von Mk . SS . , 30 —, 40 . , OO .— bis 120 .

p a le f 0 ts *°Se UD<* ^a^an^e^en <̂ e ^orm» eleganter Schnitt

Herbst - Paletots
Samt -Jäckchen
Eleg. Kostüm
Eleg. Spitzen

von Mk . SS . , SS . — , 40 _ , « © . — bis 400

aus engl . Stoffen in hell und dunklen Farben
' von Mk . 13 —, 15 .— , SO , S8 . - bis 50 . —

(gerippter Samt ) in schwarz , braun, blau und grün
von M . SO - , S5 . , 3S - bis 50 »—

neueste Streifen und Schotten
KOCKe , von Mk . 15 . — 18 . — , 25 . 35 - bis OO.—

u . seidene Blusen s« •!?;_ \t%o\-

dr m Mar g . Dung zwischen Lamm -

ch u. Ritterstrasse .

Telephon 1959 .

Spezial -Geschäft für Damen - und Kinder -Konfektion .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . - 14633

Zum Kronenfeis , Kroneusttaße.
Samstag abend 8 Uhr »nd Sonntag 4 und 8 Uhr :

NS" Konzert Albertini
2 Damen . — 2 Herren . B39086

Es ladet höflichst ein J . Vogel .

LamStag de n 10 . Lktbr., Anfang abends 8 Ahr :

Humoristisches Konzert Stauch u. Cleve.
Hierzu ladet ein 14638 All ». Koblinaiin .

Verkauf im Jahre 1907 nachweislich über :
7 Millionen Flaschen £

von keiner Konkurrenz erreicht , bester Beweis ,
dass „Sidoi“ allen andern Putzmitteln vorgezogee wird .

Qer.erai- Vcrtrieb : J . aSicfcel *fc Co . , Frankfurt a . M.

werden rasch .,»d billig angefertigt
in der

Drittel ifcr „4M preise".

Grabkränze,
als Huskus-, Laub - , Palm-, Blatt - ,
Perl- und Blechkränze, empfiehlt |
auch im einzeln bei reichster Aus¬
wahl in allen Preislagen 14532 |

Herrn . Römer Nacht . ,
Kranzfabrik , Waldstrasse 52. Telephon 1469. 12.1

Feiler- 11.
Alte angesehene Versicherungs-Aktien - Gesellschaft

beabsichtigt in

eine

General - Agentur
für ihre neu aufgenommene Einbrnchdiebstahl-
Branche zu errichten . Herren, die befähigt sind,
das Geschäft iy aquisitorischer Hinsicht weiter aus¬
zubauen, werden gebeten , Offerten unter Nr . 8773»
an die Expedition der „ Bad . Presse " einzureichen.
Branchekenntnis nicht erforderlich . 8773a

ln fertigt Masch .» Ban - u . Patentzeichn . ,
%JT nebst Berechnung , Kostenanschl. re. Off.
^ • u. „ Konstrukteur "

, hauptpoirl . Karlsruhe .

IW Ettlingen . "W8

Vogelsang
beliebter Ausflugsort . 5036a

Tafel-Geflügel r
Gänse , Poularden , Enten ,

Hahn und Tauben

Lebende Isunrmern
. empfiehlt 14634

Herrn . MCnnding, !| ||
110 Kaiserstraße 110 .

"■ST BADENIA
vorm. Wm, Platz Söhne , A.-G.

WEIHHEIM (Baden)
Spezial -Fabrik in 6972a

Lokomobilen für
Satt- u. Heissdampf (D. R.-P.)

Wuiuiervollö
Baste , schöne volle
Körperformdurch uns.
ärztl , empfahl . Nähr¬
pulver „ Thilossia “
(Gesetzl .gesch. Jprcis -
gekr . Berlin 1904
Allerschnell . Ge¬
wichtszunahme .
Garant. unschädl . s
Viele Anerk , Kart . 2M„ b .Postvers .
Nachnahme u. Portospesen extra.

K . H . Hanfe , Berlin 119 ,
Greifenhagenerstraase 70. M;,a

« \ - AU find diskr.Ausnohme
I BfllUxll u. gewissenh . Pflege
JLtHlllVII be i p rau Stecher ,

Hebamme. : 10026.12
Karlsruhe , Schützenstraße 79.

B » CsM verleiht an Jedermann zu
uu ! uvlu kulanten Bedingungen an¬
erkannt reell, diskret u. schnell. Raten¬
rückzahlung , Provision v. Darlehen .
Glänzende Dankschreiben. 6 . Gründler ,
Berlin W . 198 . Friedrichstr .196. «"“ a

16 än$dcbcrn
werden fortwährend aiigekauft. 13600*

Wer
Bnrea « »Personal ,

wie :
Buchhalter, Kontoristen etc .,

oder
Dienstpersonal , wie :

Köchinnen,
Zimmermädchen etc .

sucht ,
der

benutze die

Badische Presse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünschte .

, <1

i \s

i .JU1

!
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Die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln für das Garmionlazarett
Karlsruhe für die Zeit vom 1 . No
veacker 1908 bis 31 . Oktober 1909
(jioÖ im Wege öffentlicher Submisi
Mon vergeben werden ,
i

'
Hierzu ist Termin auf Dienstag

lden 13 . Oktober 1908 , vormittags
10 Uhr, im Geschäftszimmer des
^Lazaretts — Kriegstraße 103 —
stMfeibst auch die Lieferungsbeding¬
ungen eiugesehen werden können
festgesetzt . _ 1437 2

Jergebvllg eiserner Brücken .
; Kür dieBerlegung des Personen -
tbahnhoses Karlsruhe haben wir sie
^Lieferung und fertige Aufstellung
fdes Eisenwerks einer Brücke
t mit 663 400 kg Flußeisen und
: mit 41 000 kg Stahlguß
sim Wege des öffentlichen Angebots
mach Maßgabe der Verordnung des
Mrotzh . Finanzministeriums vom
L . Januar 1907 zu vergeben ,
i Die Unterlagen hiezu können auf
stmferem Bureau Ettlingerstr . 39 .
r.fTTT , eingesehen werden , woselbst
« uch Pläne , Berechnungen und Be¬
dingungen gegen 3 .00 M Kostener -
jsatz (für Portogebühren 30
Mehr ) abgegeben werden .

Angebote müssen spätestens bis
,pt Eröffnungstermin
Donnerstag den 5. November 1908 ,
vormittags 11 Uhr , portofrei , ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen eintreffen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3
Wochen . 14363

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1908 .
Größt, . Bahnbauinspektion II .

Lieserungsvergebung.
Unterzeichnete Küchcnverwaltung

vergibt am 16 . ds . Mts ., 9 ^ Uhr
vorm . , für das Dragoner -Regiment
Nr . 22 und Jäger - Regiment zu
Pferde Nr . 5 die Liefernng von Vst -
tnalien , Milch, Brot pp . , sowie die
Küchcnabfälle für die Zeit vom 1 .
November 1908 bis 31 . Oktober
1909 . 8789g .

Angebote sind bis 16 . ds . Mts . ,
vorm . 9 Ahr , mit entsprechender
Aufschrift versehen , einzureichen .'Küchenverwaltmeg des Dragoner -
Regrments Nr .22 in Mülhausen i .E .

Neu eingesührt. I
W «!» 1

Kaffee
zu Originalpreisen

abzüglich 5% Rabatt in bar'

Rr . 9
'/, Pfd .-Pakct 60 ;]

ab 5% = 3 4

Netto ^5

Rr . 5

V- Pfd .- Paket 80 -4

14508
ab 5°/o = 4 4

? 6Netto

Ffannhuch S l-
® . « . b. H.

in den bekannte «
BerkanfSstelle « .

! Neu ! Neu !

I Acrztl . empföhle», nahrhaft ,
| leichtverdaul ., gesund m billig .

Stets frisch zu haben bei :
I los . LIstr , Kaiserstr . 122.

L. » ugcr,Hfl ., Karlfricdrichst .
loan Kissel , Kaiserstr . 123.
Ad 0. Klingele , Amalien st. 81 .
V. Werkle , ^ fl ., Kaiserst . 160.
F . M . Müller , Kaiserallcc 43.

IL . Neubert , Reformhaus ,
Kaiserstraße 40 .

C. Rath, Hofdr ., Herrrnst . 26.
E . Schäfer , BiSmarckstr . 33a .
Schmidt , Kaiserstr . 29.

I G. Schwab , Kreuzstraße 16.
I C. Vogt, Bnnseustraße 10.Th . Wfaliz , Kurvenstr . 17.

Waren- und Möbel - Haus

Offerten unter Nr . 839037 an die
Erved - der . Bad . Presse". 3.1'

Kredit J . IttlNSNN Kredit
Anerkannt grosses Lager in allen Sorten neuester Damen -,
Herren - und Kinder -Konfektion : : Kinderwagen , Kleiderstoffe ,
Wäsche , Stiefeln usw . : : Grossartige Auswahl in einzelnen
Möbeln u . ganzen Einrichtungen , Spiegeln , Teppichen , Gardinen .
Vepfeatif auf Kredit und gegen Hasse : : UnbedeutendeAnzahlung, von 1 Mb. per Sacke an. 1402s

$ NF ~ JKeelle
, | für Damen und

IIpPpN iSk L

an Frau Haest , Adlerstr . 32,
Hth ., II ., erb. Retourmarken
sind beizulegen . 9907

Reelle Heirat .
Witwe , ohne Kinder , mit schönem

Vermögen , katholisch, wünscht sich mit
älterem Herrn (Beamten ), wenn auch
a . D ., wieder zu verheiraten .

Off. erbitte unter Nr . 8820 » a »
die Exp, der „ Bad . Presse"._ 2 .1

Heirat «
Ein Witwer , Maschinenschlosser, an¬

fangs der 40er Jahre , mit Kindern ,
sicherer Stellung und in guten
Familienvcrhältnisse » , wünsA "

sich m .
einem bürgerlichen Mädchen od . Witwe ,
ohne Kinder , wieder zu verehel. Ange¬
bote, nur ernstgemeinte , wolle man nnt .
Nr . 839078 a . d.„ Bad . Presse" gelang ,
lassen. Verschwiegenheit : Ehrensache.
nitrat I vrl ., 24 ü -, Häusl, u . wirtsch.
IJUIQI ! crj ., ca. 85000 Mk. Mitgtst ,
wünscht sich m . soliden,, strebs. Herrn
zu verheiraten . Nichtanonyme Off.
erb. nnt . : „ Ideal " , Berit « N.W . ,
postlagernd , Postamt 7, 8806a

Alleinstehende Witwe , cv. , 50 I .
alt , mit schöner Haushaltung , jedoch
kein Verm., tüchtig u . fleißig, jugend¬
liches, gesundes Aussehen , möchte sich
mit soliden Mann mit kleiner Wirt¬
schaft verheirate » , dieselbe hätte Lust
und Liebe zum Geschäft, oder mit
kl. Beamten . Alwin hm zwecklos .

Offerten unter B . « 190 , hanpt -
postlageriid erbeten . 839040
Üurssu kür ^ bsvsrmittlunA

Johann Petri , Karlsruhe .
9894 * wiltzelaftratze IS.

Pachtwirtschaft !
Für gutgehende Wirtschaft an ver¬

kehrsreichem Platze , Bahnstation ,
tüchtiger Pächter gesucht.
Offerten unter Nr . 8810a an die

Exp, der „Bad . Presse " zu richten . 2 .1
Zur Erweiterung rentablen , ge¬

werblichen Betriebes der Holzbranche
stiller Teilhaber
mit einer Einlage von Mk. 10000 bis
20 000 p . sofort cb . später gesucht.

Offerten unt . Skr. 838582 an die
Exped . der „Bad . Presse ". 3.2

LrSulefn »
20-

a«,
3atl"

mit Barvermögen , kam, sich selbständ.
machen, indem sie in ein gutes Geschäft
an hiesigem Platze als Teilhaber !»
eintritt . Offerten unter Nr . 839007
an die Exped. der »Bad . Presse".

Fräulein
empfiehlt sich im
Nslknschreiben und Iran^ iiierttt,
übernimmt auch and . Schreibarbeit .

Offerten unter Nr . 839035 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

«ehrliche uud zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus aus

monatliche Zaßtnngsweife ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechnete «
Preis zahlen muß .
. .. Nur Leute, welche ihre Zahlung ?-
fähigkcit Nachweisen können , wollen
Offerte unter Nr. t42v0andic Exped .
der „Bad . Presse" eturciLen . NI

ei mäßigem Honorar und empfehle
mich als guter Klavierspieler vei
allen Gelegenheiten . 838936 .2 .2

Näh . Durlacher Allee 48 . ii r .

Weinfässer ,
I jede Größe , von 120 bis 700 !
| Liter , wcingrün und gut er-

halten , werden billig abgegeben
in der 14562 .2 .2
Weinhandlung Kronenstrasse 30.

3roe!fd|grn ! ^metfdjgen!
3 Pfund 25 Pfg . , B -äi«3

Aepsel, 3 Pfund 25 Pfg .
Ludwig - Wilhelmstr . 3 , Laden .

N388kur oder Arzt
Wer entfernt Haare mittels Elek¬

trolyse ? Antwort Mittwochs unter
Nr . 839058 an die Expedition der
„ Bad - Presse " erbeten . 839058

Darlehen
an jedermann gegen Sicherheit von
streng reeller Bank. Offerten unter
Nr. 8781 a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2.2

21599 Mark
zur Ablösung einer II . Hypothek«:
innerhalb 79 % der Schätzung auf
« in Haus m Heidelberg gesucht.

Offerten im ree Nr . 839034 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

10—20000 Mark
sind auf 8 . Hypothek anSznleihen .

Gesuche befördert die Exped. der
„ Bad . Presse" unt . Nr . 14449. 2.2

IfcXk :. 4000
sof. ausznnehmen gesucht gegen
gute Sicherstellung «nd hohem
ZtnSftrtz .

Angebote erbeten unter Ser - 83 !) e60
an die Exped. der „ Lad . Presse" '

Geld-Darlehen
an jedermann ans Schuldschein,
Lebensvers -Abschluß : c.

Offerten unter Nr - 839076 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erbeten.

Wer hilft
verheir - Mann mit Mk . 39V gegen
Möbelsicherheit u. monatl . Abzahlung ?

Offerten unter Nr . 839039 an die
Expedition der „ 8 ad . Presse ".

Privatdarleften
vergibt an solvente Personen jeden
Standes geg . Lcbensversich.-Abschlnß,
Möbelverk , und sonstige Sicherheiten
W . Hunct , Generalagent , Kapellan -
slrasse 60 . Rückporto . 9942 *

ISäckerei *
Eine gutgehende Prot - n . Fein -

backerci in hiesiger Stadt oder Um¬
gegend gesucht . 83871 )

Offert . Bahnhofstr . 38 , 3 . Stock.
19 ^ Bfaus "WU
« eines in Rüppurr , möglichst Ald-
jeitc. zu kau -en gesucht .

Offerten nnt . Nr . 838741 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

Verlaufen
bat sich ein junger , brauner Jagd .
Hund , Stichelhaar . Das Hatebaud
trügt Namen des EigemümrrS . Abzu-
gcbcn tÄottesauerftr . 29 imBureau .
Vor Ankauf wird aewargt . 14544 .2.2

Neben-
Aeberuahme vor» VcrmögenS -

vsrwaltungeu , Stellnug vo«
Gemeinderechnurrgourc . veforgt
ei» tüchtiger , gewissenhafter
Staatsbeamter . tSefl . Ruerv .
unter Rr . irssvio an die
Expedition der „ Bas . Presse "
erbeten . 3 .1
liätoprifht engl. u. franz . Grammatik u.
Uillil 1 lUil Konversation erteilt gründl .
Dame , die läng . Zeit i . A»st . war .
838760,2 .2 Leistugstr . 5 , 11t .

Fnr [ft !
Eine in bestem Gange befindliche

Metzgerei mit Wurstlerei , mit elek-
trisckrem Betrieb , ans Gesundheits¬
rücksichten sofort z« verpachten , ev .
zu verkaufen . Anzahlung »ach
Uebereinkunst . Gute Existenz für
tüchtigen Fachmann .

Offerten um . Rr . 14559 an die
E Peditioitz .dcr „ Bad . Presse "

.
•

ÄüDen Baden.
Hübsüie Billa

in bester Lage , für Pension sebr ge¬
eignet, ist sehr billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 8419a an die Ex
der „ Bad . Preffe " , 8819a .2.1

Gate Existenz
für Schuhmacher.

WegzugLhalber beabsichtige ich mein
seit vielen Jahren betriebenes Schnh -
rvaren - , Matz- und Reparatnr -
Geschäft in Karlsruhe sofort oder
später zum Selbstkostenpreis zu ver -
kanfen und bietet sich junger Kraft
mit etwas Kapital eine gute Ledcns -
cxistcuz . Haus mit Geschäft wird
zusammen verkauft. Seiner guten
Lage wegen eignet sich das Anwesen
zu jedem andern Laden -Geschäft.

Offer . cn unter Nr . 838004 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein paar kräftige
Zugpferde , 7 jährig ,
lauimsromni und gut
eingesahreu , sind
preiswert zu ver¬

kaufen. Näh . zu erfr« 14536.2 .2
Kaiser»Allee 5 , j . Bureau.

Aagenverkaul
1 wenig gebrauchtes Break , wie

neu, mit Patentachsen , auch für Metz¬
ger oder Milchhändler passend, sowie
1 neuer Pritschenwageu mit Pa -
teutachsen und Feder » , 30 —40 Ztr .
Tragkraft , 1 gebrauchter Pritschen¬
wageu , wie neu , 100 Ztr . Tragkraft ,
ohne Federn , werden billig abgegeben
bei 838260 .3.3
Ewannel Bauer , Stcrnbergstr . 8

Geschlosi Geschäftswagen
für Flaschenbier oder Waschanstalt : c.
billig zu verkaufen . 14435 .2.2
Kroneustratze 32 . Hinterhaus .

Wegen Platzmangel billig zu
verkaufen 1 französ aufgcrickites
Bett , mehrere Stühle 1 Nachttisch ,
1 Kommedc nur Schublade und
Küchcnfchrank . 838648

Maergrafenstr . 20 , 2 . St .
Retßvrett , fast neu, 2,00 )0,20 m,

mit Böcke » u . 2 großen Reißschienen
zu verkaufen . 838938

. Nüvvurrcrstraüc 8. .11. .

Gutgehendes 3.1

Gasthaus
( früher Brauerei ) günstia zu ver¬
kaufen . Aufblüh , badischer Bahn -
Platz mit ca . 2600 E. Mass. geraum .
Bauten , ca . 400 qm , sehr gute Stel¬
ler u . Eiskeller . Für Mälzerei ,
Metzgerei , Weinhandel , Mineral -,

wasserfbr . u . Vertrieb sehr geeignet .
Preis ca . 35 000 JH bei mäßiA. An¬
zahlung . Off . unt . Nr . 87 (>*>:'. _an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

In einer Stadt von ca. 14 000
Einwohnern , Nähe ' Karlsruhe , ist
ein besteingeführteS

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Anzahlung 5— 6000 M .
Offerten unter Nr . 14548 an die
Ervedition der „ Bad . Presse " .

Schimmel ,
Stute , 12jährig , gut geritten und
einspännig gefahren , billig in nur gute
Hände abzugeben . 14514.2.1

Näheres Friedrichsplatz 4 , Stall

MöM'Einrlchtimg ,
bestehend aus : 2 polierten aufgö
schlageneu kompl. Betten mit Federn -
bettcn , 1 lltachtrisch m . Marmorplatte ,
Waschkommode mit Marmorplatte , 1
Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Tisch, 4
Stühle , 1 Diwan , 1 Trumeaux , 1
Spiegel , sowie eine eiserne Kinderbett -
stelle mit Matratze , alles vollständig
neu, ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten . Näheres Herrenslratze 5,
pari , links . 10022 *

NB . Die Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben .

'

^
Außergewöhnlicher

Wegen rückgängiger Heirat ist
ein modernes , helles Schlaf¬
zimmer , sowie ein koniplettes
Wohnzimmer u. Küche per
sofort billig zu verkaufen .
Goethestratze 18 , III., links .

Händler verbeten. 14589

HerSk - n« D Dsen - Lerkanj.
2 Juuker s - Ruh -Ofen Nr. 3, eine

ParticJrische Oefen .rund ».viereckig
sowie Füllöfen , 2 Wirtschaft ».
Herde , mehrere kleinere mit 2, 3,
4 Löchern . 839099 .2.1
Adlerstr . 28 , Herd- u. Ofcnlager

Zimmer -Gasofen
für mittelgroßes Zimmer zu verkaufen.
839094 « aiserftratze 116 , Laden .

Schveibtifch
mit Aufsatz, Waschtoilette m . Spiegel¬
aussatz und ein Tisch » alles in Eichen,
wegen Umzug billig abzugcbrn .

Händler verbeten . 839096
Kapellenstratze 74 , pari.

Jbaiser .
4 Stück neue Viertelstück, sehr stark

im Holz, mit Rollreifcn , find bist , zu
verkaufen. « 6 . Becker , Küfermstr .,

Deberzieher u. Anzug
1

für mittlere, schlank. Figur, guterhck
billig zu verkaujeu . Haudl. verdei.
839098 Durl. Allee 38 , Part. lks .

Ein zähes, SjährigeS

Reit - «nd
Jagdpferd

und ein 9jähriges 838976 .3 3

Wagen -Pferd
ev. mit Wagen und Geschirr preisw ,

zu verkaufen .
Purlach . Bcutcr , Rittmeister

Pianino
moderneNußbaum -AuSstattung,krcuz -
saitig , aus bekannter Hofpianofabrik ,
zum äußersten Preis von Mk . 48V . —
abzngeben . 13908 .8.8

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Pianolager ,

Kaiserstratze 221 Telephon 1988.
Piano , vess. Jnstr ., sowie eine

Geige mit Notenst . z« verkaufe « .
8 " ° '« Markgrafenstr . 36 . Hth .» II .

M - !j .
stehend und

i liegend , von
2—10 Pferdekräste , sowie neue u. gebr.
Holzbearbeitnngsmaschtueu hat
billig abzugebcu und können bei mir
besichtigt werden. 838839 .8,2

rr . wirtb , Gartenstr . 10 .

Ladeneinrichtung
gebraucht , billig zu verkaufen . 2 .2
838838 Herreustratze 40 .

Fahrrad
mit Freilauf u. Rücktrittbremse , gut
erhalten , gegen Lar zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis 839051
Köruerstratze IS , parterre.

Fahrrad » mst Freilaus , sehr gut
erhalten billig zu verkaufen .
839080 Rüppurrerstr . 99 » Part .

Eine Laden -Kassa
(Rational ) billig zu verkaufen .
838642 .2.2 Markgrafenstr . 26 , II .

Fahrrad WL"
B 5j‘- Durlacherstr . 59 , III.

2.2

Fahrrad , bereits neu, ganz biliig
abzngeben . 839089
Zähringerstr . 1, 2. Stock, links.

Weinfässer,
neste , weingrüne , gcaicht

150—2M Ltr ., pro Ltr . 12 Pfg ., mit
Türchen , zu verlausen . 839073 .2.1

Einhellig , « ugartenstr . 58 .
Ein noch

gutcrhaltcner
ist billig abzugcben . 839081

Winterstratze 48 , 4. St .
Eine Bettstelle mit Rost und ein

Kroquetfpiel ist zu verkaufe «.
639077 Karlstratz « 48 , 3. St .

Nähmaschine , Langschiff , gut ,
unt . mehrj . Garantie bill . zu verkaufen .
839049 Rüppurrerstr . 88 , I . St .

Zn verkaufen .
Eine noch ganz gut crh. Petrolenm -

lampe » passend für Wirtschafts- oder
Ladenlokal , sowie ein Petrolenm -
Kochapparat , 2 flammig uud ein
Petroleum -Kochapparat, I flam.,
sind billig abzngeben. 839095

Näheres Phtltppstratze 1 , pari .
Schwarzfcid . Kleid 17 M . f. st. Fig .,

hellgraues Kleid 16 M . mittlere Fig .,
Regenmantel 5 M ., blaues Wiutrreap

6 M., sowie vcrsch . Blousen , aller gut
erhalten , zu verkaufen . 8390t !

BiSmarckstratze 41.

Dachshund
ist billig abzugeben .

Zu erfragen unter Nr . 838813
in der Expedit , der „Bad . Kveiie " .
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«Rotel-Restaurant „nowack
Ettlingerstras .se 3 . Telephon 1481 .

Deu verehrl . hiesigen Vereinen und Gesellschaften
empfehle meine neurenovierteii Säle
zur Abhaltung von Festlichkeiten , Hochzeiten und Ver-
Sammlungen etc . und bitte , rechtzeitige Vormerkungen

PS baldmöglichst veranlassen zu wollen. 13648
Auf einen feinen Stoff aus der vormals Freiherrl .

T. Seidenecksehen Brauerei , sowie meine garantiert
reinen, offenen and Flaschenweine aus ersten Kellereien,bei vorzdgücher Küche — auch wöchentlich Schlachttag —
mache ich hierbei ganz besonders aufmerksam .
Mtagstiseh im Abonnementzu massigen Preisen.

Hochachtend

A . Knopf ,
früher Restaurateur „zur Eintracht“ hier.

Hotel Monopol.
Titl . Corporationen , Vereinen und Gesellschaften zur gefl.

Nachricht , daß ich meinen großen Festsaal vollständig neu
renoviert habe, mit neuer Heiz- u . Lichtvorrichtung u . neuer
Theaterbühne . Die Verabreichung guter Speisen und Getränke
zusichernd , bittet um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvollst

Daniel Kimme ! .
N . L . ' Eventl . wäre der Saal für Tanzstunden re . für

jeden beliebigen Tag in der Woche zu vergeben . 14326.3 2

« OOGGGGOG O SO « GOGOGOGG

r „Zur Stadt Sedan“ j
G Mesiuerflraßt 19, Elke LßeiGritze. <
D Einem tit . Publikum , Freunden und Bekannten , |
MN sowie verehrl . Nachbarschaft mache ich hiermit die t
X ergebene Mitteilung , daß ich die Wirtschaft .

M » Zur Stakdt Seddn “
(

Mn am Samstag den 10 . Oktober eröffnen werde . *
Z Ich werde es mir sehr angelegen sein lassen , die .
~ Zufticdenheit meiner Kunden durch Verabreichung - .von ]
• ff . Bieren und Speisen zu erwerben . !

2 Hochachtungsvoll J
S Gustav Sickinger am Mörzheim. <

Karlsruhe , 7 . Oktober 1908 . 14444 .2.2

DJ

DQO
QÖO
DDO
DDO

F . A . Huber
Photo -Handlung ;

jetzt 14299.6.6 fl

Kaiserstrasse 138
schräg gegenüber dem früheren Laden.

Uvima forsche janeoe

treffen fortwährend Waggon -Ladungen ein u . werden zu billigem
Preise abgegeben.

Neueste hydraul . und andere Pressen stehen zur Verfügung ,
sodaß jedes Quantum und zu jeder Tageszeit gekeltert werden
kann . 14389 *

8. Finkelstcin, HseliMtltmi,
Rintheimerstratze 10 . Telephon 510 .

Kerzen Für Hausfrauen "HW
Elektra-Kerzen müssen Sie probieren, heute

Weltmarke . Die billigste , beste und hellste Kerze. Rinnen
nicht, riechen nicht : Besonders billig beim Guß leicht be¬
schädigte per Dutzend Mk. —.55 , —.80, — .90, 1.20,
Man verlange überall Elektra-Kerze» von Franz Kuhn,

Nürnberg. Hier: Herm. Bieter , Pars., Kaiserstr. 223 . ?Sf4aS0.6

Pnvüt - ArgllMrdeitsstzllle,
gegründet 1882.

Zoschiieideldirs .
Mit 1 . und 15. jeden Monats be¬

ginnt der Kurs im theoretische»
Mnsterzeichnen » Zuschneiden u .
Anfertigen der Damen- nnd
Kindergarderobe (auch Reform).
Kursus sür Frauen nach lleberein -
kommen. Näh. d. Prospekte . 9909*

Pauline Frantz ,
Karlsruhe ,

nicht mehr TouglaSstraße
sondern Ämalienstr . 26 ,
An einem guten 14369 . 8 .3

Tanzkurs
Werktag abends , oder Sonntag
nachmittags können noch Damen und
Herren teilnehmen .

Honorar Mk . 6 .—.
Gest , mündliche u. jchristliche 2In>

fragen an
G . Amelunxen ,

_ Kaiserstrabe 21.

Grösstes Herdlager
in lackiert. , emaill .
und in Majolika- ,
Hotel - und Re -

stanrations»
Herden rc . Re-
paraiurwerlftätte .
Telephon 1284.

Karl Fr Alex . Müller .
Ämalienstr . 7, in nächster Nähe der

Erbgroßh. Palais. 9926

vaSsukolnsm ganz neuen Prinzip
beruhendeMannesmannlicht

IläcKiSj hat bei enormer COo /Gasersparnis von / <
eine dem

O elektrisch.
Licht gleichwertige , dekorative Wirkung ,iiiertnift dieses aber an Billigkeit
um das 3Ya bis 10 fache .

Die geringen Anschaffungskosten
machen sich schon in zirka 2 Monaten bezahlt.

Mannesmannlicht
ist leicht an jeder vorhandenen Krone anzubringen.
Wegen der vielen Patentverletzungen fordere man bei
sein . Installateur ausdrücklichBrenner, die den Stempel

Mannesmann“
tragen.

t » weingrün, jeder Größe, in rund und oval, Hat
billigst abzngeben 11398»

I . FinWstein,
Apfelwein -Kelterei.

verkaufe so lange
Vorrat reicht :

SflKitöffe f“ 'S 28
nußbaumpoliert

“V UI. Muschelauf-

MOTOREN
SparsamsterBrennstoffverbrauch

Ein Pfennig die Pferdekraftstunde

0 :

BODEGA
® american . Bar »
(
•

) und 9284 * (J )
Wein -Restaurant
Kaiserpassage 42/52 .

= o =
Ein größerer Posten bessere

Herreoklcidersfofr-
ler Reste *sa

werden, um zu räumen, enorm billig
abgegeben. 14238 .6.4

Kaiserstr. 95,1 TreM Hotz.

Garantiert !
14 . Oktober Ziehung !

Grosse Badener
Geld-Lotterie

zu Gunst .d .Hamilton -Palais
3288 Bargewinne

JL
1. Hauptgewinn

Ji .
3387 Gewinne g

i?
JL

Lose 21 Mk. Pirtii
'
. Hste ?0 Plg.

versendet das Generaldebit
I Sffipmpp Strassburg i . E .,

(I . oiuruler , Langestr . 107.
In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstr . 11/15, Letterie -
baik fiebrflder eshrisgar,
G . m. b. H. , Kaiserstr . 56 ,
H. Hayls, E. Fltlge, L.
michel, Chr . Frank.

satz Mk.

2 Freitag : Schlachttag . j
(S © ® ö ® 9 9 ® ® ® ® ® ® ® 8 ®

]oh. Unterwagner
pvcrkt Kcrndcrgist 5124

fiaiserpassa ^e 32 - 34
Telephon 1069 .

Bandagen , Leibbinden ,
, Gummistrümpfe , orthopädische

Korsetts , Plattfusseinlagen .
I ;i Empfehlungen von Aerzten u. Patienten . .
!rrigatoren,Pessarien,SpritzenaH.9trt .
Gummiwaren , hygienische Bedarfs¬
artikel, Damenbinden , Verbandstoffe.
mm Für Damen weibliche Bedienung. ■

Anprobierzimmer separat. 10.7
Mitglied des Rabatt -Spar -Verelns .

poliert mit W
ff Marmor Mk. »0

MM Mtot " »"K 4ft

nußbaumpoliert
9f mit HIFüllungen , 4

Muschelaufsatz Mk.

»
3teilig, Taschen, prima

/ Arbeit in Crind'Asrique 40
gepolstert Mk. 19

poliertmitMuschel¬
et aussatz mit Rost, 7 ?»

Matratze u . Polster Mk. * »
, 40*9.6.5

Sauggas -Anlagen
für Anthrazit, Holzkohlen , Koks , Torf und

Braunkohlen -Briketts . . .

Erste Karlsruher
Leitern -Fabrik

H. Raible , -
virmarckpraße 33 , §

Karlsruhe ,
empfiehlt in jeder Größe,

Anleg-, Zensterputz-,
^Rurhäng -, Plattform -,

Doppel - , Anftell- «.
Alappleitern.

Ferner : Tranrmis -
fionr- « . Schiebleiter »
in bester Ausführung .

« I

Benzin - , Benzol- und LeucMgasmotoren Conj|ac_Rrfit
I AlfAmAkiläM imrl VnlnnHilmAfAPfin WllllllMW Ul WlLokomobilen und Koloniaimotoren

: (betriebsfertig verpackt) :J . Levy, BENZ & Cli
MichmskHme 21123.
Den

Vorzug I
unter vielen Cognac -SortenI
hat unstreitig meinCOGNACl

MIT DEM KREUZ .
Derselbe wird in Deutsch- J

land nach franz . Art her-
gestellt , ist also mit dem
hohen Zoll des Auslands-
Cognacs nicht belastet .

Wegen seiner Güte und
Wohlbekömmlichkeit wird
mein Cognac in Krank - 1
heitsfällen äpzt «
licherseits vielfach |
empfohlen.

Um Massenabsatz zu I
erzielen, habe den Preis
auf nur 10642. 11 .6Mk . L .-
für eine Flasche gesetzt . ]

Alleinige Verkaufsstelle

C . Frohmfiller, |
Inh . J. Klasterer ,

Hoflieferant,
Erbprinzenstrasse 32 , |

am Ludwigsplatz.
Mitglied des Rabattsparvereins . I

Rheinische Gasmotoren - Fabrik A. - G.
MANNHEIM

Die Rastatler Hof-Herdfabrik und erste Rastatter GescbirrspUl
Stierlin & Vetter n Rastatt 12

— gegründet 1875 — empfiehlt ihre anerkannt bestbewährten
Geschirr - Spülmaschinen für Handbetrieb

Vollkommenste Maschine der Neuzeit .

. .

Roggen -, Weizen- und
Gewürz -Brot

empfehlen 12923* |
Emil Schäfer

Bismarckstr. 33a ,
Fried . Schäfer

Schützenstr . 19 .

D . K.-P . augemeldet .

Gänse]

m

Mostäpfel
liefert waggonweise in prima
Maare . 838827 .2 . 2

Gebr . Ifartniann ,
Weingarten» Baden ._

AnkuL Enten I
9 M . alt

lO schlachtr . 8Pfd. schw. Gänse 32 Mk.
48 fette gr. Enken 28 M. Streusand ,
Dzieditz (Schl )_ 8722a.8.2

Offeriere Ia fette
bayerischeGänse ,
trocken gerupft, gestochen zur sncc .
Lieferung bis Weihnachten .

Gest. Offerten unt. Nr. W79a an
die Expcd. der „ Bad . Presse ". 3 .3

Das Restaurant 12413*

Bei geringen Anschaffungskosten grosse Leistlingsfähigkeit.
ntensive Wasserbewegung wie bei einer Kraftmaschine ; bis jetzt

----- noch von keinem anderen Fabrikat erreicht . = =
Man verlange Prospekt . — Wiederverkänfer eresneht .

,
Stalleinrictilunsen

Aktion -Gesellschaft
fürEisen - u . Bronze -

z . Zähringer Hof
in Durlach

ist auf 1 . Oktober 1908 an tüchtige ,
kautionsfähiae Wirtslcute zu der »
mieten . Näheres im Kontor der
Mühlburger Brauerei (vorm.
Freiherr! , v . Scldenecksche Brauerei )
in KarlSruhe -Mühlburg .

Liesserei vormals ^
»eiilfilffer

Carl Hink
Mannheim

MoftAepfel
bei Abnahme von 200 Ztr offerier,
billigst 8234a.6.6
Rudolf Schweizer , Jriichstl.

Rai * . Dreyfus & Mayer-Dinkel, Mannheim .
’

I/VI & Handlung und Hobelwerk . l
Gehobelte Piteb Pine -, lted Pine und Herd . T —nnen -Fnsabeden - |bretter . Zierleisten etc . — Grosse Tr —eken -Anlage .

jeder beliebigen Größe
haben billigst abzugcben . 14425.6.3
Heinrich Baer ASöhne

Dampfbranntweinbrennerci,Karl-Wilhelmstraße 94r . 26.
_ Televbon Nr. 90._

PsttSe-GesÄirr-Lttka « s.
Ein- u - Zweispänner -Chaisengeschirre
hat billig zu verkaufen . 14482.5.2

M. Oswald , Karlsruhe ,
Schützenstrabe 42,
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^ cfanntiiuiclntita .
Die Ausstellung der im Städtischen Sammlungsgcbäude unterge¬

brachten Knpfcrstichsammlung ist wieder geöffnet :
Mittwoch von 9—12 Udr vormittags

und 2—4 Uhr nachmittags
sowie Sonntags von 11—1 Uhr -

Wir laden zum Besuch der Ausstellung ergebenst ei». 14190 .2 .2
Karlsruhe , den 29. September 1908 .

Die Archivkommission .
S i e g r i st._ Scherrer.

HllilshattilllMlile Kenzingen.
Der WinterkurS der HauShaltungSschulc in Kenzingen pro

1908/09 beginnt am
Dienstag den 3 . November

und währt 5 Monate. Anmeldungen , denen ein Geburtsschein , Schul-
und Leumundszeugnisbeizufügen ist, sind spätestens bi » zum 25 . Oktober
einzureichen.

Zweck der Schule ist, jungen Mädchen Gelegenheit zur Erwerbung
derjenigen Kenntnisse und Fertigkeiten zu geben, welche zur guten Führung
einer einfachen Haushaltung erforderlich sind, sie an Fleiß und Sparsamkeit,
Reinlichkeit und Pünktlichkeit , Ordnungsliebe und Anstand zu gewöhnen .

Der Unterricht umfaßt:
Kochen , Backen, Milchwirtschaft , Konservieren und Ausbewahrcn der

Lebensmittel, Waschen, Bügeln, Weißnähen und Kleidermachen , Garten¬
arbeit, Zucht der Schweine und Geflügel ; ferner Rechnen, Schön - und
Rechtschreiben, Aussätze, Bricfschreiben und Hausbuchführung; Ernährungs¬
lehre und Gesundheitspflege .

Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt. Für Zimmer, Wäsche
und Bett zahlen die Schülerinnen 30 Mark.

Das Kostgeld wird monatlich nach dem Selbstkostenpreis berechnet
und beträgt ungefähr 1 Mark für den Tag.

Eintritt am Dienstag den 3. November .
Anmeldungen sind an die Vorsteherin der Schule zu richten.
Freiburg , den 1ö. September 1908 .

Der Kreisarrsfchrrst.
8262a.3.2 Dr. T h oma . Späth .

*3 ffiHIn TDaschinenbau ■ ■ MBB Hochbau
CmH 1■ H Elektrotechnik. > Tiefbau
tH I1 echnikum H[ onstanz
O | ■ Ingenieur- und 107-5a M ^ am Bodensee.
£ ■ fa Baumeisterkurse 14.14 kB IVMM» | Reform-Lehrpr. |

Michels Branlehranftalt München .
Privatinstitnt : Direktor Karl Michel .

Elektrischer Brauercibctrieb. Kaltlustmaschine .
Der Winterhanptknr » beginnt am 4. November .

8.4 Prospekte gratis nnd franko . 7416 »

Academie de Aeuchjitel .
facultf des Lettre;, des Sciences , de Iroit , de Theologie .

S £ minaire de franfais pour £ l £ ves de langue £ trang £ re .
Pour renseignements et programmes , s ’adresser au Secrätariat de

1’Academie . 8447a.3.2
Re « eröffnet . Reu eröffnet .

wiriterfarfon J908H909,
Sanatorium am haurftein für

Lungenkranke
Ltat . Deggendorf , 780 m (sonnige , geschützte Lage ).

Besitzer : Verein zur Gründung eines Sanatoriums für Lungenkranke
aus dcnr Mittelstand, München .

Herrlich gelegene Anstalt im bayerischen Wald, mit den neuesten Errungen¬
schaften der Hygiene eingerichtet . Zentralheizung, elektrisches Licht, Lift rc .

Hygienisch diätetische Behandlung .
EinbettzimmerMk. 5.50, Zweibettzimmer Mk. 4 .75, inkl. voller Verpflegung ,

Bäder, Heizung , Licht, ärztl. Behandlung.
Die Anstalt eignet sich infolge ihrer günstig . Lage hervorragendfür Winterkuren

Ausführliche Prospekte durch die Verwaltung. 8448a8.3
Chefarzt : Hofrat Dr . Hohe .

Herbst - u. Winterkuren
Kuranstalt Albisrüden -Zürich (Schweiz ) .
Für Nerven - u . spez . »ex . Neurasthenie - und innere Krankheiten
besonders empfohlen . Gesamte physikal . diät . Therapie . Trauben¬

kuren . — Prosp . gr. 8182a,6.5
Dr . med . Rüttimann .

(SchofZ -^ : ( Mai -kl »»

'Schildkröte

Amerikanische Universalwäsche
verbesserte Gnmmiwäsche .

unübertroffene
Auswahl moder .
Fa ^ons. Ausser¬
ordentlich spar¬
sam im Gebrauch

Immer sauber ,
unentbehrlich

für Männer und
Knaben , eine Er¬
lösung für die " Hausfrau .jErhältlich in

Karlsruhe bei Johanna Kerner, Hch . Tisch , Marie Walz Ww ., in
JDnrlach bei J. Leiser , Hugo Steinbrunn, in Miihlburg bei G. Kugen
in Söllingen bei I heodor Schaufler, in Weingarten bei August
Heidt, Ludwig Maier,_ _ 5886a 27 .15

Victor
J tälia

für StSdte, Landgemeinden , Land¬
güter , Fabriken etc . Vorzügliche Referenzen.
Bisher ausgeführt : Ca . 320 Wasserwerkaanlagen mit
annähernd 1 500000 Meter Länge . — Baream BadUfl*
an Haaptbahnhof. — Gegründet 1888. Telefon No. 4.

J. Grosseifinger & Go ., Offenburg .

oo
£
*35
CO

Ir <5 aitfclcbcv »t
werden fortwährend angetanst. Zähringerstratze 88 . 13589*

Pfänder -
Bersteigerung.

Am Mittwoch den 14 . Ok¬
tober 1908 , vormittag » von
9 Uhr nnd nachmittags von
2 Uhr an , findet im Verstcigerungs»
lokal des Leihhauses , Schwanen -
straße 6, 2. Stock, die

öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder Nr .

226 » bi » mit Nr . 4318
gegen Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird eine
halbe Stunde vor Vcrsteigcrungs-
beginn geöffnet. 13412 .2.2

Die Kasse bleibt am Berstei -
gerungötag geschlossen.

Karlsruhe, den 3. Oktober 1998 .
Stadt. IfandleWaffe.

Zwangs -
Versteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in Eggenstein bclegenen,
im Grundbuche von Eggenstcin zur
Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerkes auf den Namen der
Ludwig Bolz , KrouenwirtS
Witwe , Karoline geb . Möstuer ,
in Eggensteiu , eingetragenen , nach¬
stehend beschriebenen Grundstücke am
Lmrttg len 17. Lkltbn IM ,

msntttsS 11 Uhr.
durch das Unterzeichnete Notariat —
im Rathanfe zu Eggenstei « —
versteigert werden . 11721 .2 .2
Beschreibung der zu versteigern¬

den Grundstücke .
Grundbuch von Eggenstein .

Band 9, Heft 23, Bestandsverzeich¬
nis I.

1 . Lagerb.-Nr. 175 : 17 a
17 qm Hofreite im Ge¬
wann „ OrtSetter"

, worauf
steht : ein zweistöck. Wohn -
u. Wirtschaftsgebäude mit
gewölbtem Keller und der
RealwirtschastSgerech »
tigkeit „ zur Krone " ,
angebaut. Wirtschaftshalle
nebst Kegelbahn, freistehen¬
der Bierbrauerei mit ge¬
wölbtem Keller, eine Woh¬
nung mit Metzgerei und
Stallung , Waschhaus mit
gewölbt. Keller, 1 Schlacht¬
haus, Schopf u. Schwein¬
ställe ;

2. Lagerb .-Nr. 351b :
Hofrcite 1 » 56 qm ,
Hausgarten 4 , 80 „
Fußweg 1 „ 18 ,

zusammen 7 „ 54 qm
im Gewann „Hinter dem
Dorf ". Auf der Hofreite
sicht eine Scheuer mit
Stall u. Eisenbalkenkeller.

Beide Grundstücke zu»
sameu geschätzt , mit Zube«
hörstückcn zu . . . 53005 .A
ohne Zubchörstückc zu . . 52000M

3. Lagerb.-Nr. 4717b ;
31 a 04 qm Wiese im Ge¬
wann „ Ehrlich ", geschätzt zu 700 M

Der Versteigerungsvermcrk ist am
13. Juni 1908 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts, sowie der
übrigen die Grundstücke betreffen¬
den Nachweisungen , insbesondere
der Schätzungsurtunde ist jeder¬
mann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsver¬
merkes aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren , spätestens im
Versteigerungstermine vor derAuf¬
forderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachge¬
setzt werden.

Diejenigen, Ivelche ein der Ver¬
steigerung entgegcnstehendes Recht
haben , werden aufgefordert, vcr
der Erteilung des Zuschlags dir
Aufhebung oder einstweilige Ein-
stellung des Verfahrens herbeizu¬
führen, widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe » den 11. August 1908 .
Grotzh . Notariat vii

als Bollstreckungsgericht .

WmMiWU
12 .3 im Kinzigtal (Baden). «°»-a

Jede » Montag und Freitag
finden hier Obstmärkte statt .
Große Obstmärkte werden abgehaltcn
jeweils Montag den 5. Oktober, 2 . u.
16 . November l. I . Die Vorräte
sind schätzungsweise 60 000 Zentner
Aepfcl und bekanntich zeichnet sich das
Kinzigtälcr- Obst durch seine Güte,
Haltbarkeit und feines Aroma ans .

Nähere Auskunft erteilt der Vor¬
sitzende deS Ortsobstbauvcrcines, Herr
Karl Haberstroh in Haslach t . St .

HaSlach i. Ä., den 28. Sept . 1908.
Obsimarktkommiision .

Mittagblatt . Tamstag den 10. Oktober 1908 . 4 i X

L Privat -Tanzlehr -Institut '

Georg Grosskopf
Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer

33 Herrenstrasse 33 . 12210*
Gefl . Anmeldungen erbeten .

Nachmittag - u . Abend -Kurse . Einzelunterricht .

InternationaleDetehtiv -Zentrale 83 t ».
Privat -HeiratSauSkunfte über Ruf, Charakter, Vermögen usw. Uebern.
v. BertrauenSangekegenheit « . Ermittlung , jeder Art , Pro »esz-
material bcs. Ehcscheidungs -, Alimentations- , Erbschaftssachcn. Neber -
wachungen . Allererste Verbindungen des In - u. Auslandes. B” *M,, .1i

H . Bode , Herrenschneider ,
225 Kaiserstrasse 225 . B38765 .2 .2

Reichhaltige Auswahl der neuesten
Erzeugnisse für Herren -Mode .

Elegante Anfertigung nach Maas . Billigste Preise .

Co

Sc
Langen oei

Alleinige Niederlagen Karlsruhe :
Karl Roth , Hoflieferant , Herrenstr . 26 .
Otto Fischer , Fidelitas -Drogerie .
Viktor Merkte , Kaiserstr . 160 .
Jos . Blatz, Kaiserstr . 122 .
Georg Jakob , Oststadt -Drogerie .
Jean Kissel , Kaiserstr . 150 .
Otto Mayer , Ecke Schützen - und Wilhelmstr . 20.
F . Oesterle, Ecke Blumen- und Bürgerstr .
Emil Schaefer, Bismarckstr . 33 a.
Wilh. Tscherning, Amalienstr . 19 .
Th. Walz , Kurvenstr . 17 . 7529a.l0 .2
Miihlburg : Max Hagmann , Rheinstr . 27.
Durlach : G . F. Blum, Hanptstr . 28.

D ? THOMPSONS

SEIF ENPUlVtRGarantiert
frei von

schädlichen
Bestandteilen

das beste Waschmittel.
* /s A Paket 15 Pfg.

Pjpl| Schachenmayrs
lEifXjp < Wollene
Jk3sr 1 Strickgarne

R ° f l c nii di
Cr ^ uS

Wo niclrrerhältlich ,*ve

SCHACHENN

durch ihre anerkannte
Haltbarkeitinflragen
das Billigstem Markte

nde man sich wegen Adressen
IAYR , MANN & C?,

Ca^ chi ' d.
Aufgabe an die Fabrik
SAIACH (Wiirtö

Darlehne ohne Bürgen, ratenw.'
Rückz., v. Sclbstg. flenxst-

mann, Dortmund , Gutcnbergstr. 59.
Rückporto. 8404a.15.8

Sei«' »> liSfifer,
sind billig zu verkaufe ». 3.3
B38669 Waldhornstr . 45 .

Möbel- ««d
Pchewareil.

Hell» »nd dunkelpoliert « engl,
echlafrimmereinrichtnnge « von

2 Bettstellen »
2 Nachtttsch« mit Marmorplatte,
1 Waschkommode mit Marmor¬

platte und Toilette,
1 zweiteil. Spiegelschrant ,

zusammen Mk. 880 . —,
Große» Lager in kompletten

Wohnungseinrichtungen , sowie
» inzelmöbel nnd Polsterware »
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung. — Ganze Aussteuern
werden besonder» berücksichtigt. —:
Sämtlich« Kasten- und Polstermöbcl
find nur gute, solide Arbeit.
Ansicht gern« gestattet.
Kroß« Lager: Mdoffstr. 3.

Gustav Juckeland
Karlsruhe,

Dmckacherstratze 1 «. 3.

Frisch eingetroffen : j

Neues
Vvlilcslvss
SmierM

Pfund 1 .0 Pfg -

Mageres

Pfund Mk . 1 . —

Gchte
Frankfurter

Würstel
8er

Paar 28 Pfg-

8 Paar 88 Pfg -

Reue

Hellerlinsen
Pfund 20 ,

2 8 und 80 Pfg. j
Reue

Prima HMuder !

Stück ^ Pfg.
14488 empfehlen 3 .2 j

Pfannhuch 8 B
I O. IN. b. H. ■

i« de« bekannten Ber - M
kansSstette « . 8

Ich kaufe
fortwährend getragene Serren -
». Franenkleider . Stiefel » Uhren »
Gold » Silber nnd Brillanten »
Militär » Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze HanShaltnugen »
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das grösste
Geschäft , mehr wie jede Kon¬
kurrenz . Gefl . Offert , erbittet
17999 «JT „ L . evy ,
Telephon2015. Markgrafenstr . 22 .

Damen, Herren
empfehle ich in ihren : eigenen Interesse
meine interessante illustrierte Preis¬
liste gratis und franko zu verlangen-
Gegen 30 Pfg . in Marken verschlossener
Brief ohne Fjrma . 1934a*
Heinr . Küpper Nach !. , Köln a . Rh . 938.

1
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(Krampfadern , Bein$ .eschwüre ,
Plattfussbeschwerded u. s. w .)

Dr. med . Eduard Schmitt
Viktoriastrasse 3
nächst Ecke Leopoldstr .

Karlsruhe i. B.
Telephon 2274

Sprechstunden: 10—11 und 4—6 Uhr
nur Werktags . J

Ehering«
Bocbzciis - und 8elege«del»rge;cden8r

in Gold - und Silberwaren ,
Tafelbestecke, Kaffeelöffel

in allen billigen Preislagen

-mpfich, . Christian Fränkle ,
"

14608 Karlsruhe , Kaiser-Wilhelm- Passage.
Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen .

88
m * 8 * 110W1LI B

■
■

HOFMÖBELFABRIK.

hi WIR UNTERHALTEN IN UNSEREN VER- ■■88 KAUFSRAUMEN KAISERSTRASSE 167 EINE HB

SSI STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON CA. — - Hm 100 MUSTERZIMMERN88
IS IN ALLEN PREISLAGEN , DEREN BESICHTIGUNGaal OHNE KAUFZWANG GERNE GESTATTET IST. ■
W

AUSSTELLUNG UND MUSTERLAGER:
■

W KAISERSTRASSE 167 . 14575 88
HB
B» FABRIKANLAGE : KESSLERSTRASSE 8 . 88

Telephon - und Telegraphen -Anlagen
jeder Art und Grösse ,

Sicherheits -Feuer -Alarm -Anlagen ,
Elektrische Türöffuer , D. E . P.

TEjepiionsfatiDnenzgrEinschaltungiDj ^jeKlinoBlanlage
geschütztes Sprechsystem ,

Engros-Lager und Detail-Verkauf aller Bedarfsartikel.

Grunds Oehmicheii
Telephon 520 . — Waldstrasse 26 .

Kartoffeln
aus nur besten Höhenlagen , leichten Böden

Württembergs und Badens

Prim Siedekartoffeln
(Magnurn) Zentner Mk. 2,90

Beste Speisekartoffeln
(Münchinger) Zentner Mk. 3.29

Salatkartoffeln
(Mäußle ) Zentner Mk. 4 .30

Salatkartoffeln
(Salzburger) Zentner Mk. 2.99

FM " Bei größeren Quantums bedeutend billiger.
Lieferung hier frei ins Haus, 14534

Emil Bucbmr
Größtes Kartoffek-Kersandgeschäft am ^ kaße.

Telephon 392.

BKet . sind zu haben in der Expetz,der „ » «bische« 9 «*9e " .

der Metzer Dombanlose
L 5 und 2Vü Mk . , Darm¬
städter und Badener , dann
Münchener Ausstellung ,Weimar und Straßburger

ä 1 Mk . , 11 St . — 10 Mk. ,
sowie weiter staatlich genehmigte
Sorten. 14592 .2 .2Carl Götz,
Hebelstraße 11/15, Karlsruhe .

Arisch eingetrchn
ein Waggon feinste

französische

Pfund E, «» Pfg.
ein Waggon

Pfund Pfg.
ein Waggon Holländer

28Kopf Pfg.
j ein Waggon neues, erstes I

s-

Pfund 10 Pfg.

12.2 empfehlen 145091

PfannHuch & Co.
G . m . to . H .

Verkaufsstellen :
I 34a Werderstraße34a (am

(Werderplatz ),
Amalienstraße 14 d, (Ecke

Karlstraße).
3 Karl-Friedrichstraße 3 (am

Marktplatz ),
Göthestraße 35 (Ecke Körncr -

straße),
22 Georg -Friedrichstraße 22

(Ecke Ludwig -Wilhelm¬
straße , Oststadt ),44 Waldhornstraße 44

(Altstadt ),
| Mühlbnrg , Rhcinstr . 22 , j

Durlach,
Rastatt,

Bruchsal,
Pforzheim

und weitere Umgebung.

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren - und
Damen -Klcider, Schuhe , Stiefel nsw.
Postkarte genügt , komme ins HauS .

Abr . Czelewitzfei ,
838470 Martgrafenstr . 3. 4 .4

„PLAHTÄT10 MS BrtANQ“ TEAS .
WARUMschmeckt„ tive o’clock

tea“ in England ganz anders als
in Deutschland ? WEIL bis
jetzt in Deutschland die richtige
Borte Thee schwererhältlich war,und es nicht Jedermanns Sache
ist, für ein kleines Quantum Thee
nach England zu schreiben .THE UNITED TEA PLAN -
TATIUN8 ASSOCIATION
sind die Theepflanzer selbst und
verkanten ihren Thee nur in
zwei Qualitäten direkt an das
deutsche Publikum von 1 Pfd.an zu den folgenden Preisen:
No, 1. . Golden Pekoe (five

o’clock Tea) Mk . 3.50 das
engl. Pfd.

No. 1. Fine Pekoe (Household
Tea) Mk. 2.50 das engl , Pfd .
Bestellungen von 5 Pfd. an

werden porto- und spesenfreiins Haus geliefert 13950 .6 .5
Ein kleines Jaksimili Paket in

luftdichter, englischer Bleiver¬
packung wird auf Wunsch kosten¬
los zugesandt durch die hiesige
Vertretung :
SYDNEY ELL10TT, Karlsruhe,Hübschstr. 29.

Sackkarren,
eiserne, jeder Größe , werden - billig
abgegeben bei B38259 .3.3Emanuel Bauer , Jternbergstr. 8.

Aufruf und Einladung.
J» dkuW Ammm» fit Snriapfeit it tat Main
ist im Jahre 1887 unter den, Protektorat Ihrer Majestät der Karscrm
und unter dem Ebrerworl.y der inzwischen versi->rbenen Hcrzogin-
Rcgentin Johann Mbrechr von Mecklenburg gegrün.-ei worden.

Er bezweckt die Förderung der Krankenpflege in den Kolonien
durch Herstellung von Krankenhäusern und Sanatorien , Enisendung von
Krankenpflegekräftcn, Beschaffung von Heilmitteln . Geräten u . dergl .
und unterstützt die Tätigkeit der Missionen durch Betcibigung an Auf¬
gaben und Unternehmungen , welche die Linderung von Notständen der
Bevölkerung im Auge haben. In Kriegsfällen stellt er sich den, Zen -
tralkomitee des Roten Kreuzes zur Verfügung.

Während seines zwanzigjährigen Bestehens hat sich der Verein
über ganz Deutschland ausgebreitet und zählt zur Zeit 60 Abteilungen
mit über 7000 Mitgliedern , wobei der Würirembergische Landesverein
mit 3000 Mitgliedern in 30 Abteilungen und der erst vor zwei Jahren
gegründete Bayerische Landesverein mit 1500 Mitgliedern in 10 ffl .
teilungen beteiligt sind .

Welch segensreiche Wirksamkeit der Deutsche Frauenverein für
Krankenpflege in den Kolonien gelegentlich des Araber-Aufstandes in
Ostafrika, besonders aber während des Krieges in Südwestafrika ent¬
faltet hat, ist allgemein anerkannt worden. Sämtliche vom Roten
Kreuz ausgebildcte Pflegcschwestern, die in den Militär - und Kriegs-
lazarettcn so hervorragende Dienste geleistet haben , sind vom Deutschen
Frauenverein hinausgesandt worden. Die Hauptaufgabe des Vereins
besteht aber in der geordneten Krankenpflege für die Kolonie« in Fric-
denszriten .

Es gilt nun , endlich auch für unser Großherzogtum eine Organi¬
sation zu schaffen, welche es weitern Kreisen ermöglicht , am Ausbau
dieses großen Werkes tätigen Anteil zu nehmen , es gilt z beweisen ,
daß die badischen Frauen an Patriotismus , Opfcrwilligkcit und Ge
meinsinn hinter den Schwestern im übrigen Deutschland nicht zurück¬
stehen .

Zu diesem Zwecke sind die Unterzeichneten zur Gründung eines
Landesverbandes und einer Abteilung Karlsruhe zusammengetreten
und laden hiermit Alle — deutsche Frauen und Männer — welchen das
Wohl und Wehe unserer Kolonien am Herzen liegt, welche dazu bei¬
tragen mögen , daß dort Krankheit und Elend gemildert und erträgliche
sanitäre Zustände geschaffen werden, daß wir unsere Kulturmission in
jenen Ländern auch auf hygienischem Gebiete voll erfüllen, Alle diese
laden wir hierniit
zuder Gründungs -Versammlung am 14. Oktober

im große» Saale des Museums, abends 8 Uhr,
freundlichst ein.

Herr Medizinalrat Dr . Gntsch wird dabei einen Lichtbilder -Bor-
trag über „Gesnndheitsgefahrcn in unseren Kolonien, deren Berhütnng
und Bekämpfung" halten .

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. Anmeldungen zmn Bei.
tritt nehnten die Unterzeichneten entgegen.
Der Vorstand des Badischen Landesvereins und der
Abteilung Karlsruhe des Deutsche» Franenvereins

für Krankenpflege in den Kolonie«. 2.1
Frau Sofie Bassermann — Frau Helene von Bischofshansen — FrauLina Braun — Frau Luise Bürklin — Frau Mina Bunte — FrauStephanie von Chrismar — Frau Gabriele Dnffner — Frau Antonie
Eller — Frau Frieda Feigler — Frau Therese Henning — Frau Elisa
bcth Herzog — Frau Carolina Hocpfner — Frau Käthe Just — FrauMartha Katz — Frau Alice Koclle — Frau Paula van der Kurs — FrauAnna Lauter — Frau Julia Limberger — Frau Anna Nicolai — Frau
Helene von Oechelhaenser— Fanny Freifrau von Prittwitz und Gasfron— Carola Freifrau Rinck von Baldenstei» — Frau Eugenie Römhildt— Frau Adolphine Rnppert — Clara Freifrau von Salmnth — Emma
Freifrau von Seldeneck — Frau Marie Siegrist — Frau Betty Strauß .

Dr . Bernh . Arnsperger — Generalmajor Dürr , Generaladjutant Sr .
Kgl . Hoheit des Großherzogs — Freiherr von Friesen — Medizinalrat Dr . Gntsch — Generalmajor z. D . Limberger, Vorsitzender det
badischen Landesvcroins vom Roten Kreuz — Freiherr von Marschall ,Minister des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
Geheimerat Müller , Generalsekretär des Badischen Franenvereins
Bankdirekwr Konsul R . Nicolai — Geh. Hofrat Dr . von Oechelhacnser ,
Vorsitzender der Abteilung Karlsruhe der Deutschen Kolonialgescllschaft— Oberhofmeister von Stabel — Geh . Ober-Negierungsrat

Weingärtner . 14603

Ehe man
XMCöbel
kauft, besichtige man unser aufs
reichhaltigste ausgestattete Lager in
Wohnungseinrichtungen , so -
wie einzelner Möbel in nur solid.
Ausführung u. sehr billigen Preisen .Oebr. Klein,
Durlacherstrasse JSr . 97 /99 .

SOO Cigarren umsonst .
Kaufte letzthin gr. Konkurslager :c. und versende wieder für kurre fielt2« v volle « Pfg .- Ctgarren für Mk . 10.7» oder 2«v volle 8 « h» .Cigarre « für Mk. 12 .7V . Außerdem gebt 200 Cigarren gratis ttirWetterempfehl . Also diesm . 40V Cig . f. 1V .7V od . 400 Ci«. »«*Mk. 12 . 7V. Nur wer bis z . 19. Oktober bestellt , erhält die 200 Etcumsonst. Garantieschein : Geld zurück, wenn Cigarren nicht gefallen. 8747a

'
A. Kauffmanu Nachf . , Cigarren -Fabrik-Lager, Hamburg 38 .

In einer süddeutschen Industriestadt von ca. 80000 Einw. sindca . 18000 qm Bauplätze
vollständig baureif, kanalisiert, Straße vollständig hergestellt und mitnur ca. 15 Mk. pro gm Hypothek belastet , gegen Rentenhäuser ,möglichst nur mit einer Bankhypvthck belastet, _ 8785a

zu vertauschen . "
HWEs können nur solvente Firmen in Betracht kommen undwerden mindestens 20000 ME bar Herauszahlungen verlangt.Offerten unter M. 406 r . M . an Rudolf Rosse ,Frankfurt u. Df.

Obstkelterei mit Kraftbetrieb
Obst kann in jedem Quantum bei

mir gekeltert werden . 14303 .3.6
W . Mietbe , Beiertheim ,

Maria - RlexandraftrafieRr . 16 .
B

»413e., Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen -Kleider, Schuhe , Stiefel nsw.
Postkarte genügt , komme ins Haus.
J. Bücher, Markarasenstr . 19 .

16 Hemnftr. 16
Lagerung v. Möbel -Waren , ganze
HauseiurichtuNge « , Abholung u.
Zustellung gegen mäßige Vergütung.
Friedr . Bohraus , Ailklisualor,
2.1 Telephon ISIS . 14527

Schlafzimmer '
hell

B39056

und sonstige Möbel,
poliert , erst einige Monate im Gebrauch , sowie ein

habe im Auftrag billig z« verkaufen.
Adlerstratze Rr . 26, part.

Wäs
'
che äum äJöfltIn

3 .2
wird an¬

genommen . B38987
Ariedenstr . 18 , Hth. II.

finden srcundl . diSkr . Aus¬
nahme bei Krau Brenner ,
Hebamme, Stratzburg.

| Ia Mostäpfelj
j in Waggonladungen em¬

pfiehlt zn billigsten TageS .
preisen B38820.3 .11

li . Huck ,
DurmerShe im (Baden ).

M . flu $$uuer ,
besteh . anS S engl . Bettladen ,
re Patentrösten » rs Polstern , 2
best . Matratze »,' INachttischchen
mit Marmorplatte , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte n .
engl . Toilettesptegel , 1 Hand -
tnchständcr, zwei Stühlen , ein
Chiffonnier » einen vsänttgeu
Vertiko mit Spiegel » ein best .
Diwan , ein « « özngtisch , vier
best . Stühle », 1 Änchenschrank.
1 « üchentisch . 1 Nüchenvrett , 2
Hockern , z« dem viüigen Preis
v. Mk. 515 z« verkaufen . Mit
2 Deckbetten, 4 « ist » « Mk . 8 v
höher . Nach Uebereinkunft Teil ,
zahlnng gestattet . B38684.2A

ffiiWtiit Ä, Latz«.
Eine große Anzahl 14583 .5. 1

irischer Oese«,
von den einfachsten bis zu den feinsten ,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ernst liarx ,
Luisenstraße 45,

Herd-, Ofen - » . Hanshaltnngs -
SeschLft .

Kapitalkräftiger, erfahrener Kauf¬
mann , Reisekraft» 12.12

an nachweisbar rentablem Gcsdiäft
oder entsprechende Position .

Ia. Referenzen gegeben und verlangt.
Gest. Offerten unter Nr . B34907

an die Exped. der . Bad. Presse ".

Hypotheken - Gelder
beschallt billigst

August Schmitt ,
Karlsruhe, Lessingstr . 3 a-

Telephon 2117. 10 .9

Zwecks Gründung einer G. m. b. H .
zum Betriebe eines Hammerwerkes
nebst Maschinenfabrik wird ein
Kapital von

60000 Mk .
gesucht .

Offerten unter Nr . B38283 an die
Expedition der . Bad. Presse ". 3 .3

600« Id
werden von solidem Geschäftsmann,
auf Schuldschein oder Wechsel gegen
prima Bürgschaft sofort gesucht .
Suchend .

'
sieht nur aus reelle Angebote .

Offerten unter Nr. £ 39029 an die
Exped. der »Bad . Presse ". 3.2

30—3N OUO Utartaudpleijieu
auf sichere Hypothek. Anfragen
unter Sir. B384Z9 an die Expedition .
der . Badischen Presse ". 2.2
Var Golri verleiht an jedermannudl uBIU reelle, diskr. u. schnellst .
Erledigung , kulante Beding., Raten -
rückzahlung. Provision vom Darlehn .
Glänz. Dankschr. C. 6rtttdler , Berlin
W . «, Friedrichs. 196 . 5l5la.26.1 S

M jsjvrt Gels m \,
auch auf Ratenrückzahl ., auf Schuld¬
schein, Wechsel , Möbel, Police oder
Hypothek zu niedr. Zins. , schreibe an
das im 11. Jahre bestehende Bureau
von » .Wittenberg , Berlin o 133 ,
Eckertstr. 2. Reelle Bedienung, 8U2a

Infolge Todesfalls
ist ein

TheaterM,
Sperrsitz, i . Abteilung , c . , gerade
Nummern , sofort abzugeben . 14570
% > Kaiserftratze 153 .
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Nachruf .
Heute starb infolge eines Schlaganfalls , den er am

7. ds . Mts . während Ausübung des Dienstes erlitt ,
der Ober - und Regiments -Zahlmeister, Ritter m . 0.

Herr Joseph Hodapp.
Mit ihm verliert das Regiment einen ganz hervor

ragend tüchtigen Beamten , der stets unermüdlich tätig
war fürs Regiment und einen Kameraden von ausgezeich¬
neter Gesinnung . Sein Andenkan wird beim Regiment in
Ehren gehalten werden .

Säarlsrnbe , den 9. Oktober 1908 .

Bill - Cluxb |
Streng reelles Angebot !

Glänzende Existenz. Dauerndes hohes Einkommen.

14617
Freiherr von Lüttwitz,

Oberst und Regiments -Kommandeur .

Wirtererein Karlsruhe n. Umgebung.

Wir erfüllen die traurige Pflicht , unsere berehrl . Mitglieder von
! dem ani 9. d. M . erfolgten Hinscheidcn unseres langjährigen Mitgliedes !

Km« Jacob
geziemend in Kenntnis zu setzen. 14626 >

Die Beerdigung findet morgen Sonntag nachm- >/,3 Uhr, von
der Friedhoskapelle aus statt und bittet um zahlreiche Beteiligung .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1908.* Der Borstand .

Durlach. 2.1

Zwangs - TeHeUrW.
Fm Wege - er Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung Durlach

belegen «, im Grundbuch « von Durlach zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes ans den Namen des Gesamtguts der Errungen «
schaftsgemcinschaft zwischen dem Julius Käser , Metzger und Wirt in
Durlach , und Ehefrau Elisabeth geborene Schäfer eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am

Freitag den 20. November 1908,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Tienstrüumen Sophien »
strafe .4 , I . Stock, in Durlach versteigert werden .

.. . Beschreibung des zu versteigernden Grundstückes
*

i :v
Lagerbuch Nr . 1388 b . Y

'‘t 3 a 66 qm Hvfreite , t .
^

, 52 qm Hausgarten , • \ "v
Vi a 18 qm zusammen „ unten am Grötzingcriveg , an der

- . Grötzinger - und Werderstraße "
, es. Nr . 1388 f

. '(Satter Heinrich hier ) , as . Nr . 1388 <1 ( Selterir ' '
Wilhelm , Schreiners Eheleute in Aue ) .

. Nus der Hosreite steht :
a - ein dreistöckiges Wohnhaus mit Eisenbalkenkellcr ,

^
"•

, ,b . ein zweistöckiges Backereigebäudc mit Dampfkamin ,
w

^
c . ein einstöckiger Aborts

> ,
"d — Haus Nr . 21 der Grötzingerstraße . —

Mit Zubehörstücken geschätzt zu 57 723 . 70 \M>
Ohne Zubehörstücken geschätzt zu 67 000 .— S .

Dur lach , den 1 . Oktober 1908 . ST# Ja
Grotzh. Notariat Durlach I als vollftreckungrgericht .

Burckhardt .

Sonntag den 11 . vktbr . 1908 :

Tanz-Ausflug
nach Durlach (Gasthau » z. Krone ),
wozu wir unsere verehr !. Mitglieder
nebst deren Familienangehörigen noch¬
mals höfl. einladcn .

Abmarsch 3 Uhr Durlacher Tor .
Einführungen gestattet .

14637 Der Vorstand .

Handelslehrinstitut
„ Viktoria “ ,

Kaiserstrasse 22 , III .
Gründlicher Vorbereitungsunter¬

richt für die kaufmännische Lauf¬
bahn für
Herren und Damen

Dauer 2—6 Monate .
Klassenunterricht , hei welchem

mehrere Personen ohne Rücksicht
auf verschiedene V eranlagung , Vor¬
bildung u . das Alter der einzelnen
Teilnehmer , zu gleicher Zeit,
schablonenmässig unterrichtet
werden , findet nicht statt . Der
Klassenunterricht wird von dem
Institut , obwohl derselbe gewinn¬
bringender ist , vermieden und zwar
aus dem Grund , weil ein guter
Erfolg bei allen Schülern unmög¬
lich Ist ; 839102
Eiitritt jodcrtelt . Man Twltigt Ptoscet » .

von Hartung ’sche

Cassel -Wiihelmshöhe .
1886 staatl . konzess .

ließet 2000 ©inj . u . Fähnriche ,
über 500 Prim . u. Abit . erfolg¬
reich vorbereitet . 7709 ».15 .Id

Für eine Erfindung von so euorm praktischem Werte , daß sie in Tausenden Wirt - ^schaftSbetriebeu sofort ausgenommen wurde , und als bedeutende Ersparnis erbringend von ^
Fachauioritätcn überall glänzend begutachtet und empfohlen wird , ist der General - Bertrieb und te
das alleinige RnsbentnugSrecht für

Karlsruhe , evtl, größeren Bezirk
an nur seriöse Herren oder Firmen sofort zu vergeben . Zur Uebcrnahme sind ca . 3 —4000 Mark rgj
erforderlich , welche schon in einem Jahr mindestens fünffachen Nutzen erbringen . Die Rentabilität
ist sofort ersichtlich nachweisbar . Nur ernste Bewerber wollen Offerten baldgefl . cinsenden unter [g -J
li . 173 an Annonc . -Exped . 8 . « alomonoUl , « . n ». b . « erlln W . 8 . 8809a

ttjj
s :

3&

Privai -Penfion Adlerstr . 32,
3 . Stock, guter , bürgerlicher Mittag »
und « beudtisch. 888780.5.2

istlMW« . 41, i. Sl„
, 834072 empfichlt 15.14 »
j gut . Mittag » « . Abendtisch. S

kli88 ee-vrkMerei.
838156 Annahmestellen : 10.1

DonglaSstratze 18 » Laden.
Eisenlohrstrabe 28 .
Mafchinen -Strickerei .

Strümpfe zum Stricken u. Anstricken
werd . im Auftr . angenommen . 837871
3.3 Georg -Friedrichstr . 26 , H. ll,l .

flWftS
Geschirr

sind diebesfen
ÄSANASÄl
£?tlie. brafg koenj

Guten , kräftigen 13939.10.8

Mitlagtiscn—Abendltsch
cmpf. die Pension Schlotzplatz 14 .

MOillilerariieit
(Heschäftskücher)

an leistungsfähige « Meister
nach auswärts z« vergeben .

Frledr . Putsch ,
14593 .2.2 Karlsruhe .

Werkstätte
Ttltph. Dlif -7“ Krsntiistr .
2590. fjülllL . 32.

Preise Preise für
für Reinigen inkl.

Aufbügeln : Bügeln :
IAMgM-1.- 1 Anzug M -ü .50
lUebnzieher NleSrrziehtt

M . - 80 ms
IHsse „ - 40 IMe 1 .- 90
1 Weite,, - 30 IWeste,, - 50
Abholung und Zustellung

10.9 gratis . 11669
Lud . Grämlich .4

f

Wortmarke„SftflftS“ eingebranntI
Garantie für jedes Stuck.

VerkaufdurchGeschäftederHaus-, Hürden-
gerateundEisenbranche.

Ile Winteräpfel
per Zentner 6—7 Mk., Reinette «
8 Mk., solange Vorrat . 8769a .3,3

Höstöaumzüchter f - nirs .
Bittelbrnnn (Engen ).

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren -- und
Damen -Kletder , Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Hau «.

Abr . Czelewitzbi ,
637663 Markgrafenstr . 3 .

Wilh . Rßiss , Karlsruhe.
Fabrik km Kassenschränke und Tresorbau

gegr . 1815
Grossh. Bad . u . FürstHch Fürstenb. Hoflieferant.

Teilabnehmcr
für Waggon Ruhr Nuß II ä 1.35 Mk.
und Fettschrot 60% Stücke ä 1 .15 Mk.
gegen bar gesucht . Off. u . 838762
an die Exp, der „ Bad . Presse ". 3.2

Wer tauft eine alte ital . s. preisw.

bis 15. Oktober
"

12884
auf alle vorrätigen kompl .
Einrichtungen , sowie
einzelne Möbelstücke.
Lazarus Bär Wv .,

Möbelmagazin ,
Zirkel 3, Ecke der Waldhornstr.

Telephon 1925 . 11.9

Violine ? Gänselebern
14628

Offerten unter Nr . 8587a an die
Exped. der . Bad . Presse " erb. 6.5

werden fortwährend angekaust .
14085 Adlerstr , 28 , Qucrbau .

BattKeinrichlnngen
in modernster Ausführung .

Stahlpanzer-Tresors |
“nanbohr

Stahlkammern I
Safes io elegante

EiserneAktenschränkeu. Regale .
Panzerkassen . I

Neue maschinelle Einrichtung. ®

Auto ! fiiaifliiflrcnni

bar -
thermit¬
sicher .

Verkauf

tadellos erhalt ., Cito -Wagen ,
8/12 H8 . bequem , 6 sitz ., mit

^ berühmt . Aster Motor , amerik .
Berdcck, brillant laufend , 2 Zy¬
linder , weg . Anschaffung eines
groß . Wagens um Mk . 5000
z» verkaufen . Wagen steht K3
zwecks Probe zur Verfügung . EH
Offerten sub E. 3684 an Kt
Haasenstein k Vogler, A. G , W
Karlsrnli «._ 14520,3,2 0

Wirtschaft «.
Billa

in vruchsal , beini Stadtgartcn
gelegen, m - neuerbautem Tanz
saat und Kegelbahn, großen
Sartenanlagen , sowie origi¬
nellem Fast als Weinstube
eingerichtet, ist preiswert zu
verkanfen oder zu verpachten, u
Anwesen nicht belastet. »» !

Offerten unter L . ssis an
Haajenstein & Voger , A.-G . ,
Karlsruhe . 14463.3.3

Ganz neue Posten . B3»069
1 TiltoiUlur, looü M. erfrd. u. Kauf»
mann , Architekt «, Techniker , hoch -
dnntechnlker . Laulührer , Knvonchek ,
Lager !« , llterkwclrter , Suchhalter ,
Kontorirt . Korrerponllcnt . Keilend « ,
Uerkäufer aller Jirt , ßomml *, mehr .
Buchhalterinnen . Kontorlttlnnen .
Ma5chlnenrcdrelbersnnen .Silkbuch .
Halterinnen , Ztenophlrtln , ver »
Käuferinnen aller « ranchen , durch

3 . Motz , Adlerstratze 3 . II.
! .

“
. MlSKIIigiuMs.

Biele Dankschreiben liege « ans.
Weit verzweigte Filialen . Streng reell.
Sonntags von 11— 12 Uhr geöffnet.

Zur selbständigen Führung eines

KckMiMtiiMW
wird ein tüästigcc , kautionssähigcr

junger Mann gesucht.
Referenzen erbeten . Kautimi kann
bei beliebigem Bankgeschäft depo¬
niert werden . Off . unt . Nr . 8793a
an die Erp , d. „ Bad . Presse " erbet .

Wir versenden fortwährend an Wirte
und Private unsere anerkannt vor¬
züglichen' Renchtäleru . Durbacher Rot- u . Weißweine

der Jahrgänge 1905/07 . Preislistenu. Bezugsbedingungen
gratis and franko .
Hernmrth v . Bittenfeld ’sche Gufsoermaltung- - Oberfctrch i . B . -

Brautkränze , ir
empfiehlt

»üchtiger , erfahrener Kauf »
[, mann , verh ( kath.) mit

ersten Referenzen sucht

Vertrauensstellung
eventl , Beteiligung

tr an solidem Unternehmen oder
g Kauf. Gefl. Offert, unter
^ K . 8634 an Haasen -

»tein A Vogler ,

Lebensstellung
findet tücht. Herr d. Verkauf unterer
berühmten Fniterkalke n . Dünge¬
mittel usw .anLandwirte u-Wiederver»
käufer- Auch als Nebenerwerb passend.
I » . Harduog & Co . , Chemische
Fabrik , Leivzig . Entritzsch .

Kaufmännische Stellenvermittelung :
(kostenfrei für Prinzipale und Mitglieder ).

Bei Besetznng von : Bei Gefnchen nach
OBenen Stellen

wende sich man stets an den 658a.
Verband Deutscher Haudlnugggehiil fen za Leipzig .

Geschäftsstelle : Frankfurt a. M ., gr. Eschcnhcnuerflr . 6.
Geschäststelle Karlsruhe , « aiserstratze 247 . Eckladen.

Herrn
Infolge plötzlichen Todes unseres bisherigen Subdirektors , des ]
Peter Becker , ist die 8757a .3.3 1

Subdirektion Karlsruhe
ne« z« besetzen.

Gesucht wird eine energische Persönlichkeit , die sich unverdrossen, :
mit Lust und Liebe die Akquisition und Ausbreitung der OrganisaNon
angelegen sein läßt .

Die mit der Position verbundenen Bezüge bieten ein festes, !
gutes Einkommen . Kaution mäßig .

Bewerbungen mit Lebenslauf sind cinzureichen

Bremer
Breme«.

Adlerstrasse 7 . Stuttgart . 8704a .2.2

i c li i fff*j u n g e n
kofucht 3. Brandt , Heuerbureau,f Altona , Elbe, Fischmarkt 20. 1.

3622a Prospekt kostenlos. 4.2

Bei Wirten und Hoteliers gut eingefül )rte

Vertreter
gesucht. Hoher Verdienst gesichert . Offerten unter Nr . 14b,,f>
an die Expedition der „ Badischen Presse" erbeten . 2,1

Suche per sof. IBautechniker , d .
muß g . Zeichn. s.. Geh . 180 Mk. pr .
Mt ., 1 Buchhalters , tz., Geh . 180 Mk.
pr . Monat . Verband „ Reform " ,« aiserstr. 107 , 1. Stock. 839101

Technikev
oder

Zeichner 2.2

gewandt i . Aufträgen u . D schreiben
von Lagcplänen für sofort gesucht.
Off . mit Gehattsanspr . u . Schrift -
mustern , unt , E .E . 4746 an Rudolf
Moffe , Frewurg i . B . 8788a

Lente zum Samineln von Photo¬
graphien sofort anfgeuomme « .

J . mittler ,
838842 .2.2 Zähringerstraße 15, II .

Eine sehr lcistungssählge Spczial -
fabrik
öaumwokl . Taschentücher

sucht für Baden und Württem¬
berg einen tüchtigen , bei Grossisten
und gröberen Detaillenren gut cin»
geführten

Vertreter .
Nur Herren viit prima Referenzen

wollen sich unter „ lssolentueli
8895a" an die Exped . der „ Bad .
Presse" wenden . _ 2 .2

I >e«tscher Stellen-Uachweis .
Stellen jeder Art für männlichcs

und weibliches Personal sofort zu
besetzen - Bcrtr . : k . Letter , Strass -
bürg i , Eis ., Weißtnrmslraße 12, J .
(Rückporto)._ 8253a,13 .4

Hoher NebenverijikW.
Privatvcrkäuferinne » für be¬

liebten Damenartikcl gejucht . Offert ,
»uh 1.. U. 6010 bcsörd. Kufiotf
Jllosse , I.elpzig . 8572a .2 2

ZalinteclinilieF-
LctirlingS'& esuch.
In einer vesteingcführtcn laug -

jährigen Praxis ist einem solide ' - ,
jungen Manne günstige Gelegen . . .
geboten , die Zahntechnik in ihrem
voll . Umfange gründl . zu erlernen .
Offert , beliebe man unt . Nr . 14378
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. ,

Lehrstelle .
In meinem Warenagenturen - , Wein -

und Fouragegesdiäst sind zwei Lehr¬
stellen sofort zu besetzen. 14195.3.3

Kail Bau manu ,
Karlsruhe , Akademiestraße 20.

Redeinmit. UKÄK
Otto keitker , Leipzig 4lI .Rückp .8588a

Heere « und Dame«,
welche unter günstigen Bedingungen
den provisionswcisen Vertrieb von
Tacao , Schocoladr, Kaffee an Private
übernehmen wollen , allerorten gesucht .
Kommisionslager wird zur Verfügung
gestellt. Offerten erbeten ani . 6 . Kogge
« wo ., Berlin - Friedenau , Lauterstr . 21.

mer Stellung sucht
verlange die „ Deutsche Ba -

kauzenpoit " Gstliuge « 7« .

Tüchtiger Cablnetier
bei hohem Salair . Eintritt 15. bis
2v . Okt. 1908 , ebenso ei » Lehrling
oder Volontair sucht 83I4a .3.3
A . Weber, Herren- u . Damenfriseur,

GermerSheim , Rheinvfalz .
Tüchtiger , zuverlässiiger 14606

v • vt F- oorf oer « nenqerm .Bierfuhrer

Auf das Bureau einer hlesigen
Fabrik wird ein kansmännischer

Lehrling
gesucht . SelbstgeschriebeneOfferten
unter tllr . 14622 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten._ 2A

Kaufm . Lehrling
mit höherer Schulbildung ans bester
situierter Familie gesucht auss
Bureau der 14680

Wemhandluog J. Marschali,
_ Sophienstr . 41 , hier

Besseres Uinder - Mädchen zu 2
größeren Kindern per sofort oder ans
15. Okt. gesucht . Nur solche mit guren
Zeugn . wollen sich melden. 839087
2.1 Näher. Waldftr . 52 , 2 Tr.

Gesncht braves, fleißiges

Zimmermädchen.
25 Mark per Monat , gute Behandl .
Krau Professor Hornung , Alt¬
dorf bei Ettenheim . 8790a .2 2

8734a ,2,2

per sofort gesucht . Nur solche mit
prima Zeugnissen wollen sich melden/

Mühlburger Brauerei
2 .1 vormals Kreiherrllch von

Seldeneck ’sche Brauerei .

fläu$hur$che,
welcher gute Zeugnisse besitzt und gut
packen kann , findet sofort Stellung
bei Edmund Eberhard , Sub *
wigsplatz 40b . 14627

Es wollen fich nur solche melden,
welche in größeren Geschäften länger
in Stellung warpi .

W «
‘ '

für sofort u . für 1 . Stovcmbcr gesuchr
in Sanatorium des württbg . Schwarz¬
waldes . Hoher Lohn , dauernde Stelle .
Anfragen nebst Zengiiisabschrisicn ,
cvcnt . Blld , nntcr s . * . 4957 an
Rudolf Masse, Sinttgart ._

Bllisktsriiilleill,
welches gute Zeugnisse besitzt, wird
zum sofortigen Eintritt gefuchr.

Gefl . Off . beförd . unt . Nr . 14558
die Expedstion der « Bad . Preffe " .

w
m

m
m

m
m

m
m
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Zähringerstr . 100 , Telephon Nr . 629,
Geschäftszeit von 8—12' /, u . 2— 7 Uhr,
Vermittlung völlig unentgeltlich.
Stelle suche« für sofort u, 15. Okt.

Dienstmädchen,
Mädchen znm Aulernen.

Gesucht werden :
Privat -Köchinnen für hier u. ausw

Beiköchinnen . 14585
Kücheumädche «.

Einfache Kellnerinnen .
Auf 15. Oktober wird eine

fthuUrgärtnerin
oder erfahrenes Fräulein zu Kin¬
dern von 3—10 Jahren gesncht .

Angenehme Stellung . Familien¬
anschluß. 8808a

Ara « A . Huber ,
Billa Carola , Sicher « .

II Bat iilist ( tiiantaiMtiii
bei hohem Lohn , sowie mehrere

HanS » «. Küchenmädchenfinden
Stelle . o39088
Bureau HSiler, Zähringerstr. 8, II.

Köchin ,
selbständige, tüchtige, die auch etwas
Hausarbeit übernimmt , zum 1 . Nov.
oder später gesncht . 14542 .2.2

Frau Baronin vo « WMez ,
Dragonerstraße 9.

MMe,MMSW8eW
füg alle häusliche Arbeiten für ganz
oder als Monatsstelle . 2.2

Offerten unter Nr . 14570 an die
Exvedition der » Bad . Presse".

^ tii ^ C 8823a,2 .1
Von älterer , pflegebedürftiger Dame
gesncht, gewandt in Küche iu Haus¬
halt . Mädchen vorhanden . Bild u. Ge»
haltsanspr . sowie Zeugnisse erbeten an

»lax llaefelin , Bühl i. B .

Gesucht
für sofort -&cr 15 . Oftober ein
junges , gebildetes Fräulein , welches
kochen kann und nebst Dienstboten
ein . kleinen seinen Haushalt führen
kann . Offerten mit Zeugnissen und
Gcbaltsansprüche erbeten unter Nr .
839002 a . d. Exp . d. „ B . Presse " .

« » « « « » , WULW
arbeit übernimmt , wird per 15. Okt .
oder später gesncht . Zimmermädchen
vorhanden . 839093

Näheres Gartenstr . 3L « , 3. St .

WEMl . Wg . WWn
findet gute Stelle . 14631

Zu erfrag . Biktoriastr . 29 . vart .

München ,
tüchtig in Küche U. Haushaltung , zueiner klein . Familie sofort gesucht.
839004 Krcuzstraße 21 , 4 . St .

Allstes , junges MHen
für leichte, Hausarbeit zu kleiner Fa¬
milie sofort gesucht .

Zu erfragen in der Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . 1338061 .

Einfaches , steitzigeS 14581 .3 .2

Mädchen gesucht.
Arau Schmitt,

Leffingstratze 3 a, 2 . Stock.

Israel . Mädchen ,
kochen, sowie überhaupt der Haus¬
haltung vorstehcn kann, wird per sof.
zu alleinstehendem , älteren Herrn ge¬
sucht. Näheres vei 838799.2.2
Jol . Emsheiaer , Schlotzplatz 10.

Tüchtiges Mädchen
für bürgerliche Küche und häusliche
Arbeiten findet bei gutem Lohn
dauernde Stellung sofort od. später .
838607 S chützenftr . 12a, 3 . St.
Auf 1 . Novbr . wird Mjiildiauein gesundes, fleißiges iiviifrti ,
welches einer einfachen Küche vorsteh.
kan», sowie in allen Hausarbeiten
erfahren ist, zu ein.klein. Fam . gesncht .
•B3s8(,<.2.2 Weinbrennerstr . 48 , II .

ItUillri ’ t ein tüchtig., reinl . Mädchen ,Gl | ulhl welches einer guten, bürgerl.
Küche selbständig vorstehen kann. 2.1
839070 Zu erfr . « avnhofftr . 52 . II .

Auf sofort ein älteres , sauberes

Mädchen ,
zur Aushilfe auf 4—6 Wochen ge¬
sucht , welches gut bürgerl . kochen kann.
14621.2.1 Sophienftr 160 , III .

Nach Frankreich
suche ich fortwährendwohlerzogene
Mädchen i. garant. sol. Häuser..«^

Frau Hotstatit-Cammerer , Stuttgart,
Staat !, konzessioniert. — Gegr . 1863.

Gesucht wird zum 15 . Okt . ein
tleitz . Mädchen , nicht unter 18 I .,
in eine Wurstlerei , ev . Anfängerin .
Zu erftag . unter Nr . 838309 m
der Expedition cer „ Bad . Presse " .

Gesucht sofort ein Mädchen »
welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . 839063
: Näheres Degenfeldftr. 1, part.

I Anständiges, junges Mädchen,
l welches bei den Eltern wohnen kann,

wird aus 15. Oktober zur Bedienung
gesucht . 838789 2L

»an stoutsn's Kakao - Stube,
__ Kaiserstraße 187.

Jüngeres , kräftig , Dienstmädchen
sojert gesncht. Kochen nicht erford .
639071 Körnerstr . 2 , 2. St ., r .

Gesucht wird auf sofort oder 15.
Okt. eia solides , fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeiten . 83909t

Gerwiglratze 14, im Laden.

ltlrililhe MvLlrtssrlUl Kg-
Stnnden vormittags gesncht.

_ Marienstratzr 43 , II f,
iüednchf wird eine zuvcrl. Putzfrau
Vksllltzl Samstags . 839085

Amalieustr. 25, Zigarrenladen.
Putifra « gesucht für Samstags

von 1— 3 Uhr . 838939
« aiserallce 25 d, 3. Stock.

Einlegerin.
Eine geübte Einlegerin bei

guter Bezahlung nach Bade«
gesucht. Näheres 839012.2.2

Druckerei Lang ,
_ Schützeustratze 63.
. Eine tüchtige , geübte 8821 »

Einlegerin
findet sof. od. spät, dauernde Stellung .
W. Berggötz , Mörzheim ,

Buch- und Steindruckerei ,
_ Markt 10._

Bügeln
können Mädchen gründl erlerne »
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 13713 *

Schorpp ,
Westendstratze 29b.

Ei« LriznnDtzen
Ö4UÜS

gesttcht. 839020,2 .1
Sophienstr« 16 , Vordcrh., 2. St-

Lehvnrä -chen,
welches Lust hat das Damenfrisicren
sowie die Haararbeiten zu erlernen ,
kann sofort oder später eintreten .
DüMiisrißeisslsii Bierreth ,

3.1 Luiseustr . 34 . 14577

ilzp i ir.<
zu vermieten. 8.1

In verkehrsreichem Luftkurstädt¬
chen im Neckcrrtal ist Verhältnisse
halber per sofort oder später
gutgehende, altrenommierte
wemwittfchast m . Metzgerei

(ttraftbetrieb)
an tüchtiges , womöglich katholisches
Ehepaar unter äußerst günstigen
Bedingungen zu vermieten .

Offerton unter Nr . 8811a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Laden
zu vermieten.

Karlstratze 28 » ist ei«
Laden mit einem Schau¬
fenster per sofort zn ver¬
miete ». Räh . bei 13845*
c . Jessen , Weinhandlung,
Karlstratze 29 a.

Laden ,
neu hergerichtet, gr ., modern . Schau¬
fenster, und

Dureau-Mume
zn vermieten . Zu erfragen Montag u.
Freitag 11—12 . 10676 *

_ Herrenstratze 15, III.

LlillksmitLSiIjmskiißen
in fregnenter Lage d . Kaiserstraße ,
Nähe des Marktplatzes , nmstände -
halb . jetzt o . spät/bill . zu vermieten .

Offerten unter Nr . 838893 an
die Expedition der „ Bad . P resse " .

mit neu*
erbautem

Waldstr. 11 sof , od. später bill7 zn
vermiete «. Näheres daselbst im
Spezereiladen oder Wald hörn -
stratze 14 , Kontor. 838859.3 .2
Schwanenstraße 34 , n , Kroncnstr . ,

ist ein Laden zu vermieten . Ders .
kann auch als Wohnung od. Lager¬
raum auf 12 . Okt . verm . werden .
Zu erf . 2 . St . rechts . 839045

Im Hause 13406 *

Kaiserstrasse 138
5 . Stock, ist eine freundliche

Wohnung ,
3 Zimmer , Küche und Zubehör ,
mit Glasabschluß , per sofort

zu vermieten.
Zu erfragen im Kontor auf dem

Hof.

jährlich 340 M zu
Marienstr . 70 , II .

Näh .

sofort zu vermieten .

Mansardenwohnung ,
2 Zimmer und Küche per sofort
vermieten . 1461 !

Näheres Knrvenstratze 17 .

verivalter Becker daselbst . 83893
Friedenftratze 23, Hinterh. , p.,

Laden

Stollen suchen
Bautechniker,

in großes Atelier
«ebst gut möbliertem Zimmer
ist mit oder ohne Penfion z«
vermiete».

Offerten unter Nr : 14619 an die
Exp, der »Bad . Presse" erb. 3.1

Farterre -Käume .
Für Büro , Laden , Wohnung u .

ebendaselbst i . 4 . Stock .

zrehbar . Näh . Part .

20 I . a, , m. umfass. Bureau « u . Bau - I Magazin , auch als Filiale geeignet , Stock daselbst.
Platzpraxis sucht sofort Stellung . -<■ - - ■ — - - -

Gefl. Off . unt . Nr . 8824 » an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 2.1

Junger Mann,
militärfrei , in der Lebensmittel¬
branche bewand , welcher an selbst-
tänd . Arbeiten gewöhnt ist, sucht

p . 16 . Oktober Stellung für Lager
oder Expedition . Obiger hat auch
chon gereist . Off . unt . Nr . 1838803
an die Expedit , der „Bad . Presse " .

Pensionär fncht aus Büro Be¬
schäftigung beibeschcidenenAnsprüchen.

Offert , unter Nr . 838289 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Für jungen ' Mann ( kath . ) , mit
Mrrtelschulbitdung ( 6 KI . ) , aus

;irter Familie , wird Lehrstelle zu
aldigem Eintritt gesucht rn kauf¬

männischem Betrieb oder im Banr -
chch . Größere Stadt Badens mit
Gelegenheit zu .. . Besuch einer Han¬
delsschule bevorzugt .

Gefl . Offert , unt . Nr . 8739 » an
die Expedition d r „ Bad . Presse " .

Jüngeres Fräulein
w . Maschinenschr. u . Stenographie erl ,
hat , auch Kenntnisse in Bureau - u.
Kontorarbeiten besitzt u. z. Zeit volont .,
fncht Anfangsstelle. Offert, unt.
Nr .838647 an d. Exp, d. „ Bad . Presse ".

Wtige GejAltSsra«
sucht Filiale , Brauche egal .
Kaution kann gestellt werden .

Offerten urcker Nr . 830047 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Junge Frau sucht Beschäftigung
im Nähen , würde als Beihilfe zu
einer Kleider macherru gehen .

Offerten unter Nr . B38970 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erbet .

Fräulein sucht Stelle
als Haushälterin , ohne Vergütung ,
wo sie ihr V* Jahr altes Kind bei
fich haben kann . Offerten unt . Nr .8836 ». an dir Exp, der «Bad . Presse ".

Eine junge Fra « , welche in bess.
Häusern in Stellung war , sucht
MonatSstelle. 838934.2.2

Zu erfr . Schützenstr . 23 , III .
Ein « Fra « sucht Arbeit im Putzen

und Waschen . B38981
Doirglasstraßc 8, 5 . Stock.

Zu vermieten
Fabrik -

Rärinilichkeitei,
mit großem Garten und Landhaus
z« vermiete « oder zu verkaufe « .
Haltestelle der Elektrischen Ettlingen -
Karlsruhe . Näheres unter Nr . 9390
durch die Exped. der »Bad . Presse ".

sofort od . päi . zu vermiet . 3338840
Näh , b . B . Wirth , Gartenstr . 10 .

Näheres im 2. Stock.

Ein am Westbahuhof ge¬
legener , grösterer Lagerplatz mit
Geleisauschlutz , Magazin und
offenem Schopf ist z» vermiete «
und die darauf befiudliche» Ge¬
bäude z« verkaufen. Nähere »
zu erfrage » 14537 .2.2
Kaiser -Allee 5, i. Bureau.

2 , St . Vorderh .

Werkstatt
Marieustr. 15 zu vermieten. 3.3

Näheres Schützende « 63 , Kontor .

Willing zn nemielen.
Karlstratze 91 ist der 2. Stock ,

bestehend aus 6 Zimmern , Küche ,
Speisekammer , Bad , 2 Mansarden
und 2 Kellerabteilungen per 15. Okt.
zu vermieten . Einzusehen täglich von
11 bis 5 Uhr. Näheres im 1. Stock
daselbst. _ 11465*

im Laden .

im 3. Stock .

5 Zimmerwohnung,
schön modern eingerichtet,

zu vermieten . Näheres zu er¬
fragen daselbst Rintheimcr -
stratze 1» 2. Stock. 10095*

zu vermieten .
Näheres parterre .

Wnung p Deuteten
Karlstratze 57, 2. St ., 5 Zimmer,
Veranda , Bad , auf 1 . April . Näheres
4. Stock, daselbst. Für Aerzte und
Zahnärzte sehr geeignet. 14308*

zu vermieten .
Näheres 2 . Stock , links .

fort oder später zu vermieten .

schön, der Neuzeit entsprechend |
eingerichtet, ruhige , gute Lage,
per 1. Oktober zu vermiete « .

Näher . Melanchthonstr . 2,1
im Bureau . 10572

freundliches I

Zimmer

Wie
2 Mansarden und sonstigem Zubehör ,
ist sofort billig zu verniieten. 3 .1
839072 « ahuhofstr . 52 , 2. St .

WttWrch 45, 3. Stock,
ist eine 4 Ztmmerwohnung mit
Zubexör zu vermiete». Näheres im
Laden . 11508*

jigt inrtn oder hin,
Je in Karlsruhe eine höhere Leh
anstalt besuchen , finde »

fch?«7 ZMiNtt - Nchssg
mit Balko » . Veranda und Zugchör
per sofort a -r . iuctrr zu vermiete » .Beterihe » . . ttebhardstr. 37, II,

Zu ersr . daoo . part . 838735,3,2 Herrn zu vermieten.

Karlstratze 8 ,
*

4 Treppen hoch, ist per sofort oder
15. Ott . ein srdl . möbliert . Zimmer
zu vermieten . 838946 .2.2 qs

Wilhelmftratze 2 ,
I . Etage , 2 schön möblierte Zimmer , si
gediegen ansgestattet , auch einzeln
abzugeben , sehr preiswert per sofort
zu vermieten . 838916 .2.2 «

In der Weststadt ist ein hübsches
evtl . Wohn » u . Schlaf -

| OlUIMll , zimmer, sogleich oder
>g später zu vermieten. Zu erfragenir unter Nr . 13219 in der Exped. der «
h . „ Bad . Preffe " . * s

e Zimmer i « vermieten .
f Akademiestr . 15 , 4. St ., ist ein gut
n - möbl . Zimmer zu verm . 839059 .2.1 ^
L Wohn - u . Schlafzimmer mst

J
er separatem Eingang auf sofort oder
,6 später zu vermieten . Näh . Akademie - ä
l . stratze 29 , part . 839067 .5 .1

Sogleich Otmt » i>r an bessern
großes , cftg. Herrn «

m .zu veriuiete « . 838732 .2.2* Schlotzplatz 4, II.
- m Zimer

-
fSSSS ;it am liebsten Kellnerin . 839075

>f Uhlandstratze 34 , II .
Hübsch möbl. Parterrezimmer

- separater Eingang , ist sofort od . 15.
S Okt . zn vermieten . 839066 Zct Zu erfr . Wilhelmstr . 48 . II .

"
'5 Em sein möbl. Zimmer m. Früh »
- stück ist an einen gebild. Herrn oder
st einen Schüler , Schülerin od . bess. Lehrl . '

eventl . mit Ia , Pension per sofort
c» abzugeben . 838001
■3 Näh Sophlenstr . 5, 3. Stock. -
i« Ptöbliertes Zimmer mit freier Aus - *

sicht auf 15. Oktober oder späterJ billig zu vermieten . 839021 .2,2
L Kaiser -Allee 60 , 4. Stock. -
I - Schön möbl . Zimmer mit guter

^
st Pension u . Bad , schöne Aussicht n.x d . Fasanenqarten , sofort zu verm . -
)- 838985 Rubolfstr . 1 , 2 . St . r . 4
4 Zwei eleg . möbl . Zimmer mit
- Balkon u . Badecinrichtung sind sof . -
, an einen bess. Herrn zu vermiet. Näh . ^

Gartenstr. 44,1 Tr. 838350.4.2
Gut möbl . Zimmer sofort oder

g später zu vermieten . Näheres
7 Rüppnrrerstr . 92b, 2 . St . 838720 _
x Schön möbliertes Mansarden - ^
.. zimmer sofort oder später billig zu
4 vermieten . 838996
^ Näh . Yorkstraße 20 , 2 . Stock .' Amalieustr . 26, Part . , ist ein fein -
g möbl . zweifenst . Zimmer an einen s”

.Herrn zn vermieten . 838873
4 Bernhardstr . 6, parterre, ist ein ge- _- räumig . , fei) gut möbl . Zimmer L

aus sof. bill . zu verm . 838822
i. Boeckhstratze 5, part., ist ein gut ^3 möbl. Zimmer für jung. Herrn od . --
- sol. Fräul . zu vermiet . 838842 .3.3
ct Dnrlacherstratze 9 , zunächst der
3 Kaiserstr ., ist im Vorderh . im 3. St . ^
- ein großes unmöbl. Zimmer mit'' Kochofen sofort zu vermieten. Näh. -

im Laden . 839064 .2.1
n Gartenstr . 52 , Part . , ist gut möbl .
3 Zimmer , ohne vis - a -vis , in fein . ,
H ruh . Hause sof. zu beim . 838302
n Hirschstratze 96 ist ein freund -
j liches , gut möbliertes Zimmer an
8 nur soliden, bessern Herrn zu vcr-- mieten . 836360 .6.8
f. Hnmboldtstrahe 33 , 3 .

" t . rechts , -
z ist ein schön möbl . Balkonzimmer 9
2 per sofort an einen befferen Herrn I !- zu vermieten . 833441 U

Kaiserallee 21, 3. Stock , gut möb- >
n liertes Zimmer , event. auch zwei , I
2 zu vermieten. 838758 3.2 1
st Kaiser -Allee 77a , 18 ., sehr schön
r möbliertes , großes, zweifenstriges g
2 Zimmer mit Balkon an soliden ?
g Herrn zu vermieten . 838212 .5.5 ^
l- Kaiserstraße 81 , 5 . St . lks ., ist ein g
S schön möbl . helles Zimmer für 12 di
d <F zu vermieten . 8 .38890 “
* Karlstr . 15 ist ein hübsches Zimmer7 mit guter Pension zu ver- zr
, mieten . 838978 €
* Karlstratze Rr . 48 . 3. Stock , ist Q,ein möbliertes Zimmer zu ver» -'♦ mieten. 839079.2.1 \7

Klanprechtstratze 2, 3 Trepp ., lks., „- Ecke der Karlstr ., ist ein srdl . möbl., Äu auf die Straße geh . Zimmer für „:r 8 Mk. monatl . sofort od . später zu -b vermieten . 888917 .2.2
^ Klauprechtstr. 28, 2 . St . , ist ein gut 3
7 möbl . Zimmer sof . od . 15 . Ott . für oi
u 16 «F monatftch mit Kaffee KtI vermieten . 839031 »
ir jtriegstr . 36 , 4 . St . , ist fein möbl .
1 ft wie ein einfach möbl. Zimmer au i

Herrn ob . Fräul . sof. od . 15 . Oft .
zu vermieten . 839050 m

Krauenstratze 8, 4. Stock , in un¬
mittelbarer Nähe des Schloßplatzes E
ist ein hübsch möbl-, geräumiges ~
Zimmer mit 2 nach der Straße a
gehenden Fenstern sofort z« der - £

1 miete » . 838575.6.4 m
Knrvenstratze 19 , 4. Sch lks., ist E

Wohn - und Schlafzimmer , oder —
geteilt , sofort oder später billig zu - c
vermieten . 839090 ^

Lachnerstr. 9, 2. St. lks., Wohn, di
« . Schlafzimmer , gut möbliert,

t. sofort zu vermieten. 838600.6.5 »
e Lesfingstr. 21, 4. Sch ist ein leeres 81 Zimmer mit besond. Eingang auf ar

sof. od. 15. Okt . zn verm. 838368 .2.2 —

, Marienstr . 1, eine Treppe links Sc
i. ist ein freundlich möbl. Zi -nmer mi
2 billig zu verniieten . 838181 .3.3 dil

schön möbliertes Zimmer cm
besseren Herrn sofort oder später .
zu vermieten ._ 2339054 ;

XX , «J . wl . tjt VHI. ,
gut möbl. , heizbares Zimmer sof.
zu vermieten. 838882

möbl . Zimmer mft sep. Eingang
sogleich zu vermieten . '839042

freie Lage (Gutenbergplatz ) sind so¬
fort oder später 1 bis 2 gut möbl .
Zimmer mft oder ohne Pension zu
vermieten . 839068

«r»¥ «VNH9 » »»*HyV X, WU , ilUi ^V V»
Bahnhof , in ruhiger Lage , ist ein
schönes , großes Zimmer sofort od.
15. Okt. billig zu vermieten . Näh .
2. Stock. 839065 .2.1

ein gut möbliertes
'
Zimmer zu ver¬

mieten. 838815
innv »n*, *jf wi . , t |«
3immer ni .it schöner Aussicht in
ruh . Lage ZU vermieten . 838966

2 schöne Zimmer an anst . Herrn
oder Fräulein sofort zu ver¬
miete » . 838925 .2 .2

freundl . mSbl . Mansarde mit oder
ohne Pension sofort oder 15. Oktob .
zu vermieten. 838770 .2.2

Zu crftagen 3. Stock - rechts .

schön möbl. Zimmer in schöner
Lage, 1 Treppe hoch, sogleich oder
später zu vermieten . 889074

solide Arbeiter K» st u. Wohnung
erhalten um bill. Preis . 8 "' -**, ^

möbl . Zimmer mit sep . Eing . an
Herrn ad . bess. Arbeiter sofort od .
später zu vermieten . 839055

Schlafstelle ' zu vermieten . Zu er »
fragen im 1 . Stock . 838894

Schlafzimmer , gut möbliert , zu
vermieten. 838388 .6.5

gut möbl . Lsenstriges Zimmer mit
schönem Schreibtisch sogleich oder
spater an besseren Herrn zu ver¬
mieten . 838991

unmöbliert . Zimmer m . Speicher¬
verschlag, im 4 . Stock , an ruhige
Person sofort od . spät , zu vermiete
Näh . Karlstr . 94 , part . 838534

möbl . groß . Zimmer mit sep . Eing .
auf 15 . Okt . zn verm . 2339027

möbliertes Zimmer zu
vermieten. 838623

ein möbl . Mansardenzimmer
zu vermieten._ 830083 .

Zwei «»möblierte
Zimmer ,

Wohn- und Schlafzimmer,!
sind sofort oder per 1. November
zu vermieten. 1310 t *
Ludwigsplatz 40a , 2 . Stock .

Miet-Gesuche :
Laden-Gesuch

Lade« mit Wohnung für ein

3—4 NMer-Wotnung
« . Bredehoru , Duisburg ,

83a Königstraßc 105.
enth . Bad

U/ auf 1 . No-

Schöne 2 Ztmmerwohnung unt

Offerten unter Nr . 838882 an die

Möbliertes Zimmer
r sofort von einem Studenten in der
ähe der Techn. Hochschule gesucht .
Offerten unter Nr . 1462t au die
Spedition der »Bad . Presse ".
Junger Mann sucht gut möbl .

Zwei , junge Herren snchen per

2.2
Fräulein sucht einfach möbliertes

Unmöbliertes Zimmer in ruhig .

ist ein freundl . möbl . Zimmer zu 1
vermieten . B38997 .2.2



und

Dienstag
den 12. und ir. Oktober i-os.

Besichtigung ohne Kaufzwang !

Hoflieferant
Gegründet \m

Karlsruhe i
. B

.

Sonntag abend sind die Auslagen beleuchtet.
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